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Frank Münzel
* 15.4.1937 † 10.7.2020

In tiefstem Schmerz trauern wir um Professor Frank
Münzel.

In der Nacht des 26. Juli (22 Uhr nach chinesischer
Zeit) war ich sehr traurig, von Professor Pißler erfah-
ren zu müssen, dass unser geliebter Kollege Professor
Frank Münzel bereits am 10. Juli verstorben ist. Zutiefst
betrübt habe ich in den letzten zwei Tagen ununterbro-
chen an seine Stimme und an seine Taten gedacht. Es
schmerzt mich zutiefst, dass er von uns gegangen ist.

Professor Münzel war nicht nur ein renommierter
Wissenschaftler des chinesischen Zivilrechts sowohl
in Deutschland als auch in China. Er war auch ein
Mann, der den chinesischen Zivilrechtlern, insbeson-
dere der aufstrebenden Generation, sehr viel Fürsorge,
Liebe und Unterstützung entgegengebracht hat. Für
mich war er ein sehr enger Freund und auch Mentor,
der mir unglaublich viel geholfen und mir unglaublich
viel beigebracht hat.

Früh studierte er in Peking und verfügte daher über
ausgezeichnete Kenntnisse der chinesischen Sprache.
Doch nicht nur in der chinesischen Sprache, sondern
auch in der chinesischen Geschichte war er sehr bewan-
dert.

Führten chinesische und deutsche Juristen einen
rechtswissenschaftlichen Austausch, fertigte Professor
Münzel nicht nur akademische Berichte an, er fungier-
te auch noch häufig als Koordinator zwischen beiden
Seiten, viel mehr noch, als es Übersetzer tun.

Obwohl bei solchen Tagungen häufig professionel-
le Übersetzer anwesend waren, haben sie dennoch bei
fachlichen Fragen Professor Münzel konsultiert, der
immer imstande war, ihnen präzise zu helfen.

Dass Professor Münzel ein renommierter Professor
in juristischen Kreisen Chinas und Deutschlands wur-
de, lag aber keinesfalls nur an seinen ausgezeichneten
Chinesisch-Kenntnissen, sondern vor allem an seinen
hervorragenden Forschungsergebnissen.

In seinen frühen Jahren befasste er sich mit dem in
China einzigartigen Konzept der „Danwei“ und forsch-
te zum zivilrechtlichen Subjekt in der Anfangsphase
der Reform und Öffnungszeit. Diese profunde Arbeit
hat sowohl in deutschen als auch chinesischen Rechts-
kreisen großen Einfluss gehabt.

Danach hat er auch zahlreiche Arbeiten zum chine-
sischen Sachenrecht verfasst, die in den rechtswissen-
schaftlichen Fachkreisen Chinas einen großen Einfluss
hinterließen und ihm daher dort eine hohe Achtung
verschafften.

Im Austausch zwischen chinesischen und deutschen
Rechtswissenschaftlern fungierte Professor Münzel als
stabile Brücke. Mit eigener Anstrengung hat er zahl-
reiche und insbesondere Nachwuchswissenschaftler
unterstützt, nach Deutschland zu kommen, um zu stu-
dieren und zu forschen. Für eine lange Zeit, noch
zu Beginn der Reform und Öffnungspolitik, war Chi-
na abgeschottet, und erst in den achtziger Jahren des
Zwanzigsten Jahrhunderts öffnete es seine Tore zum
weit entfernten Europa.

Zu dieser Zeit sehnten sich diejenigen von uns,
die das Zivilrecht studierten und erforschten, in die
Heimat des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches zu
kommen, um dort das Zivilrecht zu studieren und zu
erforschen. Und diese Kollegen, mich eingeschlossen,
haben direkte oder indirekte Unterstützung von Pro-
fessor Münzel erfahren.

Obwohl es unser Traum war, zum Studieren und For-
schen nach Deutschland zu gehen, war es zu dieser
Zeit nicht einfach. In der Anfangszeit gab es für uns
in Deutschland viele Probleme. Und es war Professor
Münzel, der uns voller Wärme und Aufrichtigkeit bei
etlichen Problemen unterstützt hat. So half er uns, mit
unseren deutschen Betreuern Kontakt aufzunehmen,
aber auch bei praktischen Problemen, beispielsweise
bei der Wohnungssuche.

Doch selbstverständlich lag seine größte Hilfe darin,
uns bei der Beantwortung akademischer Fragestellun-
gen zu helfen. Ich selbst studierte von Anfang Mai
1993 bis Ende April 1995 in Deutschland. Den Großteil
dieser Zeit habe ich am MPI in Hamburg als Postdok-
torand geforscht. In dieser Zeit waren Professor Hein
Kötz und Professor Münzel meine Mentoren, und sie
beide haben mich unglaublich unterstützt.

Ich erinnere mich an die Zeit, in der ich Professor
Münzel oft um Rat bezüglich des deutschen Sachen-
rechts bat. Und jedes Mal, wie auch die Male zuvor, half
er mir leidenschaftlich, aber auch besonnen.
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Später besuchte ich Deutschland und auch das schö-
ne Hamburg ein weiteres Mal und wurde dort von
Professor Jürgen Basedow zu einem akademischen
Forum am MPI eingeladen. Als Gast lebte ich bei Pro-
fessor Münzel und wurde dort von ihm und seiner Frau
herzlichst empfangen.

Die Zeit in Deutschland, insbesondere während mei-
ner Forschung in Hamburg am MPI, war eine große
Hilfe für mich.

Schon bald nach meiner Rückkehr nach China ver-
öffentlichte ich einflussreiche Werke und wurde zu
einem einflussreichen Professor und später zu einem
Mitglied des Verfassungs- und Rechtsausschusses des
Nationalen Volkskongresses. Als solcher lag meine
Hauptaufgabe in der Erarbeitung des Chinesischen Zi-
vilgesetzbuches. Die Zeit meines Studiums und meiner
Forschung in Deutschland vermittelte mir profunde
akademische Grundlagen, die die treibende Kraft mei-
ner kontinuierlichen akademischen Entwicklung dar-
stellen sollten.

Daher denke ich tief in meinem Herzen immer an
Hamburg, das MPI und an die zahlreichen Freunde,
darunter natürlich auch Professor Münzel. Ich vermis-
se sie sehr häufig und hoffe, sie wiedersehen zu können
und weitere akademische Einsichten von ihnen zu be-
kommen.

Keineswegs hätte ich erwartet, dass Professor Mün-
zel uns für immer verlassen würde. Unsere rechts-
wissenschaftlichen Fachkreise, insbesondere die des
chinesischen und deutschen Zivilrechts, haben einen
Vorreiter mit herausragenden akademischen Leistun-
gen und einem reinen und noblen Charakter verloren.
Und auch ich habe einen treuen Freund und Mentor
verloren, den ich immer in meinem Herzen bewahren
werde und an den ich stets denken und den ich stets
bewundern werde. Doch ganz gleich, wie viel ich hier
sage, werde ich doch nicht in der Lage sein, meinen tie-
fen Schmerz über diesen Verlust auszudrücken.

In tiefer Trauer über den Tod von Herrn Münzel!

SUN Xianzhong, Akademiemitglied der Chinesi-
schen Akademie für Sozialwissenschaften, Mitglied
des Verfassungs- und Rechtsausschusses des Nationa-
len Volkskongresses Chinas, Professor an der Universi-
tät der Chinesischen Akademie für Sozialwissenschaf-
ten, PhD.

28.7.2020

(Aus dem Chinesischen von Arthur Helwich, Ham-
burg)
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沉痛悼念门策尔教授
1937年 4月 15日—2020年 7月 10日

七月二十六日夜晚（中国时间晚上 10点）我接到
Pißler先生的来信，得知亲爱的门策尔教授七月十日去
世，内心一下子非常难过。两天来我的心情一直处于悲
伤之中，不断地怀念着他的音容和他的事迹，深深地为
他离世而感到心痛。

门策尔教授不仅仅在德国和中国都是著名的中国民
法研究学者，而且也是一位对于中国民法学家尤其是民
法学的后起之辈付出了很多关心爱和帮助的大爱先生，
对我自己而言则是一位帮助非常多教导非常多而且十分
亲近的良师益友。
他早年在北京留学，从而掌握了优秀的汉语语言能

力。他不但精通汉语，而且也精通中国历史。在多次中
国和德国的法学家在一起从事法学交流的时候，他不但
自己要做学术报告，而且常常还要担任比专业翻译更多
的两边协调的工作。
虽然会议上经常会有专业的翻译人员，但是他们在

遇到专业性质的翻译的时候，经常要请教门策尔教授，
而门策尔教授也总是能够给予他们十分精确的帮助。
但是，门策尔教授在中国和德国法学界成为著名教

授，却并不仅仅只是因为其杰出的汉语能力、而是因为
其杰出的研究成果。
他在早年，曾以中国特有的 “单位”这个特殊的法

律概念为题目，研究了中国改革开放初期那个时代的民
事主体制度，这篇论文资料充实，立意高远，研究深刻，
在德国法学界和中国法学界影响都很大。

此后，他还写过很多关于中国物权法研究的论文，
这些论文同样在中国法学界产生了很大影响，因此获得
了中国法学界同行们极大地尊重。
在中国和德国民法学家互相交往的过程中，门策尔

教授事实上发挥了一座牢固宽广的桥梁的作用。他以自
己的努力，帮助了很多中国学者尤其是青年学者到德国
来学习和研究。改革开放初期中国长期封闭，二十世纪
八十年代打开了通往遥远欧洲的大门。
那个时候，我们这些学习和研究民法的青年，都非

常渴望来到著名的《德国民法典》的故乡学习和研究民
法。而这些中国同事中，当然包括我在内，事实上都直
接地或者间接地得到过门策尔教授的帮助。
虽然到德国来学习和研究是我们的梦想，但是在那

个时候，到德国来是不容易的，来到德国后最初的时光
也总是有很多具体的困难。在这个时候，门策尔教授十
分热诚地帮助我们，他帮助我们联系德国的导师，我们
到德国后他帮助我们解决租房等实际问题。
当然，他给我们帮助最多的是解答很多学术问题。

我本人于 1993年 5月初至 1995年 4月底在德国留学，
期间主要时间在汉堡 MPI做博士后研究，我的指导老
师是 Hein Kötz教授，门策尔教授也是指导教授，他们
都给过我非常大的帮助。

回忆那个时候，我经常就一些德国物权法的问题讨
教门策尔教授，他总是一如既往的热情认真，给了我学
术上最多的指导。后来我再次访问德国，再次访问美丽
的汉堡，受 Basedow的邀请在MPI作学术讲座，还到
门策尔教授家里做客、居住，受到门策尔教授和他的夫
人的热情接待。
我在德国尤其是在汉堡 MPI这一段学习和研究的

经历对我帮助极大，我回到中国之后，很快就出版了有
影响的著作，成为有影响的教授，后来成为中国全国人
大宪法和法律委员会委员，在中国民法典编纂的担当主
要工作，而当年在德国的学习和研究，事实上给我提供
了深厚的学术资源，也成为我学术上不断发展的动力。
因此我始终把汉堡、MPI，当然也包括门策尔教授

在内的很多朋友，时刻铭记在内心深处，经常想念他们，
希望能够经常能够见到他们，从他们身上获得良好的学
术教益。
但是我万万没有想到的是，亲爱的门策尔教授却永

远离开了我们，我们法学界尤其是中德民法学界失去了
一位学术造诣深厚、宽广，人品纯洁、高尚的前辈。而
我自己，也失去了一位一直保存在内心深处、时刻牢记
敬仰的良师益友，这让我真的心痛无比。在这里说再多
的话，也无法表达我的悲伤。
沉痛哀悼门策尔先生！

孙宪忠，中国社会科学院学部委员，中国全国人民
代表大会宪法和法律委员会委员，中国社会科学院大学
教授，博士

2020年 7月 28日
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Ein China liebender, großzügiger und gutherziger
deutscher Freund
In Trauer um unseren deutschen Freund, Frank Münzel

Es war der Tag seiner Beerdigung, der seine Familie,
seine Kolleg*innen und Freund*innen beiwohnten, als
mir von Student*innen die Nachricht bestätigt wurde,
dass Frank Münzel von uns gegangen ist.

Die Nachricht, dass er plötzlich an einem Herzleiden
verstorben sei, brach mir das Herz und ich konnte mich
eine ganze Weile nicht beisammenhalten.

Noch im August vergangenen Jahres tauschten wir
Briefe aus und ich lud ihn zu einem internationa-
len Kulturforum in Macau ein, an dem er jedoch aus
gesundheitlichen Gründen bedauerlicherweise nicht
teilnehmen konnte. Ich hätte nicht erwartet, dass dies
unseren Abschied markieren sollte.

Das Erste, woran ich gedacht habe, nachdem bestä-
tigt wurde, dass er von uns gegangen ist, war, dass uns
ein China liebender, deutscher Freund, dessen Leben
eng mit China verflochten war, verlassen hat.

Sowohl für die Öffentlichkeit als auch für mich selbst
muss ich diese Worte aufschreiben, um seiner zu ge-
denken. Für die Öffentlichkeit möchte ich über seine
Liebe zu China sprechen und über einige der Dinge, die
er in den vergangenen Jahrzehnten für die Entwicklung
des chinesischen Rechts und für chinesische Rechtswis-
senschaftler*innen getan hat.

Im Privaten spreche ich aber über meine Beziehung
in den vergangenen Jahrzehnten zu ihm, insbesonde-
re über die Unterstützung, die ich von ihm erhielt, und
über die Güte und Treue, die ich von ihm erfahren habe.
Je mehr ich jedoch seiner gedenke, umso schwerer fällt
es mir, dieses auf Papier zu bringen. Noch vor Kurzem
schrieb ich einen Artikel mit dem Titel „Ein über Raum
und Zeit erhabener Mentor, Gelehrter und Freund“,
zum Gedenken an den ebenfalls plötzlich verstorbenen
deutschen Rechtsgelehrten Professor Rolf Knütel.

Dass nun, noch bevor die Trauer um den einen ver-
blasst ist, uns ein weiterer deutscher Freund verlassen
hat, ruft ungeheuren Schmerz in uns hervor. Es ist
kaum zu ertragen! Wie konnte dieses, im chinesischen
Kalender als „Geng Zi“ bekannte Jahr, der Welt nur
solche Reaktionen abfordern. Zahlreiche Katastrophen,
eine Menge an Unglück. Unaufhörliches Leid.

1) Der kindliche, gütige Mensch „Lao Men“

Herr Münzel war nicht nur mein Freund und Men-
tor, er war dies auch für zahlreiche chinesische Ju-
rist*innen, einschließlich Wissenschaftler*innen und
Student*innen des Rechts aus unserer Generation und
mehr noch für die Jüngeren. Daher gab es in rechtswis-
senschaftlichen Fachkreisen in China eine sehr herzli-
che Anrede für ihn: Lao Men (zu dt. ehrwürdiges Tor).
Ich persönlich pflegte ihn jedoch Professor „Mingcier“
oder Herr „Ming“ (zu dt. Heiterkeit/Glanz) zu nennen,
weil dies der Aussprache seines deutschen Familienna-
mens entsprach.

In rechtswissenschaftlichen Fachkreisen Chinas, ins-
besondere in solchen, die Beziehungen zu Deutschland
hatten, kannte ihn nahezu jeder. Natürlich wird die jet-
zige Jugend ihn wohl weniger kennen.

Ich selbst lernte Herrn Münzel Ende der 1980 Jah-
re kennen. Damals plante ich, für weitere Studien nach
Deutschland zu kommen, und entschied mich schließ-
lich für das Max-Planck-Institut für ausländisches
und internationales Privatrecht (Max-Planck-Institut)
in Hamburg. So kam ich nun über Professor Jiang Ping
mit Herrn Münzel in Kontakt und über ihn wiederum
mit dem damaligen Direktor des Instituts, Hein Kötz.
Und so konkretisierte ich schließlich meine Pläne, für
weitere Studien nach Deutschland zu kommen.

Das damalige China befand sich in einer radikalen
Phase der Reform und Öffnung, in der Staatsbetriebe
dezentralisiert wurden, in der privates Kapital aufzu-
keimen begann, in der frei über Kapital verfügt werden
konnte und in der es zwischen Unternehmen zu ver-
schiedensten Formen von Zusammenschlüssen kam.
Ich ging also nach Deutschland, um genau zu diesem
Thema zu forschen, und nachdem ich dies mit Herrn
Jiang Ping besprochen und mit Herrn Münzel beraten
hatte, fokussierte ich mich schließlich auf das deutsche
Konzernrecht, bei dem es sich eigentlich um eine Frage
des Wirtschaftsrechts handelt. Es war allerdings auch
eine Frage, mit der man sich im Rahmen der Reform
und Öffnung Chinas auseinandersetzen und über die
man nachdenken musste, und es war schließlich auch
ein Thema, das sich zu dieser Zeit geradezu aufge-
drängt hat. Da Herr Münzels Forschungsschwerpunkt
auch im Wirtschaftsrecht lag, konnte er mir sehr viel
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Anleitung und eine große Unterstützung beim Entwurf
meiner Forschungspläne und der Durchführung mei-
ner Forschungsarbeiten bieten. In dieser Hinsicht hat
er mich als Mentor in das deutsche Recht eingeführt.

Anfang 1988 bin ich zum ersten Mal nach Deutsch-
land gekommen. Ich flog über Frankfurt nach Ham-
burg und meldete mich schließlich am in der Nähe
des Dammtorbahnhofs gelegenen Max-Planck-Institut.
Herr Münzel sprach fließend chinesisch und verwen-
dete dabei den Pekinger Dialekt mit seinem charakte-
ristischen „er“-Laut. Einem Ausländer wie mir, der zu
dieser Zeit wenig deutsch sprach, erleichterte dies die
Sache ungemein. Zunächst begleitete er mich zu einem
Treffen mit den Instituts-Direktoren Hein Kötz, Ulrich
Drobnig, Klaus J. Hopt und weiteren Professor*innen
und anschließend auch zur Bibliothek, wo er mir zeig-
te, welchen Arbeitsplatz ich benutzen könne.

Schließlich brachte er mich, seinen jungen Gast aus
dem fernen China, zu einem „Vorort“ namens Farm-
sen, wo er mich dann bei sich zu Hause unterbrachte.
Er sagte, dass mein Stipendium nicht sehr hoch sei und
dass es dauern würde, bis ich eine Mietwohnung fin-
den würde. So ließ er mich bei sich wohnen, damit ich
Geld sparen und mich an die Umgebung gewöhnen
könne, um später nach einer längerfristigen Lösung zu
schauen. So habe ich in Hamburg Fuß gefasst.

Jeder Mensch, der die Erfahrung gemacht hat, im
Ausland zu leben, weiß, welch großes Glück es ist,
wenn man in einem fremden Land ohne Schwierigkei-
ten eine Bleibe findet. Und meiner Kenntnis nach sind
es viele Chines*innen gewesen, die nach ihrer Ankunft
in Deutschland bei Herrn Münzel Fuß fassen konnten.
Er hat wirklich einer Menge von Chines*innen gehol-
fen.

In der gesamten Zeit, die ich mit ihm im Kontakt
stand, brauchte er nur davon zu hören, dass chinesische
Wissenschaftler*innen mit Schwierigkeiten konfron-
tiert waren, oder von ihnen um Unterstützung gebeten
werden, um sogleich ohne zu zögern eigene Mittel und
Wege zu finden, um diesen Menschen zu helfen.

Ich denke, viele der Menschen, denen er geholfen
hat, werden immer dankbar dafür sein, was für ein gut-
herziger und sympathischer Mensch er war. Und nun
kann er im Himmel das ihm typische Lächeln aufsetzen
und sich an seinen Verdiensten und Taten auf Erden er-
freuen.

Die Gattin von Herrn Münzel war Ärztin, sanftmütig
und freundlich und äußerst vornehm. In den zwei, drei
Monaten, die ich bei ihnen verbrachte, habe ich sie nie
laut sprechen hören, es sei denn, sie rief ihre Familie
und mich zum Essen hinunter.

In der Zeit, die ich bei ihnen in Farmsen lebte, aß
ich jeden Tag mit ihnen zum Frühstück und gelegent-
lich auch zum Abendessen. Beinahe jeden Tag ging
Frau Münzel nach dem Abendessen sogleich ins Wohn-
zimmer, das zugleich ein Arbeitszimmer war, um ein
Buch oder eine Zeitung zu lesen. Sie pflegte sich dabei
ein Glas Rotwein einzuschenken und ihn während des
Lesens zu trinken. Jedes Mal, wenn ich vom Institut zu-

rückkam, ging ich ins Wohnzimmer, um sie zu grüßen
und gelegentlich ein bisschen Wein mit ihr zu trinken.

Herr Münzel selbst trank keinen Alkohol. Häufig
lächelte er verschmitzt und nannte seine Frau eine
Schnapsdrossel. Jedes Mal lachte seine Frau nur dar-
über. Auf der anderen Seite konnte ich aber auch sehen,
dass Frau Ming, ganz gleich, ob im Leben oder bei der
Arbeit, eine äußerst unabhängige und resolute Frau ge-
wesen ist. Obgleich Frau Münzel seit ihrer Kindheit
durch eine Lähmung beim Gehen beeinträchtigt war,
lagen alle den Haushalt betreffenden Angelegenheiten
in ihrer Hand, und es war auch stets sie, die entspre-
chende Entscheidungen zu treffen hatte. Herr Münzel
hatte diesbezüglich eine äußerst kindliche Seite, oder,
um es etwas ernster auszudrücken: Er war ein Laus-
bub. Er fragte niemals nach dem Haushalt und mischte
sich dort auch nie ein. Ob der Haushalt gemacht wurde
oder nicht gemacht wurde, betraf ihn nicht.

An einem Wochenende sah ich, wie Frau Münzel al-
lein, mühselig mit ihrem problematischen Bein, auf-
und abstieg, um eine Wand zu streichen. Ich konnte
diesen Anblick kaum ertragen und wollte ihr zur Hilfe
eilen. Er aber, selbst über 1,80 Meter groß, schaute sei-
ner zierlichen Gattin bei dieser ermüdenden Arbeit zu
und sagte amüsiert zu mir: „Das kommt nicht infrage,
sie ist da echt klasse, lass sie nur machen, wir brauchen
uns da nicht einzumischen.“

Dem gewöhnlichen Deutschen dürfte Herr Münzel
wie ein Exzentriker erscheinen. Obwohl er selbst Wis-
senschaftler und Professor war, kleidete er sich sehr
salopp und trug nur selten einen Anzug.

Einmal luden mich beide in die Oper ein. Herr Ming
band sich bei dieser seltenen Gelegenheit eine Krawat-
te. Doch diese hing ihm fast quer über der Brust, sodass
uns einige der makellos gekleideten Menschen von Zeit
zu Zeit verdutzte Blicke zuwarfen. Seine Gattin machte
ihn darauf aufmerksam, doch er erwiderte nur heiter:
„Ach, kümmere dich nicht um diese Narren!“

Ich habe seine Frau nie nach ihrem Alter gefragt,
aber mir schien es, als würde ihre Beziehung eher der
zwischen einer älteren Schwester und ihrem jüngeren
Bruder gleichen, in der die Schwester stets lächelt und
Nachsicht mit ihrem kleinen Bruder hat und diesen ver-
wöhnt, während der Bruder stets eigensinnig und stur
ist.

Doch in jedem Fall begegneten sie sich mit Respekt
und gingen friedlich und harmonisch miteinander um.

Ihre Kinder studierten auswärts und kamen gele-
gentlich zurück, um ihre Eltern zu besuchen. Gemein-
sam unterhielten sie sich über Gott und die Welt und
waren dabei ganz heiter und unbeschwert.

Bis zum heutigen Tag trauere ich den Szenen aus
meiner kurzen Zeit bei ihnen hinterher, in denen wir im
Anschluss an das Abendessen nach einem Arbeitstag
gemeinsam entspannt in ihrem Wohnzimmer saßen,
uns unterhielten und an unserem Wein nippten, um
über interessante und aktuelle Ereignisse zu diskutie-
ren. Es war auch genau dieses Umfeld, in dem ich,
gleich wie in einem Klassenraum, Deutsch lernen wür-
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de. Jedes Mal, wenn meine Aussprache fehlerhaft war,
legte Frau Münzel ihre Lektüre beiseite und korrigier-
te mich lächelnd. Ich erinnere mich, wie ich stets die
Aussprache des Wortes „Markt“ mit dem englischen
„market“ verwechselte, und stets berichtigte sie mich
geduldig. Es war selbstverständlich bei Weitem nicht
nur dieses Wort, in das ich in diesem „Klassenraum“
unterwiesen wurde. In dieser Zeit hatte ich sehr viel
Praxis und konnte mein Deutsch so stark verbessern.
Ich bezeichnete Frau Münzel daher immer als meine
Grundschullehrerin, die mir Deutsch beibrachte.

Kurz gesagt, die ersten Menschen, die mich willkom-
men hießen, als ich für das Studium nach Deutschland
kam, meine Grundschullehrerin, die mir die deutsche
Sprache beibrachte, und mein Mentor, der mich in das
deutsche Recht einführte, und der erste Ort, an dem
ich mich niedergelassen habe, als ich in Deutschland
angekommen war, all diese Dinge waren eine kostbare
Fügung, die mich mit Herrn Münzel und seiner Fa-
milie zusammenbrachte und eine tiefe Zuneigung zu
ihnen begründete. Auch nachdem ich bei Herrn und
Frau Münzel ausgezogen war, besuchte ich sie in Farm-
sen. Und ich rief auch oft, wenn ich nach Deutschland
kam, Frau Münzel an, um mit ihr über die aktuellsten
Entwicklungen zu sprechen.

Nach der Wiedervereinigung Deutschlands kaufte
Herr Münzel einen großen Hof in Ostdeutschland und
schickte mir Bilder davon, um mich davon zu überzeu-
gen, dort ebenfalls ein Stück Land zu kaufen, damit ich
die Berge und Flüsse genießen könne. Ich konnte ihn
dafür leider nur beneiden, denn für mich war es äu-
ßerst schwierig, mich im Ausland niederzulassen.

Ich erinnere mich, wie ich Herrn Münzel im Sep-
tember 2006 an die Chinesische Universität für Poli-
tikwissenschaft und Recht eingeladen habe, um für
Student*innen der Fakultät für Chinesisch-Deutsches
Recht einen Vortrag zum Bodenrecht vor dem Hinter-
grund der Umwandlung von Grundeigentum nach der
Wiedervereinigung Deutschlands zu halten.

Im vergangenen Jahr war ich mit der Organisation
des „Internationalen Forums für Kulturentwicklung in
der Guangdong-Hongkong-Macau Greater Bay Area“
betraut und lud Herrn Münzel hierzu ein. Doch aus
gesundheitlichen Gründen schrieb er letztlich nur ei-
nen Artikel, in dem er seinen Standpunkt scharfzüngig
deutlich machte und bei dem er sich seines ihm ty-
pischen kindlichen Münzel-Stils bediente. Ich konnte
nicht wissen, dass dieser Artikel sein letzter Beitrag im
Rahmen des chinesisch-deutschen Kulturaustauschs
sein würde. Leider verpasste ich, diese Gelegenheit
zum Abschied von diesem großartigen Talent wahrzu-
nehmen. Wann auch immer ich dieser früheren Zeiten
und dieses Menschen gedenke, schluchze ich vor Trau-
er.

2) Ein Wissenschaftler mit menschlichem Gemüt

Herr Münzel war eine sehr eigensinnige Person, die
einzig und allein gemäß seinen eigenen Interessen
forschte, und er war damit letztlich ein Individualist in

der wissenschaftlichen Gemeinschaft. Es war sein We-
sen, das ihn die Dinge tun ließ, die er tat, und ihn nur
die Dinge machen ließ, die ihn auch wirklich interes-
sierten. Effekthascherei in der Öffentlichkeit lag ihm
nicht: Er liebte den Osten, und er liebte vor allem Chi-
na.

Gegenüber seinen Landsleuten war er für gewöhn-
lich sehr ernst, doch sobald er Menschen aus Asien sah,
wurde er sehr freundlich und grinste stets. Ihm sieht
man den Stolz und die Ernsthaftigkeit vieler Deutscher
nicht an. Im Gegenteil, er war stets sehr umgänglich.

Bei sich zu Hause und in seinem Büro hatte er ei-
ne Vielzahl von Büchern und Schriften aus asiatischen
Ländern; er verabscheute die Nationalsozialisten und
hielt sie für eine Horde Verrückter.

Es liegt wahrscheinlich daran, dass seine Ehefrau
selbst aus Osteuropa stammt, dass er so große Anteil-
nahme an der Auflösung der Sowjetunion und an der
Zeit der Kriegswirren in Jugoslawien nahm. Er ver-
abscheute die Völkermorde, die dort stattfanden, und
sprach mit mir nicht nur einmal über die dortigen Ge-
schehnisse.

Dass er sich so sehr um Menschen aus anderen Län-
dern kümmerte und Sympathien mit ihnen hegte, re-
sultierte aus der Menschenliebe in seinem Herzen, die
ihn Anteil an jedem menschlichen Schicksal nehmen
ließ. Selbst das Manuskript, das er für das Kulturforum
in Macau zusammenstellte, zeugte noch von dieser
Menschenliebe.

In den letzten Jahrzehnten, seit den 1980er Jahren
widmete er sich unermüdlich und beharrlich der Erfor-
schung des chinesischen Rechts und dem Aufbau des
Rechtssystems in China.

Sein Chinesisch war sehr gut, und bei einem gemüt-
lichen Schwätzchen klang gelegentlich der Stolz auf
seine eigenen ausgezeichneten Chinesisch-Kenntnisse
durch. Mithilfe seiner Chinesisch-Kenntnisse und eines
kleinen Budgets gründete er „Chinas Recht“ und baute
damit eine systematische Einführung und Erläuterung
der damals in China umgesetzten Gesetze auf, insbe-
sondere der neuen Gesetzgebung im Zuge der Reform
und Öffnung Chinas. Seine Veröffentlichungen waren
in der Zeit der Reform und Öffnung der 1980er Jah-
re und noch weit darüber hinaus eine wichtige Quelle
für Deutsche, um sich über China und das chinesische
Recht zu informieren.

Darüber hinaus kam er in dieser Zeit häufiger
nach China, lernte dort viele chinesische Rechtswis-
senschaftler*innen kennen und agierte als Vermittler
zwischen ihnen und juristischen Fachkreisen Deutsch-
lands. Er initiierte zahlreiche Kooperationsveranstal-
tungen und half unzähligen chinesischen Jurist*innen.
Soweit ich mich erinnern kann, pflegte er auch Kon-
takte zu Jurist*innen früherer Generationen, wie Wang
Jiafu, Xie Huaishi und Jiang Ping, und organisierte für
sie Forschungskooperationen in Deutschland.

Viele meiner Generation erhielten Unterstützung
von ihm, beispielsweise Cheng Jianying, Wang Xiaoye,
Zhao Xudong, Xu Guojian und Sun Xianzhong. Was die
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jüngere Generation angeht, sind es sogar noch um eini-
ges mehr. Nach den vielen Jahrzehnten ist es mir kaum
möglich, alle einzeln aufzuzählen.

Es muss noch gesagt werden, dass in den 1980er
und 1990er Jahren jede*r in Deutschland wusste, dass
Herr Münzel ein China-Experte war, und sich zunächst
an ihn wandte, wenn er oder sie mit Fragen bezüg-
lich China konfrontiert war. Und auch in chinesischen
Fachkreisen kannten alle „Lao Men“ und wandten sich
an ihn, wenn sie mit Fragen bezüglich Deutschlands
konfrontiert waren. „Lao Men“ war in der Tat wie ein
ehrwürdiges Tor, das vom chinesischen Recht ins deut-
sche und vom deutschen Recht ins chinesische führte.

Meine eigene spätere Zusammenarbeit mit deut-
schen Fachkreisen spielte sich vornehmlich in den
Städten Bonn, Frankfurt, Freiburg und München im
Süden und Westen des Landes ab und ich besuchte
Hamburg nur selten. Daher hatte ich auch selten Ge-
legenheit, mich mit Herrn Münzel zu treffen, doch wir
blieben dennoch stets in Kontakt.

Als ich Anfang der 1990er Jahre für die Arbeit nach
Macau ging, unterstützte er mich bei diesem Vorha-
ben. Er sagte, dass Macau ein außergewöhnlicher Ort
sei, an dem man verschiedenste Kulturen kennenlernen
könne, und wie sehr auch er gerne nach Macau gehen
würde, wenn er die Chance dazu hätte.

Obgleich dieser Mann von uns gegangen ist, wer-
den wir ihn für all die positiven Beiträge, die er
zum chinesisch-deutschen Rechtsaustausch geleistet
hat, insbesondere für sein Herzblut und die harte
Arbeit, die er zu Beginn der Reform und Öffnung auf-
gewendet hat, um dem Westen China verständlich zu
machen, für seine Unterstützung zur Entwicklung ei-
nes chinesischen Rechtssystems, für die freundliche
und selbstlose Unterstützung zahlreicher chinesischer
Jurist*innen und schließlich auch für sein Lächeln, das
er stets auf seinem Gesicht trug, für seine Redege-
wandtheit, wenn er inbrünstig chinesisch sprach, für all
das werden wir ihn ewig in unseren Herzen halten.

MI Jian
10.09.2020

Pearl on the Lough, Macau

(Aus dem Chinesischen von Arthur Helwich, Ham-
burg)
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一个喜爱中国、乐善好施的德国友人
悼念德国老朋友明策尔

从学生那里确认明策尔（Frank Münzel）先生去世
的消息，已是他的亲人、同事和朋友为他举行葬礼的日
子了。

据说他是因为心脏病突然离世的，这个消息让我十
分伤心悲痛，以至于良久不能自已。
去年八月，我们还有书信往来，我想邀请他来澳门

参加一个国际文化论坛，可惜他由于身体原因不能参
加。没想到，这竟成了我们之间的永诀。
确认他去世的第一时间，我想到的是一个喜爱中国，

将自己生命与中国紧紧联系在一起的德国朋友离开了。
于公于私，我都要好好写些文字纪念他。于公，说

说他对中国的喜爱，几十年来为中国法律发展，为老老
少少的中国法律者们工作学习所做的一切。
于私，说说我与他几十年来的交往，尤其是我从他

那里得到过的帮助，感受到的善良仁厚。但是，越是回
忆，就越难下笔。尤其是，前不久我刚刚写了一篇题为
《一个大我时空的老师、学者和朋友》文章，以纪念同
样突然离世的德国法律学者克努特尔教授。
悲哀之情尚未淡去，又一个德国老朋友突然离开，

真让人悲从中来，情何以堪！这个原本是中国的庚子
年，怎么让整个世界有了感应？多灾多难。悲情绵绵！
一、童真好人老门

明策尔先生不仅是我的老师和朋友，也是许多中国
法律者，包括我们这个年龄阶段的以及更为年轻的法律
学者或学生的老师和朋友。所以，他在中国法学者的圈
里有一个亲切的称呼：老门。不过，我个人与他交往时
还是习惯称他为明策尔或明先生或明教授，因为这和他
的德文姓氏发音几乎相同。
在中国法学界，尤其是和德国有关系的学人圈里，

几乎人人知道他。当然，现在的年轻人可能了解他的少
一些。我结识明策尔先生是上个世纪八十年代末。那时
我决定去德国进修，而且选择了德国汉堡马克斯普朗克
外国法与与国际私法研究所（“马普所”）。所以，我通
过江平教授与明先生有了联系，后来又通过他与当时的
马普所长克茨（Hein Kötz）联系，明确了我赴德到马普
所进修的安排。
当时的中国，改革开放轰轰烈烈，正处在一个国有

企业放权，民间资本发萌，企业独立自主经营，资本
投放自由组合，企业之间各种形式组合和联合的阶段。
所以，我当时去德国的研究课题，经过与取江平老师
讨论，又请教了明先生，最后聚焦在德国的康采恩法
（Konzernrecht），实际上是一个经济法问题。但是，这
的确是当时中国改革开放进程中需要面对和思考的问
题，是那个时代催生的一个话题。而明先生的研究领域
主要也在经济法，因此对我当时的课题研究计划拟定和
研究工作开展，都给予了很多指点和帮助。就此而言，
他是我研究德国法的启蒙老师。

1988 年初，我第一次来到德国，经法兰克福转机
飞汉堡，到了汉堡后即去马普所所在地 Dammtor报到。
明先生讲一口流利的中文，甚至常常故意卖弄地使用北
京话特有的 “儿”话音。这对我这个当时德语不过关的
异邦人来讲就方便很多。他先带着我拜会了所长克茨和
Drobnig，Hopt及其他几位教授，又到图书馆告诉我可
用的座位。
最后，他带着我这个来自于遥远中国的年轻客人到

了他处于郊区，名为农场（Farmsen）的家中安顿我住
下。他说，我的奖学金并不多，而且找房子租住也没那
么快。可先住他家，既可省钱，也可以适应一下环境，
然后再从长计议。就这样，我在德国汉堡落了脚。
每个有国外生活经验的人都知道，异国他乡能不费

力有一寄居之所，应当是极大的幸事。而就我所知，到
德国后在明先生家落脚的中国人有许多，他真的帮助了
很多中国人。
在我和他相处的时间里，他只要一听到哪个中国学

者遇到困难，或者哪个中国人请求他帮助，他都会毫不
犹豫地用自己的方式和渠道，去帮助这些人。
我想，许多受助于他的人，都会对他心存感激，他

是一个真正乐善好施的好人。天堂之上，他完全可带着
他善良的标识性微笑，享受他曾在人间积下的功德。
明先生的夫人是一位医生，温婉和气，行止优雅。

在他们家两三个月时间里，我从没有听到她大声说过
话，除了她在楼下餐厅大声呼唤楼上的家人和我吃饭。
在农场他们家住的时间里，我每日的早餐都和他们

一起用，偶尔也共用晚餐。几乎每天晚餐后，明夫人就
会去客厅兼书房里读书看报。她习惯倒一杯红酒慢酌，
边喝红酒边看报。我每次从研究所回来，必然到客厅和
她打招呼，有时候也会陪她喝两口红酒。
明先生本人不喝酒，而且经常坏笑着说他太太是个

酒鬼。每到这时，他的太太就会莞尔一笑。但另一方面，
我看得出，明夫人无论在生活还是在工作中，都是一个
非常自主、坚强的女性。她虽然因为幼时的麻痹症落下
腿部残疾，行走有些不便，但家中所有大小巨细的事，
都由她操持、张罗和拿主意。明先生具有童真一面，说
严重点，是个顽童。他从不过问和插手家务，出力的和
不出力的，他都不管。
有一个周末，明夫人自己拖着不方便的腿登高爬低

地刷房漆，我看不过去，想去帮帮忙，但他一米八几的
大个头，却在旁边看着瘦弱的夫人干苦力活，嬉笑着对
我说，这个你不行，她厉害，让她干，我们不要干预。
在一般的德国人眼中，明先生可能是个怪人，他身

为学者教授，但不修边幅，很少穿西装。
有一次他们夫妇邀我一同去歌剧院看歌剧，明先生

也难得地系上领带，但却几乎是斜挎在胸前，弄得剧院
里面衣冠楚楚的人们不时诧异地看向我们这边。他的夫
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人提醒他，他却仍然嘻嘻哈哈地说：´´啊呀，不要管那
些傻瓜！”

我从没有问过明夫人的年龄，但我看来，他们之间
的关系就像姐弟两个，姐姐总是笑着宽容和宠着弟弟，
而弟弟总是恣意率性。
但无论怎样，他们相敬如宾，安静和谐。
儿女在外面读书，偶尔回来看看父母，一家人谈天

说地、愉快轻松。
直到今天，寄住他们家那段时间里最让我怀念的场

景仍然是工余晚饭后在他们的客厅书房里，我们三个人
静静地坐着，聊天品酒，议论各种趣事和时事，而这个场
合也是我学习德语的课堂。每当我发音不正确时，明夫
人都会放下手中的读物笑着纠正我。记得 “Markt”（市
场）我总是和英文发音 “market”混淆，她每次都耐心纠
正我。当然，得到课堂指导的远非这一个词，我的德语口
语在他们家时得到了相当的练习和进步。所以，我一直
称明夫人是我的小学德语教师（Grundschullehrerin）。

总之，赴德留学最先迎接关照我的人，小学德语老
师，研究德国法的启蒙老师，赴德后的第一处寄身之所，
所有这些，都使我和明先生以及他的家庭结下了宝贵的
缘分，建立了很深的感情。离开明先生夫妇之后，我还
回到农场去看过他们，后来每次到德国，我都会打电话
给明夫人聊聊近况。
两德统一后，明先生在东德买了一处很大的农场，

发给我照片，动员我也在那里买块地，以作未来流连山
水之享用。可惜，我也只能是艳羡而已，真正去国外安
身，对我来说是极难的事情。
记得 2006年 9月，我还邀请明先生到中国政法大

学为中德法学院的学生做过一次主题是土地法的讲座，
背景是两德统一后的土地所有权转化。
去年，我负责筹备组织粤港澳大湾区发展建设 “文

化使命国际论坛”，也邀请了他，可惜由于身体原因，他
只是写了篇观点明确、尖锐犀利的文章，明显带着他童
真的明氏风格。我不知道，这篇文章是否就是他在中德
文化交流活动中的绝响。失之交臂，竟成天人之隔；回
忆往昔，斯人已去，唏嘘伤怀。

二、具有人类情怀的学者

明先生是一个很有个性，完全凭着自己的兴趣治学
的人，这就决定了他不属于什么主流学术人群。他的性
格决定了：他做他的，而且只做他自己感兴趣的，从来
不管别人多么热闹风光。他喜欢东方，尤其喜欢中国。
他对德国的同胞一般都很严肃，但见了东方人却都

很客气，总是笑嘻嘻的。他身上，看不到德国人常有的
自傲和严肃，相反，他很容易打交道。
他的家中和办公室有许多不同东方国家的书籍文

献，他厌恶纳粹，认为他们就是一群疯子。
大概是因为他的妻子来自于东欧的斯拉夫国家，所

以东欧社会主义国家解体，南斯拉夫发生战祸之际，他
对那里的人们给予极大的同情和关注。他痛恨那里发生
的种族残害，曾经不止一次和我谈到那里发生的事情。
他对其他国家人民的关心和同情，来自于他内心深

处那种悲天悯人的人类情怀。直到去年他给澳门文化论
坛的参会稿，仍然体现着他的这种情怀。
自上个世纪八十年代至今，几十年来，他孜孜不倦、

锲而不舍地关注和研究中国法律及中国法制建设。

他的中文很好，闲谈中有时会流露出自己中文很棒
的骄傲。他凭着自己的中文水平和有限的经费为资本，
独力创办了《中国法律》杂志（Chinas Recht），系统地
介绍诠释当时中国生效实施的法律，特别是改革开放进
程中新的立法。他所办的刊物，成为上个世纪八十年代
中国改革开放之初乃至以后相当长时间里，德国人了解
中国和中国法律的重要渠道。
不仅如此，他那时经常来到中国，结识了很多中国

法学家，并为他们与德国法学界的交流合作牵线搭桥，
促成了许多合作交流活动，帮助了很多中国的年轻法
律人。在我的记忆中，老一辈法学家中他和王家福、谢
怀栻、江平教授等都有交往并且促成他们去德国合作交
流。
我们这一代人中，也就帮助过很多，例如程建英、

王晓晔、赵旭东、徐国建、孙宪忠等等。至于年轻一代
人，那就更多了。几十年过去，我很难一一数得过来。
应该说，在上个世纪八、九十年代，德国人都知道

明先生是个中国通，遇到涉及中国的事情，往往都要前
去请教他。而在中国法学界的圈子里，大家都知道 “老
门”，遇到涉及德国的事情，往往也都会找他。老门，真
的成了中国法通向德国法，德国法通向中国法的一扇敞
开的大门。
我本人后来与德国法学界的合作范围主要在西南部

的波恩、法兰克福、弗莱堡和慕尼黑等城市，很少去汉
堡。所以，和明先生见面的机会少了些，但始终都保持
着联系。
我九十年代初到澳门工作，他极为赞同，告诉我澳

门这个地方很有奇特之处，在那里可以了解不同的文化
存在，而且表示有机会一定要到澳门看一看。
不过，应该说的是，虽然老门斯人已去，但他为中

德两国之间法律交流所作的积极贡献，特别是上个世纪
中国改革开放之初对西方了解中国法律所付出的心血和
劳动，对中国法制建设发展所给予的帮助，对许许多多
中国法律人无私友善的帮助，还有他那总是带着微笑、
字正腔圆地用中文侃侃而谈的音容，将永远留在我们这
些人的心中。

米健
2020年 9月 10日于澳门氹仔海明湾畔
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AUFSÄTZE

Aktuelle Entwicklungen im Recht des Geistigen
Eigentums in der Volksrepublik China
XU Tian / Felix Engelhardt 1

Abstract

China ist in den letzten Jahrzehnten sukzessive von einem produzierenden „Billiglohnland“ zur zweitgrößten Volks-
wirtschaft der Welt aufgestiegen. Dieser in der modernen Menschheitsgeschichte beispiellose Entwicklungssprung fußt auf
zahlreichen Faktoren, darunter leider auch eine breitflächig zu beobachtende Missachtung und Ausnutzung geistigen Eigen-
tums. Im Ausland herrscht nach wie vor die Auffassung vor, Ideendiebstahl habe System in der Volksrepublik und sei integraler
Bestandteil der chinesischen Wirtschaftspolitik. Doch wie substanziiert sind die soeben angerissenen Bedenken wirklich? Wäre
es nicht angemessen, bei Betrachtung des Status quo eine differenzierende Perspektive einzunehmen, die der Kritik aus dem
In- und Ausland fassbare Maßnahmen und Erfolge gegenüberstellt, ohne dabei bestehenden Reformbedarf aus dem Blick zu
verlieren? Dieser Aufsatz hat zum Ziel, einige wichtige aktuelle Entwicklungen im Bereich des Schutzes geistigen Eigentums
in China nachzuzeichnen.

I. Einführung

Es steht außer Frage, dass die Volksrepublik Chi-
na in den Jahrzehnten seit Beginn der wirtschaft-
lichen Öffnungs- und Reformpolitik Ende der 70er
Jahre beträchtliche Fortschritte in vielen Bereichen
von Wirtschaft und Gesellschaft zu verzeichnen hat.
Das Reich der Mitte hat sich zu einem Hauptak-
teur auf der internationalen Bühne entwickelt, der
Fließrichtung und Geschwindigkeit globaler Waren-,
Dienstleistungs- und Finanzströme maßgeblich mitbe-
stimmt. Vor allem in Sektoren, in denen die Zentral-
regierung in Peking eine Führungsrolle reklamieren
will (insbes. Informationstechnologie, Robotik, „grü-
ne“ Energie und Kraftfahrzeuge, Raum- und Schiff-
fahrt, Pharmaindustrie und Medizintechnik),2 sollen
international gültige Standards zukünftig in China ge-
setzt werden. Dass diese Ambitionen im Ausland auf
heftigen Gegenwind stoßen, hat nicht zuletzt der seit
über zwei Jahren erbittert geführte Handelsstreit zwi-
schen den USA und der Volksrepublik3 gezeigt. Dieser
gründet neben einem andauernden Handelsbilanzde-
fizit der Vereinigten Staaten vor allem auch auf dem
Vorwurf systematischer Verletzungen des geistigen Ei-
gentums (im Folgenden auch „IP“) US-amerikanischer

1 XU Tian ist chinesischer Rechtsanwalt und Partner im Shanghaier
Büro der Anwaltskanzlei Eiger; Felix Engelhardt ist deutscher Rechts-
anwalt in Shanghai und war bei Erstellung des Beitrags Associate im
Shanghaier Büro von Eiger. Wir bedanken uns für die wertvolle Un-
terstützung von Frau Jasmin Ma, ebenfalls Associate im Shanghaier
Büro von Eiger.
2 <https://www.merics.org/en/papers-on-china/evolving-
made-in-china-2025> (eingesehen am 15.6.2020).
3 <https://de.wikipedia.org/wiki/Handelskonflikt_zwischen_
den_Vereinigten_Staaten_und_der_Volksrepublik_China> (einge-
sehen am 15.6.2020).

Firmen durch chinesische Unternehmen bzw. den chi-
nesischen Staat.4 Es muss in diesem Zusammenhang
als bedeutender Etappensieg gewertet werden, dass
sich die Konfliktparteien am 15. Januar 2020 auf ein
erstes Übereinkommen5 – gemeinhin als „Phase One
Trade Agreement“ bezeichnet – einigen konnten, wel-
ches sich über 18 Seiten mit verschiedenen Aspekten
eines verbesserten Schutzes von Immaterialgüterrech-
ten und Geschäftsgeheimnissen befasst. Die breit ge-
äußerte Besorgnis anlässlich der jüngst ausgetragenen
Wahl des Generaldirektors der World Intellectual Pro-
perty Organization (im Folgenden „WIPO“),6 bei der
sich letztlich der Singapurer Daren Tang gegen seine
chinesische Konkurrentin Wang Binying durchsetzen
konnte,7 zeugt von einer eher pessimistischen Haltung
vieler Staaten gegenüber China in puncto Schutz von
geistigem Eigentum, Staats- und Geschäftsgeheimnis-
sen. Gemäß dem „Business Confidence Survey 2019“
der European Union Chamber of Commerce in China
sehen befragte Unternehmen neben spürbaren Ver-

4 <https://www.cnbc.com/2020/01/29/why-intellectual-
property-is-key-to-the-race-between-the-us-and-china.html>
(eingesehen am 15.6.2020).
5 Economic and Trade Agreement between the United States
of America and the People’s Republic of China, abrufbar un-
ter <https://ustr.gov/sites/default/files/files/agreements/
phase%20one%20agreement/Economic_And_Trade_Agreement_
Between_The_United_States_And_China_Text.pdf> (eingesehen
am 15.6.2020) und in Chinesisch unter <http://images.mofcom.
gov.cn/www/202001/20200116104122611.pdf> (eingesehen am
15.6.2020).
6 <https://www.welt.de/politik/ausland/article206298227/UN-
Organisation-Ausgerechnet-China-will-die-Welt-vor-Plagiaten-
schuetzen.html> (eingesehen am 15.6.2020).
7 <https://www.scmp.com/news/china/article/3065078/
singapore-official-set-win-leadership-un-intellectual-property-
agency> (eingesehen am 15.6.2020).
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besserungen in anderen Bereichen noch erhebliches
Potenzial bei der Stärkung des Schutzes ihrer Imma-
terialgüterrechte.8 Zahlreiche prominente Praxisfälle9

sowie ein sichtbarer Anstieg der Anzahl eingeleiteter
und abgeschlossener Verfahren10 deuten jedoch auf ei-
nen Wandel bei der erfolgreichen Durchsetzung von
IP-Rechten in der Volksrepublik hin.

In der im November 2019 gemeinsam von Chinas
Kommunistischer Partei und dem Staatsrat veröffent-
lichten „Opinion on Strengthening the Protection of
Intellectual Property“11 werden von höchster Staats-
ebene verschiedene Punkte adressiert, die bei dem
Schutz geistigen Eigentums in naher Zukunft verstärkt
in den Fokus genommen werden sollen – wie etwa eine
Verschärfung und effektivere Durchsetzung des Straf-
rechts bei Verletzungen von geistigem Eigentum oder
intensivierte Bemühungen bei der Regulierung des E-
Commerce – und die in bekannter Manier wichtige
Etappenziele für die Jahre 2022 (insbesondere Ver-
besserung in Bezug auf Verfahrenskosten und -dauer,
Beweisschwierigkeiten, Verletzungsentschädigungen)
und 2025 (insbesondere ein flächendeckend hohes Ni-
veau des Schutzes geistigen Eigentums) formulieren.
Eine groß angelegte Marketing- und Aufklärungskam-
pagne anlässlich des „20th World Intellectual Property
Day“ am 26. April 202012 soll die eigene Bevölkerung
sensibilisieren und dem Rest der Welt zeigen, welchen
Stellenwert der Immaterialgüterrechtsschutz auf der
Agenda der kommunistischen Partei einnimmt.

Welche Bereiche in jüngerer Vergangenheit tatsäch-
lich Gegenstand von Reformen geworden sind und
woran aktuell gearbeitet wird, soll im Folgenden ge-
ordnet nach Rechtsgebieten dargestellt werden. Die
Darstellung soll durch einen „Blick in die Praxis“ in-
nerhalb der jeweiligen Rechtsgebiete veranschaulicht
werden.

II. Bestandsaufnahme und jüngste Entwicklun-
gen im Einzelnen

1. Patentrecht

Laut dem von der WIPO herausgegebenen „World
Intellectual Property Report 2019“ zeichnete China (zu-
sammen mit Südkorea) verantwortlich für rund 20 %
der weltweiten Patentanmeldungen zwischen 2015 und

8 <https://static.europeanchamber.com.cn/upload/documents/
documents/Business_Confidence_Survey_2019_updated[663].pdf>
(eingesehen am 15.6.2020).
9 <https://www.scmp.com/business/china-business/article/
3083506/bruce-lee-loreal-china-pumping-optimism-court-cases-
against> (eingesehen am 15.6.2020).
10 <https://www.scmp.com/economy/global-economy/article/
3086313/china-ip-cases-surge-amid-us-complaints-beijing-push>
(eingesehen am 15.6.2020).
11 关 于 强 化 知 识 产 权 保 护 的 意 见 vom 24.11.2019, <http:
//www.gov.cn/zhengce/2019-11/24/content_5455070.htm>
(eingesehen am 15.6.2020).
12 <https://news.cgtn.com/news/2020-04-27/China-
launches-online-video-campaign-to-highlight-IPR-protection-
Q1KiVYc8Wk/index.html> (eingesehen am 15.6.2020).

2017.13 Dabei sind die Hotspots chinesischen Erfin-
dungsreichtums hauptsächlich Beijing, Shanghai und
Shenzhen, welche im Zeitraum 2011–2015 einen An-
stieg von 36 % auf 52 % sämtlicher in der Volksrepu-
blik angemeldeter Patente vorweisen konnten.14 Noch
bemerkenswerter ist, dass die Volksrepublik 2019 erst-
mals die USA als Nr. 1 der Liste internationaler Pa-
tentanmeldungen abgelöst hat.15 Unter den fast 60.000
Registrierungen Chinas rangiert der Telekommunika-
tionskonzern Huawei an der weltweiten Spitze mit
4.411 angemeldeten Patenten.16 Auch die inländischen
Patentanmeldungen durch ausländische Antragsteller
konnten ein kontinuierliches Wachstum verzeichnen.
Aus insgesamt 186 Ländern und Regionen wurden
2019 insgesamt 157.000 Patentanmeldungen in China
eingereicht, was einem Anstieg um 6 % im Vergleich
zum Vorjahr entspricht.17 Das zuletzt 2009 reformierte
„Patentgesetz der Volksrepublik China“ (im Folgenden
„Patentgesetz“)18 ist – auch vor dem Hintergrund des
andauernden Handelsstreits mit den USA – erneut Ge-
genstand einer Überarbeitung geworden. Der zweite
Entwurf des revidierten Patentgesetzes wurde am 3. Ju-
li 2020 mit einer Stellungnahmefrist bis zum 16. August
2020 veröffentlicht.19 Zu den angestrebten Änderungen
gehören:

a) Erhöhung möglicher Bußgelder und Scha-
densersatz im Falle von Patentrechtsverletzun-
gen

Um in Zukunft eine noch größere Abschreckungs-
wirkung zu erzielen, wird der gesetzlich vorgegebene
Rahmen möglichen Schadensersatzes von CNY 10.000
bis CNY 1.000.000 auf bis höchstens CNY 5.000.000
signifikant angehoben. Die noch im ersten Entwurf
vorgesehene Untergrenze von CNY 100.000 wurde im
zweiten Entwurf gestrichen. Auch die im Falle von
Patentverletzungen möglichen Bußgelder wachsen an.
Nach bisheriger Rechtslage kann die zuständige Be-
hörde Bußgelder von nicht mehr als dem Vierfachen
der von dem Verletzer unrechtmäßig erzielten Gewin-
ne bzw. wenn keine Gewinne erzielt wurden, von nicht
mehr als CNY 200.000 verhängen. Nach neuer Rechtsla-
ge kann das Bußgeld das Fünffache der Gewinne bzw.
wenn keine Gewinne erzielt wurden oder diese unter
CNY 50.000 liegen, maximal CNY 250.000 betragen.

13 WIPO, World Intellectual Property Report 2019, S. 9, <https://
www.wipo.int/wipr/en/2019/> (eingesehen am 15.6.2020).
14 Ebd.
15 <https://www.caixinglobal.com/2020-04-08/china-overtakes-
us-as-leader-in-international-patent-filings-101540010.html> (ein-
gesehen am 15.6.2020).
16 <https://www.zeit.de/wissen/2020-04/china-patente-
wipo-anmeldungen-antraege-usa-deutschland> (eingesehen am
15.6.2020).
17 <http://german.china.org.cn/txt/2020-03/03/content_
75768446.htm> (eingesehen am 15.6.2020).
18 中华人民共和国专利法 vom 1.10.2009, <https://npcobserver.
com/legislation/patent-law/> (eingesehen am 16.6.2020).
19 <http://www.npc.gov.cn/flcaw/userIndex.html?lid=
ff80808172b5fee8017313b6232c2b55> (eingesehen am 16.7.2020).
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b) Klarstellung der Beweislast und Koopera-
tionspflicht des Verletzers bei der Ermittlung
relevanter Beweismittel

In der Praxis hängt die exakte Bestimmung des Scha-
dens oft von Faktoren ab, die außerhalb des Macht-
bereichs des Patentinhabers liegen. Welche Gewinne
von dem Schädiger tatsächlich erzielt wurden, konnte
ohne Einsicht in dessen Bilanz und andere relevan-
te Dokumente bisher nur schätzungsweise aufgrund
der vom Patentinhaber vorgetragenen und bewiese-
nen Tatsachen ermittelt werden. Das neue Patentgesetz
reagiert auf dieses Problem durch Einführung einer
Beweislastumkehr zugunsten des Patentinhabers. Das
Gericht kann nach neuer Rechtslage den Schädiger an-
weisen, Einsicht in seine Bücher und andere mit der
angeblichen Verletzung im Zusammenhang stehende
Materialien zu gewähren. Sollte der Verletzer dieser
Anordnung nicht nachkommen oder unrichtige Unter-
lagen vorlegen, so ist das Gericht befugt, dem Vortrag
des Klägers hinsichtlich der Höhe des behaupteten
Schadens zu folgen.

c) Erweiterter Designschutz

Nach dem aktuellen Gesetzesentwurf können nun auch
Teile eines Produktes Gegenstand eines Designpatentes
sein. Außerdem wird die Gültigkeit von Designpaten-
ten von 10 auf 15 Jahre ab Antragstellung angehoben
und dem Antragsteller ein Prioritätsrecht innerhalb
von sechs Monaten ab einer früheren Designanmel-
dung eingeräumt.

d) Anreizmechanismen für Erfinder oder Desi-
gner, die aus Erfindungen erzielten Einnahmen
gerecht zu verteilen

Eine weitere wichtige Neuerung betrifft sogenann-
te „Diensterfindungen“ durch Arbeitnehmer. Bisher
bestand der Ausgleich für die Zuweisung des Antrags-
rechts und der späteren Berechtigung an einer solchen
Erfindung zum Arbeitgeber darin, den erfindenden Ar-
beitnehmern einen Vergütungsanspruch einzuräumen.
Die Möglichkeiten eines fairen Ausgleichs werden zu-
künftig dadurch erweitert, dass Arbeitgeber den er-
findenden Arbeitnehmern das Antragsrecht und das
später entstandene Vollrecht übertragen sowie durch
Gewährung von finanziellen Anreizen wie Unterneh-
mensanteilen, Optionen oder Dividenden ein inno-
vationsfreundliches Klima im Unternehmen schaffen
können. Diese Erweiterung ist vor allem für Unterneh-
men interessant, die – vorübergehend oder dauerhaft –
nicht imstande oder gewillt sind, erfindende Arbeit-
nehmer ausschließlich im Wege einer Direktzahlung zu
entschädigen.

e) Verbesserung des Lizenzsystems für Patente

Neu eingeführt werden überdies drei Artikel, die sich
allesamt mit der Rechtsfigur der sogenannten „offenen
Lizenz“ befassen. Darunter ist eine an einen unbe-
stimmten Adressatenkreis gerichtete, bei der National

Intellectual Property Administration (im Folgenden
„CNIPA“) registrierte Erklärung zu verstehen, eine Li-
zenz für die Nutzung des Patentes an alle interessierten
Lizenznehmer zu erteilen. Dabei müssen in der Erklä-
rung Voraussetzungen und Modalitäten der Zahlung
von Lizenzgebühren bestimmt werden. Ab Veröffent-
lichung der Erklärung und Zahlung der Lizenzgebühr
können die Lizenznehmer das Patent bestimmungsge-
mäß nutzen. Die Erklärung bzgl. der offenen Lizenz
kann jederzeit vom Patentinhaber gegenüber CNIPA
widerrufen werden, wobei der Widerruf lediglich ex-
nunc-Wirkung entfaltet. Von besonderer Bedeutung ist,
dass während des Bestehens der offenen Lizenz der
Patentinhaber zwar individuell mit einzelnen Lizenz-
nehmern zu Gebühren verhandeln und eine allgemeine
Lizenz vergeben, jedoch keine Exklusiv- oder Alleinli-
zenz erteilen darf.

f) Neues frühzeitiges Streitschlichtungsverfah-
ren und Entschädigung für überlange Verfah-
rensdauer bei Arzneimittelpatenten

Neu eingeführt wurde die Möglichkeit für den Inhaber
eines Arzneimittelpatentes oder Dritte mit berechtig-
tem Interesse, eine gerichtliche oder behördliche Ent-
scheidung für den Fall herbeizuführen, in dem ein
Antrag auf Marktzulassung eines Arzneimittels gestellt
wurde, dessen technische Lösung angeblich in den
Schutzbereich eines anderen, bereits erteilten Arznei-
mittelpatentes fällt. Der Antrag ist innerhalb von 30
Tagen seit Veröffentlichung des neuen Vermarktungs-
antrags auf der „China Patent Information Registration
Platform for Listed Drugs“ zu stellen. Im Falle einer un-
günstigen Entscheidung durch die Patentbehörde kann
die betroffene Partei innerhalb von 15 Tagen seit Veröf-
fentlichung der Entscheidung das zuständige Gericht
anrufen.

Ferner wurde eine Bestimmung in den zweiten Ent-
wurf des Patentgesetzes aufgenommen, die dem An-
melder von Patenten für neuartige Pharmazeutika für
eine in der Praxis als unverhältnismäßig lang wahrge-
nommene Bearbeitungszeit entschädigen soll. Danach
kann der Inhaber eines Erfindungspatentes Entschädi-
gung verlangen, wenn ihm das Patent erst nach vier
Jahren ab Antragstellung bzw. nach drei Jahren ab
Stellung des Antrags auf materielle Prüfung erteilt
wurde, es sei denn, er hat die Verzögerung selbst ver-
schuldet. Der Staatsrat kann zudem im Einzelfall eine
Verlängerung der Gültigkeit von Erfindungspatenten
für innovative Arzneimittel von bis zu fünf Jahren be-
schließen, um den Patentinhabern einen Ausgleich für
überlange Zulassungsverfahren zu verschaffen.

g) Sonstige Änderungen

Der aktuelle Entwurf führt schließlich ein paar wei-
tere Regelungen ein, die zusätzlich eine Stärkung des
Patentsystems bewirken sollen. Darunter fallen u. a.
das ausdrückliche Verbot des Missbrauchs von Patent-
rechten in einer den fairen Wettbewerb behindernden
Monopolstellung, eine klare Zuständigkeitsverteilung
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zwischen den Patentbehörden auf nationaler und lo-
kaler Ebene, die Streichung redundanter Regelungen
zu einstweiligem Rechtsschutz unter Verweis auf die
in diesem Fall anwendbaren Gesetze (insbesondere das
chinesische Zivilprozessgesetz) sowie die Anhebung
der Verjährungsfrist von zwei auf drei Jahre.

Neben den oben besprochenen Änderungen am Pa-
tentgesetz selbst seien an dieser Stelle noch kurz zwei
aus unserer Sicht interessante Neuerungen auf unter-
gesetzlicher Ebene erwähnt:

– die überarbeiteten und am 1. Februar 2020 in Kraft
getretenen „Patent Examination Guidelines“20,
welche vor allem zusätzliche Bewertungskriterien
bei der Prüfung von Anträgen bezüglich Tech-
nologie zu Künstlicher Intelligenz und anderer
algorithmusgestützter Innovationen liefern,21 so-
wie

– die momentan zur öffentlichen Stellungnahme ge-
stellten „Provisions on Several Issues Concerning
the Trial of Administrative Cases with Respect
to Granting and Confirmation of Patent Rights
(I)“22, die sich mit Fragen der Verfahrensharmo-
nisierung von Verwaltungs- und Zivilprozess im
Rahmen von Patentrechtsstreitigkeiten beschäfti-
gen und eine Reaktion auf in der Gerichtspraxis
häufig zu beobachtende Probleme sind (wie z. B.
eine überlange Verfahrensdauer, Schwächen im
Beweisrecht und divergierende Entscheidungen
verschiedener Gerichte).

Blick in die Praxis

In Bezug auf die oben angesprochenen „Provisions
on Several Issues Concerning the Trial of Adminis-
trative Cases with Respect to Granting and Confir-
mation of Patent Rights (I)“ ist ein Fall23 interessant,
den das am 1. Januar 2019 ins Leben gerufene IP-
Berufungsgericht24 am Obersten Volksgericht (im Fol-
genden „OVG“) am 5. Dezember 2019 entschied. In
dem Fall stritten die Xiamen Power Electronic Techno-
logy Co., Ltd. („Xiamen Power“) und die LG Electronics
(Tianjin) Appliances Co., Ltd. („LG Electronics“) um
Rechte aus einem Patent, das von Ersterer gehalten
wird. Xiamen Power machte über mehrere (zivilrechtli-
che) Instanzen die Verletzung seines Patentes durch LG

20 Siehe hierzu die „Mitteilung Nr. 343 des China Patent Office
über die Änderung der Richtlinien zur Patentuntersuchung“ vom
31.12.2019 (关于修改《专利审查指南》的公告（第 343号）), <http://
www.cnipa.gov.cn/zfgg/1144989.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
21 Siehe eine kurze Zusammenfassung unter <https:
//www.natlawreview.com/article/newly-amended-china-patent-
examination-guidelines-effective-february-1-2020> (eingesehen am
16.6.2020).
22 最高人民法院公布《关于审理专利授权确权行政案件若干问题
的规定（一）》 vom 28.4.2020, <http://www.court.gov.cn/zixun-
xiangqing-227631.html> (eingesehen am 16.6.2020).
23 <http://wenshu.court.gov.cn/website/
wenshu/181107ANFZ0BXSK4/index.html?docId=
137402acf15645439e42ab3a00c20390> (eingesehen am 16.6.2020).
24 Mehr zu Chinas spezialisierten IP-Gerichten unter 6.

Electronics geltend, Letztere erwiderte die Behauptun-
gen mit der Einleitung eines (verwaltungsrechtlichen)
Patentaufhebungsverfahrens vor dem Patent Reexami-
nation Board. Beide parallel und voneinander unab-
hängig geführten Verfahren landeten schließlich bei
dem IP-Berufungsgericht am OVG. Dieses verband bei-
de Verfahren, um eine einheitliche Entscheidung tref-
fen zu können. In materiell-rechtlicher Hinsicht ist das
Urteil bedeutsam, weil es richtungsweisende Kriterien
für die einheitliche Begründung des Patentanspruchs
aufstellt. Auf dieser Grundlage wird in Zukunft mehr
Rechtssicherheit darüber bestehen, ob patentrechtliche
Verfahren überhaupt eingeleitet werden sollen und wo-
mit im weiteren Verlauf der Verfahren zu rechnen ist.

Ein weiterer wegweisender Fall, Shenzhen Dunjun
Technologies Co., Ltd. („Dunjun“) vs. Shenzhen Ten-
da Technologies Co., Ltd. („Tenda“)25 ist bedeutsam
für die Abgrenzung von direkter und indirekter Ver-
letzung eines Patentes auf eine Anwendungsmethode
im Telekommunikationssektor. Konkret ging es um ein
von Dunjun patentiertes dreistufiges Verfahren, mit
dem Internetnutzer mittels eines sogenannten „virtual
web server“ eine Verbindung zwischen ihrem Compu-
ter und einem Router herstellen und dadurch auf Web-
portale zugreifen können. Die Klage richtete sich gegen
den Routerhersteller Tenda, dessen Router angeblich
eben dieses Verfahren verwendeten. Der Hauptein-
wand des Beklagten bestand darin, dass er lediglich die
Router herstelle und vertreibe, die von Dunjun paten-
tierte Methode aber selbst nicht durchführe. Dieser Ar-
gumentation folgend haben chinesische Gerichte in der
Vergangenheit stets eine direkte Verletzung von Paten-
ten auf eine Anwendungsmethode verneint und den
Kläger dadurch zu einer Klage gestützt auf eine indi-
rekte Verletzung im Dreiecksverhältnis Patentinhaber–
Hersteller / Verkäufer–Endnutzer genötigt. Solche Kla-
gen scheitern jedoch in der Praxis regelmäßig wegen
gesetzlich strenger Beweisregeln zulasten des Patentin-
habers. Das OVG stellte in der vorliegenden Entschei-
dung Kriterien auf, wonach eine direkte Verletzung in
der beschriebenen Konstellation anzunehmen ist, wenn
das angeblich das Patent verletzende Produkt (hier die
Router von Tenda) die patentierte Anwendungsmetho-
de zwar nicht selbst ausführt, aber „im Wesentlichen
dergestalt verkörpert“, dass es eine „unersetzbare und
wesentliche Funktion“ bei der Ausführung der pa-
tentierten Methode durch Dritte (hier die Endnutzer)
erfüllt. Ein weiterer wichtiger Aspekt der Entschei-
dung betrifft die Bestimmung der Höhe des durch
die Verletzung entstandenen Schadens. Unter Anwen-
dung von § 27 der „Zweiten Auslegung des Obersten
Volksgerichts zu einigen Fragen bezüglich der Rechts-
anwendung bei Fällen von Patentverletzungsstreitig-
keiten“26 – dessen Regelungsgehalt teilweise in das
reformierte Patentgesetz übernommen wird – wurde

25 <http://www.ciplawyer.cn/html/zpwxzl/20191211/143494.
html> (eingesehen am 16.6.2020).
26 最高人฀法院关于审理侵犯专利权纠纷案件应用法律若干问题
的解释二 vom 21.3.2016, <http://www.sipo.gov.cn/zcfg/zcfgflfg/
flfgzl/zlsfjs/1020172.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
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die Beweislast hinsichtlich der Höhe des entstandenen
Schadens des Patentinhabers im Wege eines Anscheins-
beweises bestimmt. Diese Tendenz ist zu begrüßen, da
der tatsächlich erlittene Schaden ohne Einblick in die
Bücher des Schädigers oft nur schwer exakt zu bestim-
men ist und die gesetzlich festgelegte Obergrenze von
CNY 1 Mio. (nach Gesetzesänderung CNY 5 Mio., siehe
oben) in nicht wenigen Fällen dem Patentinhaber einen
Teil seines tatsächlich erlittenen Schadens abschneidet.

2. Markenrecht

Neben dem Patentrecht stellt der Regelungskomplex
des Markenrechts einen der wirtschaftlich bedeutsams-
ten Teilbereiche des geistigen Eigentums im Geschäfts-
leben dar. Offiziellen Angaben zufolge stieg die Zahl
der in China angemeldeten Marken in den vergan-
genen Jahren erheblich, von 1,8 Mio. angemeldeten
Marken in 2013 auf 7,4 Mio. in 2018.27 Ende 2019
ist die Zahl der in diesem Jahr angemeldeten Mar-
ken sogar noch einmal auf 7,8 Mio. angewachsen.28

Damit beträgt die Gesamtzahl der in der Volksrepu-
blik wirksam eingetragenen Marken 25.218.516.29 Das
Gros der Antragsteller (ca. 97 %) stammt dabei aus
dem Inland. Ein Anstieg ist offiziellen Angaben zufolge
ebenfalls bei den Markenüberprüfungen durch Behör-
den und Gerichte in den Jahren 201830 und 201931 zu
verzeichnen. Gründe hierfür sind wohl neben der Re-
duzierung der Anmeldegebühren durch das „China
Trademark Office“ (im Folgenden „CTMO“) die suk-
zessive Ausweitung elektronischer Verfahren in Chinas
Verwaltung.32 Ein weiterer Grund könnte in einem ge-
stiegenen Vertrauen in die Transparenz und Robustheit
des chinesischen Markensystems liegen, wofür auch
die letzten gesetzgeberischen Aktivitäten in diesem Be-
reich mitverantwortlich sein können.

Am 1. November 2019 trat die am 23. April 2019
gemeinsam mit sieben anderen Gesetzen33 verabschie-
dete Überarbeitung des „Markengesetzes der Volks-
republik China“34 (im Folgenden „Markengesetz“) in
Kraft. Diese kann als ein weiteres Element der kon-
tinuierlich vorangetriebenen Marktreformen gesehen
werden, mit denen China sich als international attrak-
tiver Wirtschaftsstandort präsentieren will. Die vor-
hergehende Revision des Markengesetzes aus dem
Jahr 2013 ließ einige wichtige Probleme ungelöst, de-

27 <http://english.sipo.gov.cn/statistics/2018/201812a/1136939.
htm> (eingesehen am 16.6.2020).
28 <http://english.sipo.gov.cn/statistics/2019/201912/1146714.
htm> (eingesehen am 16.6.2020).
29 Ebd.
30 <http://english.sipo.gov.cn/statistics/2018/201812a/1136936.
htm> (eingesehen am 16.6.2020).
31 <http://english.sipo.gov.cn/statistics/2019/201912/1146717.
htm> (eingesehen am 16.6.2020).
32 Siehe nur „Provisions on Electronic Trademark Application“ (关
于商标电子申请的规定) vom 27.8.2019, <http://www.cnipa.gov.cn/
zfgg/1141677.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
33 Darunter auch das überarbeitete „Gesetz gegen unlauteren Wett-
bewerb“, siehe unter 4.
34 中华人民共和国商标法 vom 23.4.2019, <http://www.sipo.
gov.cn/zcfg/zcfgflfg/flfgsb/fl_sb/1140931.htm> (eingesehen am
16.6.2020).

nen durch die jüngsten Änderungen begegnet werden
sollte. So bestand schon seit langer Zeit die äußerst
schädliche Praxis der Anmeldung von Marken fremder
Unternehmen unter Ausnutzung deren Namens und
Reputation („bad-faith registrations“) sowie des Hor-
tens von Marken alleinig zum Zwecke der späteren
gewinnbringenden Veräußerung („trademark squat-
ting“). Aufgrund vergleichsweise niedriger Anmelde-
gebühren, dem Fehlen einer gesetzlichen Pflicht zur
Substanziierung der Nutzungsabsicht sowie strategi-
scher Ausnutzung von Chinas System der Markenun-
terklassen war es möglich, einige hundert bis mitunter
tausend Marken unter einem Namen bösgläubig zu re-
gistrieren.35

Dass die jüngste Reform hauptsächlich mit dem Ziel
erfolgte, dem eben beschriebenen Phänomen Herr zu
werden, zeigt sich daran, dass lediglich sechs Artikel
(§§ 4, 19, 33, 44, 63 und 68 Markengesetz) geändert wur-
den, die Nummerierung der Artikel insgesamt aber
unverändert bleibt.

Im Einzelnen sehen die Änderungen wie folgt aus:

a) Bekämpfung bösgläubiger Markenanmeldun-
gen

Das überarbeitete Markengesetz setzt an drei Stellen
des behördlichen Verfahrens an, um dem CTMO bzw.
dem „Trademark Review and Adjudication Board“ (im
Folgenden „TRAB“) eine Ermächtigungsgrundlage für
Maßnahmen gegen bösgläubige Markenanmeldungen
an die Hand zu geben. So wird auf der ersten Ebene
der Markenanmeldung durch einen neu eingefügten
Satz 2 in § 4 klargestellt, dass die bösgläubige Anmel-
dung von Marken ohne tatsächliche Nutzungsabsicht
vom CTMO zurückzuweisen ist. Da es sich bei der
Nutzungsabsicht um eine innere/subjektive Tatsache
handelt, könnte die Ermittlung dieser Absicht auf er-
hebliche praktische Hürden stoßen und ohne weitere
Präzisierung den für die Registrierung zuständigen
Markenbehörden einen überaus weiten Beurteilungs-
spielraum einräumen. Diese Gefahr wurde indes früh-
zeitig erkannt und in § 8 der am 1. Dezember 2019
in Kraft getretenen „Provisions on Standardizing Ap-
plication for Trademark Registration“36 in Form einer
(nicht abschließenden) Liste von Kriterien beantwortet,
die bei der Bestimmung der Bösgläubigkeit des Anmel-
ders herangezogen werden können. Diese sind:

– die Anzahl der Anmeldungen, der gewählten
Klassen/Unterklassen, von Rechtsgeschäften bzgl.
der einschlägigen Marken (Übertragungen, Lizen-
zierungen etc.) durch den Anmelder selbst bzw.
natürliche/juristische Personen und andere Orga-
nisationen, die mit dem Antragsteller in Verbin-
dung stehen;

35 <http://www.gov.cn/zhengce/2019-05/09/content_5390029.
htm> (eingesehen am 16.6.2020).
36 规范商标申请注册行为若干规定 vom 17.10.2019, <http://www.
sipo.gov.cn/zfgg/1143015.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
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– der Industriesektor des Antragstellers, der Status
seines Geschäftsbetriebs etc.;

– eine bestandskräftige Verwaltungsentscheidung
bzw. rechtskräftige Gerichtsentscheidung, mit der
festgestellt wird, dass der Antragsteller bösgläu-
bige Markenanmeldungen, Markenverletzungen
etc. begangen hat;

– die angemeldete Marke ist identisch mit oder
ähnlich einer bekannten Marke mit gewisser Be-
kanntheit eines Dritten;

– die angemeldete Marke ist identisch mit oder ähn-
lich dem Namen einer bekannten Person, einem
Unternehmensnamen, der Abkürzung eines Un-
ternehmensnamens, einem kommerziellen Logo
etc.;

– andere Faktoren, die die zuständige Behörde als
sachdienlich bei der Beurteilung erachtet.

Ferner hat CNIPA angekündigt, eine Liste typischer
Fälle bösgläubiger Markenanmeldungen zu veröffent-
lichen, die ebenfalls als Orientierungshilfe im Umgang
mit derartigen Fällen dienen sollen. Bis zu deren Veröf-
fentlichung kann der unter dem Arbeitstitel „TM5 Bad
Faith Project“ in Zusammenarbeit von CNIPA, dem
European Union Intellectual Property Office (EUIPO),
dem Japan Patent Office (JPO), dem Korean Intellec-
tual Property Office (KIPO) und dem United States
Patent and Trademark Office (USPTO) erstellte Leit-
faden zu bösgläubigen Markenanmeldungen37 für die
Praxis herangezogen werden.

Zur Effektivierung des Schutzes wird die Prüfung
der Böswilligkeit des Anmelders dann folgerichtig
auch auf die später im Registrierungsverfahren liegen-
de Ebene des Einspruchs durch Dritte (§ 33 Markenge-
setz) und die nach Registrierung gegebene Möglichkeit
des Markenaufhebungsverfahrens ex officio durch das
CTMO bzw. auf Antrag Dritter durch TRAB (§ 44 Mar-
kengesetz) übertragen.

b) Schärfere Sanktionen für Markenrechtsverlet-
zungen

Zur noch besseren Abschreckung potenzieller Schädi-
ger wurde auch das Sanktionsregime im Markengesetz
intensiviert. War zuvor bei böswilliger und schwerwie-
gender Verletzung exklusiver Markenrechte Schadens-
ersatz bis zum Dreifachen des nach § 63 Markenge-
setz zu berechnenden Schadensersatzes (= entgangener
Gewinn des Markeninhabers oder ungerechtfertigte
Bereicherung des Schädigers oder potenzielle Lizenz-
gebühr) möglich, wurde die Obergrenze auf das Fünf-
fache des Basisschadensersatzes angehoben. Sollte der
Basisschadensersatz schwer zu bestimmen sein, kann
das Gericht nunmehr einen Höchstschadensersatz von
bis zu CNY 5 Mio. (statt zuvor CNY 3 Mio.) verhän-
gen. Schließlich kann das Gericht dem Verletzer nach

37 <https://www.jpo.go.jp/news/kokusai/tm5/document/
index/bad-faith-examples-2019.pdf> (eingesehen am 16.6.2020).

neuer Rechtslage auf Antrag des Markeninhabers auf-
geben, alle die verletzende Marke tragenden Produkte
– vorbehaltlich besonderer Umstände – zu zerstören.
Darüber hinaus kann das Gericht auch anordnen, Ma-
terialien und Gerätschaften, die zur Herstellung der die
gefälschte Marke tragenden Produkte verwendet wur-
den, entschädigungslos zu zerstören. Alternativ kann
es unter besonderen Umständen auch anordnen, dass
die genannten Produkte nicht in den Verkehr gebracht
werden können, ebenfalls ohne Entschädigung. Außer-
dem wird klargestellt, dass das bloße Entfernen der
gefälschten Marke von den Produkten nicht ausrei-
chend ist, um diese später doch in den Verkehr zu
bringen.

Gerade die zuletzt genannten möglichen Anordnun-
gen besitzen das Potenzial, Verletzer zukünftig schon
im Vorfeld von entsprechenden Schädigungshandlun-
gen abzuhalten.

c) Größere Verantwortung von Markenagentu-
ren und Verfahrensschutz

Das reformierte Markengesetz sieht auch die besonde-
re Stellung und Verantwortung von Markenagenturen
im Registrierungsprozess und nimmt diese folglich
auch stärker bei der Bekämpfung illegaler Praktiken
in die Pflicht. Gemäß § 19 Markengesetz n. F. ist die
Agentur nun auch verpflichtet, den Auftrag zur Mar-
kenregistrierung abzulehnen, wenn sie weiß oder hätte
wissen müssen, dass die Registrierung neben § 15 (bös-
gläubige Registrierung durch Agenten, Stellvertreter
oder Geschäftspartner) und § 32 (Registrierung unter
Verletzung bestehender Rechte Dritter) gegen § 4 Mar-
kengesetz n. F. verstoßen würde.

Sollte die Markenagentur dieser gesetzlichen
Pflicht nicht nachkommen, drohen ihr die nach § 68
Markengesetz bisher schon vorgesehenen Geldbu-
ßen (CNY 10.000 bis CNY 100.000 für Agenturen,
CNY 5.000 bis CNY 50.000 für Hauptverantwortliche).

Neu eingefügt in § 68 Markengesetz wurde auch
die Befugnis der zuständigen Behörde, eine Verwar-
nung, Geldbuße oder andere Verwaltungsmaßnahmen
gegenüber Personen zu verhängen, die böswillig Mar-
kenregistrierungen vornehmen. Ferner kann auch das
Gericht die böswillige Einleitung von Gerichtsverfah-
ren bezüglich Markenrechten in Übereinstimmung mit
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen sanktionie-
ren. Neben dem Schutz der Rechte des rechtmäßigen
Markeninhabers sollen dadurch auch die Verwaltung
und Gerichte vor der unnötigen Befassung mit derarti-
gen Anträgen bewahrt werden.

Hinsichtlich der Regulierung von Markenagenturen
soll an dieser Stelle ein Verwaltungsdokument erwähnt
werden, dessen überarbeitete Fassung zum Bearbei-
tungszeitpunkt in der Phase der öffentlichen Stellung-
nahme ist: die „Measures for the Administration of
Trademark Agency (Draft for Comments)“38. Die aus

38 国家知识产权局　关于就《商标代理管理办法（征求意见稿）》公
开征求意见的通知 vom 22.4.2020, <http://www.cnipa.gov.cn/gztz/
1147847.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
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dem Jahr 2010 stammende Erstfassung bedurfte aus
Sicht des chinesischen Staates einer Überarbeitung,
um noch stärker regulierend auf die Berufsausübung
der Markenagenturen einzuwirken und die Beachtung
der aus § 68 Markengesetz und § 88 der „Durch-
führungsvorschriften zum Markengesetz der Volksre-
publik China“39 folgenden Pflichten sicherzustellen.
Es wird insbesondere klargestellt, dass das kollusive
Zusammenwirken mit Dritten in Schädigungsabsicht
ebenfalls eine zu sanktionierende Pflichtverletzung
darstellt. Ferner erwähnen die Maßnahmen zusätzlich
zu den bisher schon möglichen behördlichen Sanktio-
nen wie Bußgeldern den Mechanismus des sog. „Black-
listing“ (§ 27) und der sogenannten „Joint Sanctions“
(§ 50), welche zentrale Elemente von Chinas Corporate
Social Credit System sind.40 Außerdem stellen die Maß-
nahmen detaillierte Vorgaben betreffend Markenregis-
trierung, -änderung, -löschung und andere Verfahren
durch Markenagenturen auf und schreiben vor, welche
sonstigen Verhaltenspflichten Markenagenturen und
deren Angestellte zu befolgen haben. Die Aufsichtsbe-
fugnisse der zuständigen Behörden werden schließlich
präzisiert und ausgeweitet.

Blick in die Praxis

Die Entschlossenheit, mit der der chinesische Staat die
normativen Rahmenbedingungen im Land verbessert,
spiegelt sich in gewisser Weise auch in der behördli-
chen und gerichtlichen Praxis wider. Ausländische Fir-
men haben in jüngerer Vergangenheit vermehrt die zur
Verfügung stehenden staatlichen Schutzmechanismen
erfolgreich zur Verteidigung ihrer Rechte in Anspruch
genommen.41 Wir möchten an dieser Stelle zwei Bei-
spiele im Bereich des Markenrechts herausgreifen, die
als Indikator für einen positiven Trend gesehen werden
können.

Der erste prominente Fall betrifft einen jahrelan-
gen Streit der Basketballlegende Michael Jordan mit
dem in der Provinz Fujian ansässigen Sportwarenher-
steller Fujian Qiaodan Sports Co., Ltd. („Qiaodan“)42

und bewegt sich im Spannungsverhältnis zwischen
Markenrecht und Namensrecht. Jordan beschuldigte
Qiaodan der unrechtmäßigen Verwendung der chine-
sischen Übersetzung seines Namens (乔丹). Seit 2012
hatte sich der US-Amerikaner gegen insgesamt 80
registrierte Marken von Qiaodan gewehrt, die in unter-
schiedlicher Weise die chinesische Übersetzung seines
Namens in Schriftzeichen und in der Umschrift Pin-
yin verwendeten. Bis zu einer Entscheidung durch das

39 中华人民共和国商标法实施条例 vom 14.9.2015, <http://www.
sipo.gov.cn/zcfg/zcfgflfg/flfgsb/xzfg_sb/1063526.htm> (eingese-
hen am 16.6.2020).
40 <http://socialcredit.triviumchina.com/what-is-social-credit/
social-credit-the-big-picture/unified-rewards-and-punishments/>
(eingesehen am 16.6.2020).
41 <https://www.scmp.com/business/china-business/article/
3083506/bruce-lee-loreal-china-pumping-optimism-court-cases-
against> (eingesehen am 16.6.2020).
42 <http://wenshu.court.gov.cn/website/
wenshu/181107ANFZ0BXSK4/index.html?docId=
5175ed72c38840c1bd87ab8a011600ae> (eingesehen am 16.6.2020).

OVG im Jahre 2016 blieb Jordan in allen Verfahren
und Instanzen erfolglos. Erst 2016 entschied Chinas
höchstes Gericht, dass die Verwendung von Jordans
chinesischem Nachnamen als eingetragene Marke ge-
gen sein Namensrecht verstößt, nicht jedoch derselbe
Name in Pinyin.43 In der jüngsten Entscheidung hob
das OVG die Entscheidungen der vorherigen Instanzen
(Beijing First Intermediate People’s Court und Beijing
Higher People’s Court) auf und urteilte zugunsten des
US-Amerikaners in Bezug auf die Verwendung der
Schriftzeichen乔丹. Das Urteil stieß auf breite Zustim-
mung seitens Wissenschaft und Praxis.44 Es ist auch
insofern interessant, als es differenziert und einzelfall-
bezogen an die Beurteilung der Rechtmäßigkeit von
Wort- und Bildmarken herantritt, die sich – mehr oder
weniger offensichtlich – auf besonders berühmte Per-
sonen der Gegenwart beziehen.

Als ein weiterer Baustein in der Festigung Chinas
Markenschutzsystems kann auch der jüngste juristi-
sche Sieg des US-amerikanischen Sportwaren- und Be-
kleidungsherstellers New Balance (New Balance Trad-
ing (China) Co., Ltd.45) („New Balance“) gegen das
in Fujian registrierte Unternehmen New Barlun (Niu
Ba Lun (China) Co., Ltd.46) („New Barlun“) gewertet
werden. In dem am 16. April 2020 veröffentlichten Ur-
teil47 löste der Shanghai Pudong New District People’s
Court einen seit 15 Jahren auf verschiedenen Ebenen
zwischen den Parteien ausgetragenen Konflikt, des-
sen rechtliche Bedeutung für die Zukunft kaum zu
unterschätzen ist. Kern des Streits ist die Gestaltung
von Freizeit- und Sportschuhen durch New Barlun, die
denen von New Balance hergestellten und vertriebe-
nen äußerst ähnlich sind (ähnliches Design und zwei
große Buchstaben „N“ auf beiden Seiten der Schu-
he). Das Urteil sprach New Balance nicht nur eine
Rekordsumme von insgesamt CNY 10,8 Mio. (ca. EUR
1,35 Mio.) Schadensersatz zu, was in dieser Höhe zuvor
noch nie einer ausländischen Partei in einem marken-
rechtlichen Gerichtsverfahren zugesprochen wurde,48

es betrifft darüber hinaus auch die Kollision von bei-
derseitig eingetragenen Marken auf der einen und nach
Wettbewerbsrecht sanktioniertem Verhalten auf der
anderen Seite. Nach Auffassung des Gerichts müssen
alle Marktteilnehmer bei der Begründung und Aus-
übung ihrer Rechte dem Grundsatz von Treu und
Glauben folgen sowie Rechte und Interessen Dritter
und der Allgemeinheit beachten. Diesen das nationa-
le Recht durchziehenden Grundsatz sah das Gericht
im vorliegenden Fall als verletzt an, da der Name

43 <http://wenshu.court.gov.cn/website/
wenshu/181107ANFZ0BXSK4/index.html?docId=
d0f81ee3f36c446a9a56efc89c27c369> (eingesehen am 16.6.2020).
44 <http://global.chinadaily.com.cn/a/202004/10/
WS5e8fc81ea3105d50a3d152ca.html> (eingesehen am 16.6.2020).
45 新百伦贸易（中国）有限公司.
46 纽巴伦（中国）有限公司.
47 <https://mp.weixin.qq.com/s/xmRUcO9q4Hvf4yz648MEzQ>
(eingesehen am 16.6.2020).
48 <https://www.scmp.com/business/china-business/article/
3083506/bruce-lee-loreal-china-pumping-optimism-court-cases-
against> (eingesehen am 16.6.2020).
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„New Balance“ und vor allem das Erscheinungsbild
der Schuhe von New Balance bereits vor Registrierung
der Marke durch New Barlun eine gewisse Bekannt-
heit am Markt erlangt hätten. Die Verbraucher würden
derartige Produkte zwangsläufig mit New Balance ver-
binden, unterliegen also einem erheblichen Irrtum über
die Herkunft der Schuhe. Dies und die Schädigung
des guten Rufs von New Balance sind dem Gericht
zufolge ausreichend, um eine wettbewerbsrechtliche
Verletzung darzustellen und die Markenrechte von
New Barlun hinter den Rechten von New Balance zu-
rücktreten zu lassen.

3. Urheberrecht

Als die Ursprungsfassung des „Urheberrechtsgesetzes
der Volksrepublik China“49 (im Folgenden „Urheber-
rechtsgesetz“) 1991 in Kraft trat, waren die chinesische
Wirtschaft und Gesellschaft nicht mit derjenigen gut 20
Jahre später zu vergleichen. Laut der National Copy-
right Administration of China (im Folgenden „NCAC“)
stieg die Zahl der Registrierungen von Urheberrechten
und verwandten Rechten in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich und erreichte 2019 ein neues Hoch
von insgesamt rund 4,2 Mio., was einen Anstieg von
21 % im Vergleich zu 2018 darstellt.50 Der technologi-
sche Fortschritt und dessen Durchdringung quasi aller
Lebensbereiche im heutigen China haben neben den
unzähligen Vorteilen im beruflichen und privaten Um-
feld jedoch zugleich neuartige Herausforderungen und
Gefährdungslagen für das Urheberrecht geschaffen,
die auch bei den vorherigen beiden Gesetzesrevisio-
nen 2001 und 2010 noch nicht absehbar waren. Mit
der jüngst eingeleiteten Reform des Urheberrechtsge-
setzes51 wurden im Wesentlichen drei Bereiche iden-
tifiziert, die aus Sicht des Gesetzgebers bisher nur
unzureichend im Gesetz verankert sind:52

– diverse existierende Gesetze können in der Praxis
aufgrund der rasanten Digitalisierung der Gesell-
schaft keine adäquaten Lösungen mehr liefern;

– effektiver Urheberrechtsschutz scheitert oft an zu
hohen Kosten der Rechtsverfolgung, zu niedrigem
Schadensersatz und allgemein ungenügenden Me-
chanismen des Gesetzesvollzugs;

– das Urheberrecht muss in Einklang gebracht wer-
den mit Regelungen in internationalen Verträgen
Chinas, dem „Allgemeinen Teil des Zivilrechts
der Volksrepublik China“53 und anderen natio-

49 中华人民共和国著作权法 vom 7.9.1990, <http://www.npc.gov.
cn/wxzl/gongbao/1990-09/07/content_1479238.htm> (eingesehen
am 16.6.2020).
50 <http://en.ncac.gov.cn/copyright/contents/10361/414302.
shtml> (eingesehen am 16.6.2020).
51 <http://www.npc.gov.cn/npc/c30834/202004/
870f6b9997cb41709bd7f939d2c90cad.shtml> (eingesehen am
16.6.2020).
52 Siehe S. 13 der Begründung des Gesetzesentwurfs, abrufbar un-
ter <https://npcobserver.files.wordpress.com/2020/04/20200430-
public-consultation-explanation.pdf> (eingesehen am 16.6.2020).
53 中华人民共和国民法总则 vom 15.3.2017, <http://www.npc.
gov.cn/zgrdw/npc/xinwen/2017-03/15/content_2018907.htm>

nalen Gesetzen (insbesondere dem vor Kurzem
verabschiedeten „Zivilgesetzbuch der Volksrepu-
blik China“54).

In dem aktuellen Gesetzesentwurf55, in dem bis zum
13. Juni 2020 Stellungnahmen abgegeben werden kön-
nen, sind folgende Änderungen vorgesehen:

a) Erweiterung des Schutzbereichs aufgrund
technologischer Entwicklungen

Der Gesetzgeber sah Änderungsbedarf hinsichtlich
einiger Formulierungen im Urheberrechtsgesetz, die
entweder als nicht mehr dem aktuellen Entwicklungs-
stand von Technologie, Recht und Gesellschaft entspre-
chend angesehen wurden oder denen es an termino-
logischer Schärfe mangelte. So wurde in dem Nega-
tivtatbestand von § 5 (2) „news on current events“56

zu „mere facts and happenings“57 geändert. Dadurch
wird klargestellt, dass an der bloßen Darstellung von
tatsächlichen Ereignissen kein Urheberrecht bestehen
kann. Von der rechtlichen Tragweite bedeutsamer ist je-
doch die sprachliche Änderung von „cinematographic
works and works created by a process analogous to
cinematography“58 in „audiovisual works“59 in meh-
reren Artikeln des Urheberrechtsgesetzes. Aufgrund
dieser Änderung wird das Gesetz für moderne und
extrem praxisrelevante Werkformen wie Videospiele
oder Live-Streamingangebote60 geöffnet, die nun unab-
hängig von der ihnen zugrunde liegenden Technolo-
gie urheberrechtlichen Schutz genießen. Von ebenfalls
praktischer Relevanz ist die Umformulierung in § 15
von „producer of the [cinematographic work or in a
work created by a process analogous to cinematogra-
phy]“61 in „producer who organizes the production of
and bears responsibility for the audiovisual work“62.
Hintergrund dieser Präzisierung ist, dass audiovisuelle
Werke heutzutage maßgeblich durch eine Vielzahl von
Parteien erschaffen werden und nur derjenige in den
Genuss des Urheberrechts an dem finalen Werk gelan-
gen soll, der die Arbeit daran leitet und koordiniert und
die rechtliche Verantwortung dafür übernimmt.

b) Digitale Rechteverwaltung

Um besser auf die geänderten gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen in Bezug auf technologische Ent-

(eingesehen am 16.6.2020), chinesisch-deutsch in: ZChinR 2017,
S. 208 ff.
54 中华人民共和国民法典 vom 28.5.2020, <http://www.moj.gov.
cn/Department/content/2020-06/01/592_3249871.html> (eingese-
hen am 16.6.2020).
55 Eine inoffizielle englische Übersetzung findet sich unter
<https://chinaipr2.files.wordpress.com/2020/05/the-draft-
amendments-to-chinese-copyright-law-2020-liu-translation.pdf>
(eingesehen am 16.6.2020).
56 时事新闻.
57 单纯事实消息.
58 电影作品和以类似摄制电影的方法创作的作品.
59 视听作品.
60 Zur Debatte der Schutzfähigkeit von Sporteventübertragun-
gen: <https://www.wipo.int/wipo_magazine/en/2019/02/article_
0002.html> (eingesehen am 10.6.2020).
61 制片者.
62 组织制作并承担责任的视听作品制作者.
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wicklungen zu reagieren, werden vier neue Artikel
(§§ 47–50) in das Urheberrechtsgesetz unter „Kapitel
V – Protection of Copyright and Rights Related to Co-
pyright“63 (zuvor „Legal Liabilities and Enforcement
Measures“64) eingefügt. Diesen Vorschriften zufolge
können Rechteinhaber technologische Mechanismen
zum Schutz ihrer Rechte vor unerlaubter Nutzung
vorsehen. Die absichtliche Umgehung oder Sabotage
dieser Schutzmechanismen ist danach ebenso verbo-
ten wie die Zurverfügungstellung von Gerätschaften
oder Dienstleistungen, welche die Umgehung oder
Sabotage ermöglichen. Unter strengen Voraussetzun-
gen werden abschließend aufgelistete Ausnahmen von
dem eben genannten Umgehungsverbot zugelassen, so
etwa eine Umgehung zu Lehr- und Forschungszwe-
cken gegenüber einer kleinen Anzahl von Personen
(z. B. Schulklassen), zur rechtmäßigen Erfüllung staat-
licher Aufgaben durch Behörden und andere staatliche
Stellen oder im Bereich der Forschung zu Verschlüs-
selungstechnologien und dem „Software Reverse En-
gineering“. Schließlich wird die NCAC mit diversen
Befugnissen ausgestattet, um auf den Missbrauch von
Urheber- und verwandten Rechten zu reagieren (u. a.
Beschlagnahme ungerechtfertigter Bereicherung sowie
Verhängung von Bußgeldern bis zu CNY 250.000).

c) Änderungen bzgl. Schadensersatz

§ 49 Urheberrechtsgesetz a. F. sah vor, dass das an-
gerufene Gericht Schadensersatz in Höhe von bis zu
CNY 500.000 zusprechen konnte, sollte eine genaue
Bezifferung des tatsächlich erlittenen Schadens weder
anhand des Verlustes des Rechteinhabers noch an-
hand des Gewinns des Verletzers zu ermitteln sein.
Hinzugefügt wird im neuen § 53 Urheberrechtsge-
setz zunächst die Möglichkeit, bei der Bestimmung
des Schadens die hypothetisch zu erhaltende Lizenz-
gebühr heranzuziehen. Ferner wird für Fälle von vor-
sätzlicher, schwerwiegender Verletzung das Gericht
ermächtigt, den so berechneten Schadensersatz bis
auf das Fünffache anzuheben. Diese Sanktionstechnik
scheint sich im Bereich des Immaterialgüterrechts zu
einem neuen Standardwerkzeug zur Abschreckung po-
tenzieller Schädiger zu entwickeln.65 Dazu gehört auch
die Anhebung der Obergrenze des Schadensersatzes
von CNY 500.000 auf CNY 5.000.000, falls aufgrund
der oben genannten Berechnungsmethoden der Scha-
den nicht hinreichend genau bestimmt werden kann.
Schließlich findet sich in § 53 Urheberrechtsgesetz n. F.
eine nahezu wortgleiche Regelung bzgl. Beweislastum-
kehr zugunsten des Rechteinhabers, wie sie auch in das
neue Patentgesetz eingeführt wird.

d) Einführung eines neuen Verbotstatbestands

Eine Änderung mit noch nicht absehbarer Tragweite
stellt schließlich die Einführung zweier Bestimmungen

63 著作权和与著作权有关的权利的保护.
64 法律责任和执法措施.
65 Siehe nur oben die Änderungen im Patentgesetz und im Marken-
gesetz.

dar, die der Ausübung von Rechten nach dem Urheber-
rechtsgesetz Schranken setzen. § 4 Urheberrechtsgesetz
n. F. untersagt die missbräuchliche Rechtsausübung,
sofern diese die „normale Verbreitung der Werke“66

beeinflusst. § 50 Urheberrechtsgesetz n. F. greift diese
Formulierung auf und ermächtigt die zuständige Be-
hörde zur Durchsetzung in Form von Verwarnungen,
der Beschlagnahme unrechtmäßig erzielter Gewinne
oder der Verhängung von Bußgeldern. Problematisch
an dem neu eingefügten Verbotstatbestand ist, dass
er äußerst unbestimmt und nirgends im Gesetz oder
anderen Vorschriften definiert ist. Es wird befürchtet,
dass durch die neue Bestimmung eine Hintertür für
eine Art Vorzensur geschaffen wird.67 Ob sich diese
Befürchtungen tatsächlich bewahrheiten, hängt letzt-
lich von der finalen Gesetzesfassung sowie möglicher
Durchführungsbestimmungen ab.

Mit Blick auf die internationale Bühne darf an dieser
Stelle das Inkrafttreten des „Beijing Treaty on Au-
diovisual Performances“68 am 28. April 2020 nicht
verschwiegen werden. Der unter dem Dach der WIPO
von 30 Vertragsstaaten ratifizierte69 Vertrag soll die
Rechtsstellung von Künstlern in audiovisuellen Auf-
führungen (Schauspieler, Musiker, Tänzer etc.) ver-
bessern. China hat zwei Vorbehalte/Erklärungen zum
Vertrag abgegeben. Der erste Vorbehalt sieht vor, dass
die Volksrepublik nicht an § 11 (1) und (2) („Right of
Broadcasting and Communication to the Public“) des
Vertrags gebunden ist. Der zweite Vorbehalt stellt klar,
dass der Vertrag bis auf Weiteres nicht auf die Sonder-
verwaltungszone Hongkong Anwendung findet.

Blick in die Praxis

Einen nach eigenen Angaben70 bedeutsamen Sieg im
Kampf gegen Produktpiraterie im Reich der Mitte
konnte der weltbekannte dänische Spielzeugherstel-
ler LEGO (乐高) einfahren. In dem am 20. Januar
2020 in letzter Instanz entschiedenen Fall71 bestätig-
te der Guangzhou Intellectual Property Court72 die
Entscheidung der Vorinstanz, mit der das chinesische
Unternehmen Shantou Meizhi Model Co., Ltd.73 sowie
mit diesem verbundene, mit verklagte Unternehmen
in 18 Fällen wegen Verletzung von Urheberrechten
der Firma LEGO verurteilt wurden. Unter der Marke
LEPIN (乐拼) vertrieb LEGOs Widersacher Baustein-
sets, die nicht nur in Form, Farbe, Motiv und Namen
den Originalen von LEGO zum Verwechseln ähnlich
sind, sondern auch öffentlich als mit LEGO-Produkten

66 影响作品的正常传播.
67 <https://chinaipr.com/2020/06/07/public-interest-and-
private-rights-in-the-copyright-law-amendments/> (eingesehen
am 16.6.2020).
68 <https://www.wipo.int/beijing_treaty/en/> (eingesehen am
16.6.2020).
69 Die USA und die EU haben den Vertrag bisher nur unterzeichnet.
70 <https://www.lego.com/en-us/aboutus/news/2020/
january/lepin-case/> (eingesehen am 16.6.2020).
71 <https://mp.weixin.qq.com/s/UjIakhuaqvmZ74PBkXAjtA>
(eingesehen am 16.6.2020).
72 Zu Chinas spezialisierten IP-Gerichten siehe unter 6.
73 汕头市美致模型有限公司.
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völlig kompatibel beworben wurden. Dies sah das Ge-
richt als offensichtliche Verletzung des Urheberrechts
von LEGO in den streitgegenständlichen Fällen an und
verurteilte die Beklagten in dem Berufungsverfahren
zur unverzüglichen Unterlassung von Herstellung und
Vertrieb der Produkte, zur Zahlung von Schadenser-
satz in Höhe von insgesamt CNY 4.7 Mio. sowie zu
einer öffentlichen Entschuldigung gegenüber LEGO
auf der Website der China Toy and Juvenile Products
Association sowie der Guangdong Toy Association.
Dieser zivilrechtliche Erfolg wurde begleitet durch eine
bereits im April 2019 durchgeführte Großrazzia, bei der
LEPIN-Produkte mit einem hypothetischen Marktwert
von um die USD 30 Mio. konfisziert wurden.74 LEGO
kündigte an, auch zukünftig in diesem und anderen
Fällen eng mit den zuständigen Behörden zusammen-
zuarbeiten.

4. Schutz von Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nissen

Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse (im Folgenden
„Geschäftsgeheimnisse“) sind neben Patenten, Mar-
ken und Urheberrechten fundamentaler Bestandteil
des Repertoires geistiger Eigentumsrechte eines Un-
ternehmens. Das exklusive Know-how über gewisse
Technologien, Produktionsverfahren, Absatzstrategien
etc. gewährt ihnen Wettbewerbsvorteile, deren Erhal-
tung von der Rechtsordnung dort angestrebt wird, wo
sie das Ergebnis gesetzeskonformer Unternehmenstä-
tigkeit sind. Entsprechend müssen diejenigen Markt-
teilnehmer nachhaltig abgeschreckt und sanktioniert
werden, die sich auf unrechtmäßigem Wege Zugang
zu fremden Geschäftsgeheimnissen verschaffen, diese
nutzen oder sonst wie entgegen dem Willen des recht-
mäßigen Inhabers verwerten. Unzureichender Schutz
von Geschäftsgeheimnissen in der Volksrepublik ist ei-
ner der Hauptkritikpunkte im Handelsstreit mit den
USA und findet sich daher auch in einem eigenen Ab-
schnitt im „Phase One Trade Agreement“ („Section B:
Trade Secrets and Confidential Business Information“)
wieder. Die dort getroffenen Vereinbarungen sollen im
Anschluss an die aktuelle nationale Rechtslage im Fol-
genden kurz erläutert werden.

Der Schutz von Geschäftsgeheimnissen ist in Chi-
na nicht einheitlich geregelt, sondern auf eine Vielzahl
von zivil-, verwaltungs- und strafrechtlichen Geset-
zen und Durchführungsvorschriften verteilt (wie etwa
das „Vertragsgesetz“75, das „Arbeitsvertragsgesetz“76,
das „Gesellschaftsgesetz“77, das „Gesetz über das be-

74 <https://www.lto.de/recht/kanzleien-unternehmen/k/lego-
markenrecht-china-geistiges-eigentum-rechtsstreit-lepin-
beschlagnahmung-plagiat/> (eingesehen am 16.6.2020).
75 中华人民共和国合同法 vom 15.3.1999, <http://www.npc.gov.
cn/wxzl/wxzl/2000-12/06/content_4732.htm> (eingesehen am
16.6.2020).
76 中 华 人 民 共 和 国 劳 动 合 同 法 vom 28.12.2012, <http:
//www.mohrss.gov.cn/SYrlzyhshbzb/zcfg/flfg/xzfg/201604/
t20160412_237904.html> (eingesehen am 16.6.2020).
77 中华人民共和国公司法 vom 26.10.2018, <http://www.npc.gov.
cn/wxzl/gongbao/2014-03/21/content_1867695.htm> (eingesehen
am 16.6.2020).

hördliche Verfahren zur Lizenzvergabe“78 oder das
„Strafgesetz“79). Von praktisch herausragender Bedeu-
tung ist jedoch das „Gesetz der Volksrepublik China
gegen den unlauteren Wettbewerb“80 (im Folgenden
„Wettbewerbsgesetz“ bzw. „UWG n. F.“). Die letzte
Änderung des Gesetzes erfolgte am 23. April 2019. Die
Dringlichkeit der Änderungen zeigt sich daran, dass
das Gesetz – anders als beispielsweise das zeitgleich
verabschiedete überarbeitete Markengesetz – noch am
selben Tag in Kraft trat.

Inhaltlich wurden folgende Änderungen an der vor-
herigen Fassung aus 2017 (im Folgenden „UWG a. F.“)
vorgenommen:

a) Erweiterter Anwendungsbereich

Eine erhebliche Ausweitung hat der Geheimnisschutz
in sachlicher sowie personeller Hinsicht erfahren. § 9
Abs. 4 UWG n. F. definiert Geschäftsgeheimnisse nun-
mehr als „technische Informationen, Betriebsinforma-
tionen und andere kommerzielle Informationen“81 statt
wie zuvor als nur „technische Informationen und
Betriebsinformationen“82. Hinzugefügt wurden auch
zwei weitere verbotene Eingriffsvarianten, um unrecht-
mäßig an Geschäftsgeheimnisse zu gelangen, näm-
lich das Eindringen auf elektronischem Wege sowie
das Verleiten von und Hilfeleisten gegenüber Dritten
zur unrechtmäßigen Erlangung, Offenbarung etc. von
Geschäftsgeheimnissen.83 Ferner richten sich die Ein-
griffsverbote nach § 9 Abs. 2 UWG n. F. jetzt auch an
alle natürlichen, juristischen Personen und sonstigen
nichtjuristischen Organisationen, die nicht Unterneh-
mer sind,84 wodurch die Rechtsschutzmöglichkeiten
für Geschädigte spürbar erweitert werden. Bei Hand-
lungen von nicht unternehmerisch tätigen Personen
(z. B. ehemalige Angestellte) konnten die Berechtigten
in der Vergangenheit nur den Weg über das Delikts-
recht gehen, welches jedoch relativ hohe Hürden für
den Nachweis der einzelnen die Schädigung begrün-
denden Elemente aufstellt.

b) Höherer Schadensersatz und mehr Durchset-
zungsbefugnisse für Behörden

In Übereinstimmung mit der bereits oben am Bei-
spiel des Patentgesetzes und Markengesetzes gezeig-
ten Tendenz härteren Vorgehens gegen unlautere Ge-
schäftspraktiken wurde auch das Sanktionsregime des
Wettbewerbsgesetzes intensiviert. Insbesondere wurde

78 中华人民共和国行政许可法 vom 23.4.2019, <http://www.gov.
cn/flfg/2005-06/27/content_9899.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
79 中 华 人 民 共 和 国 刑 法 i. d. F. vom 4.11.2017, <http:
//www.npc.gov.cn/wxzl/wxzl/2000-12/17/content_4680.htm>
(eingesehen am 16.6.2020).
80 中华人民共和国反不正当竞争法 vom 23.4.2019, <http://
gkml.samr.gov.cn/nsjg/fgs/201906/t20190625_302771.html> (ein-
gesehen am 16.6.2020), chinesisch-deutsch in: ZChinR 2020, S. 92 ff.
81 技术信息、经营信息等商业信息.
82 技术信息和经营信息.
83 教唆、引诱、帮助他人违反保密义务或者违反权利人有关保守商
业秘密的要求,获取、披露、使用或者允许他人使用权利人的商业秘
密.
84 经营者以外的其他自然人、法人和非法人组织.
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auch hier eine Bestimmung in § 17 Abs. 3 Satz 2 UWG
n. F. aufgenommen, die bei vorsätzlichen, schwerwie-
genden Verletzungen das Gericht zur Erhöhung des
Schadensersatzes bis auf das Fünffache ermächtigt.
Die Obergrenze des gesetzlichen Ersatzanspruchs bei
Beweisschwierigkeiten bzgl. des tatsächlich erlittenen
Schadens wurde von CNY 3 Mio. auf CNY 5 Mio.
angehoben. Darüber hinaus wurde die Befugnis der
zuständigen Behörde in § 21 UWG n. F. hinzuge-
fügt, unrechtmäßig erzielte Gewinne des Schädigers
zu beschlagnahmen und eine Geldbuße von bis zu
CNY 1 Mio. (zuvor CNY 500.000), in schwerwiegenden
Fällen von bis zu CNY 5 Mio. (zuvor CNY 3 Mio.) zu
verhängen.

c) Verschiebung der Beweislast

Die letzte an dieser Stelle zu thematisierende Ände-
rung betrifft die Verteilung der Beweislast. In der alten
Gesetzesfassung fehlte eine klare Regelung darüber,
welche Partei welche Tatsachen vorzutragen und zu be-
weisen hat. Gerichtliche Auslegungen85 verlangten von
den rechtmäßigen Inhabern von Geschäftsgeheimnis-
sen den hinreichenden Nachweis, dass der mutmaßliche
Schädiger Zugang zu den Geschäftsgeheimnissen hatte
und die angebliche Verletzungshandlung im Wesent-
lichen die Geschäftsgeheimnisse des Berechtigten be-
inhaltet. Diese extrem hohen Hürden sind ein Grund
dafür, warum gerichtliche Verfahren zu Geschäfts-
geheimnissen im Vergleich zu anderen Immaterial-
güterrechten zahlenmäßig deutlich unterrepräsentiert
sind.86

Darauf reagiert ein komplett neu eingefügter § 32
UWG n. F., der fortan die Darlegung von Tatsachen
durch den Berechtigten ausreichen lässt, die einen An-
scheinsbeweis87 für die Verletzung der Geschäftsgeheim-
nisse durch den mutmaßlichen Schädiger begründen
können. Hingegen muss der mutmaßliche Schädiger
danach hinreichend beweisen, dass es sich entweder nicht
um Geschäftsgeheimnisse handelte oder keine geset-
zeswidrige Verletzungshandlung vorlag. Dies stellt
eine signifikante Absenkung der Beweisschwelle zu-
gunsten des Berechtigten dar. Es bleibt abzuwarten, ob
diese Änderung zu einem Anstieg der Klageverfahren
führt.

Weitere Klärung verspricht ein am 10. Juni 2020
zur öffentlichen Stellungnahme gestellter Entwurf zur
„Auslegung mehrerer Fragen im Zusammenhang mit
der Anwendung von Gesetzen in Zivilprozessen be-

85 Art. 2 der „Several Provisions of the Supreme People’s Court
on Evidence for Civil Actions“ (最高人民法院关于民事诉讼证
据的若干规定) vom 26.12.2019, <http://www.court.gov.cn/zixun-
xiangqing-212721.html>; Art. 9, 10, 11 „Several Issues Concerning
the Applicable Laws in the Trial of Unfair Competition Civil Cases
Interpretation“ (最高人民法院关于审理不正当竞争民事案件应用法
律若干问题的解释) vom 9.6.2010, <http://www.court.gov.cn/fabu-
xiangqing-1079.html> (beide eingesehen am 16.6.2020).
86 <http://www.360doc.com/content/19/1123/22/22551567_
875052736.shtml> (eingesehen am 16.6.2020).
87 初步证据.

züglich der Verletzung von Geschäftsgeheimnissen“88,
welche zusätzliche Kriterien u. a. für die Bestimmung
des Inhalts von Geschäftsgeheimnissen, Anforderun-
gen an Geheimhaltungsmaßnahmen, Regeln zur Be-
weislast sowie zu einstweiligem Rechtsschutz enthal-
ten.

Das „Phase One Trade Agreement“ begründet ne-
ben den soeben besprochenen Änderungen zusätzliche
Verpflichtungen Chinas in Bezug auf Geschäftsgeheim-
nisse, von denen besonders erwähnenswert sind:

d) Absenkung der Schwelle für strafrechtliche
Ermittlungen

Nach bisheriger Rechtslage werden strafrechtliche Er-
mittlungen bei Verletzung von Geschäftsgeheimnis-
sen erst dann eingeleitet, wenn der Berechtigte ei-
nen tatsächlich erlittenen Schaden von mindestens
CNY 500.000 nachweisen konnte. Praktische Probleme
wirft dies in den zahlreichen Fällen auf, in denen das
gestohlene Wissen noch nicht von den mutmaßlichen
Schädigern kommerzialisiert wurde, der Berechtigte
somit noch keinen messbaren Schaden erlitten hat.
Ein Verlust von Marktanteilen oder der Wettbewerbs-
fähigkeit können jedoch im Einzelfall nicht minder
schädlich für den Berechtigten sein. Daher sieht § 1.7
„Phase One Trade Agreement“ vor, dass beide Ver-
tragsparteien jegliches Erfordernis der Darlegung eines
tatsächlich erlittenen Schadens durch den Berechtigten
beseitigen müssen. China verpflichtet sich überdies, bis
zur endgültigen Abschaffung derartiger Erfordernisse
die Darlegung von Kosten ausreichen zu lassen, die
dem Berechtigten durch Abhilfe- und Schadensminde-
rungsmaßnahmen entstanden sind.

e) Einstweiliger Rechtsschutz

Die zweite wichtige Regelung unter § 1.6 „Phase One
Trade Agreement“ sieht die Einführung effektiver Ver-
fahren des einstweiligen Rechtsschutzes vor. Insbeson-
dere soll China regeln, dass die vom Berechtigten vor-
getragene Verwendung bzw. versuchte Verwendung
seiner Geschäftsgeheimnisse Dringlichkeit begründet,
die die Gerichte im Einzelfall zum Erlass von Eilmaß-
nahmen ermächtigt.

Blick in die Praxis

Beispielhaft für die schrittweise Prüfung der einzelnen
Elemente einer Verletzung von Geschäftsgeheimnissen
ist der Fall Lummus Technology Inc. (im Folgenden
„Lummus“) and Catalytic Distillation Technologies (im

88 最高人民法院就《关于审理侵犯商业秘密纠纷民事案件应用
法律若干问题的解释（征求意见稿）》 vom 10.6.2020, <http://
www.court.gov.cn/zixun-xiangqing-235071.html> (eingesehen am
16.6.2020); zeitgleich wurden auch zwei weitere Auslegungsentwür-
fe zu „Streitigkeiten über Verstöße gegen das geistige Eigentum im
Internet“ (最高人民法院关于涉网络知识产权侵权纠纷有关法律适用
问题的批复) sowie zu „Prozessen gegen E-Commerce-Plattformen“
(最高人民法院关于审理涉电子商务平台知识产权纠纷案件的指导意
见) veröffentlicht.
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Folgenden „CDT“)89 vs. Luoyang Zhida Petrochemi-
cal Engineering Co., Ltd. (im Folgenden „Luoyang“)
and Dongying Yatong Petrochemical Co., Ltd. (im
Folgenden „Dongying“), der am 27. Juni 2019 vom
Shandong High People’s Court entschieden wurde.
Im Wesentlichen ging es in dem Fall um Patente und
Geschäftsgeheimnisse an einem Verfahren der Alkylie-
rung, die CDT innehatte und an Lummus lizenzierte.
Luoyang war vertraglich im Rahmen eines Anwen-
dungsprojektes rechtmäßig an verschiedene, für das
Alkylierungsverfahren essenzielle Informationen ge-
langt. Diese fanden sich später in Produkten von Don-
gying wieder, sodass Lummus und CDT den Verdacht
hegten, Luoyang müsse die Informationen Dongying
offenbart haben. In dem sich anschließenden Gerichts-
verfahren geht das Gericht schulbuchmäßig an die
rechtliche Beurteilung des Falles heran, um eine Ver-
letzung von Geschäftsgeheimnissen zu ermitteln.

Es subsumiert in einem ersten Schritt die streitge-
genständlichen Informationen unter den in § 9 Abs. 3
UWG a. F. definierten Begriff der Geschäftsgeheimnis-
se (technische/ gewerbliche Informationen, nicht öf-
fentlich bekannt, mit wirtschaftlichem Wert, welche
Gegenstand von Schutzmaßnahmen durch den Inha-
ber sind) und bejaht sämtliche Elemente zugunsten
der Kläger. Sodann fährt das Gericht mit der Unter-
suchung einer Verletzung dieser Geschäftsgeheimnisse
durch Luoyang fort. Es stützt die Analyse auf eine
zwischen Lummus und Luoyang in Betreff des streitge-
genständlichen Verfahrens abgeschlossene Verschwie-
genheitsvereinbarung. Danach weist das Gericht unter
Auswertung der von Lummus vorgelegten Beweismit-
tel die Verteidigung von Luoyang, dass es nie an eben
jene Geschäftsgeheimnisse gelangt sei, zurück. Die ei-
gentliche Verletzungshandlung durch Luoyang sieht
das Gericht in einer Technologietransfervereinbarung,
die Luoyang mit Dongying abgeschlossen hatte und die
Informationen enthielt, die im Wesentlichen identisch
mit den streitgegenständlichen Geschäftsgeheimnissen
sind. Eine Verletzung der Geschäftsgeheimnisse durch
Dongying gestützt auf § 9 Abs. 2 UWG a. F. vernein-
te das Gericht jedoch, da aus seiner Sicht Lummus
nicht hinreichend nachweisen konnte, dass Dongying
von der Verletzung der oben genannten Verschwiegen-
heitsvereinbarung durch Luoyang wusste oder hätte
wissen müssen.

Das Gericht ordnete in seiner Entscheidung die um-
gehende Einstellung und zukünftige Unterlassung der
Verletzung der Geschäftsgeheimnisse von Lummus
durch Luoyang an und verurteilte Letztere zur Zahlung
eines Schadensersatzes in Höhe von CNY 7,45 Mio.
Dongying wurde verurteilt, bis um 31. Dezember 2027
die rechtmäßig erlangten Geschäftsgeheimnisse Drit-
ten nicht zu offenbaren.

89 Beide Kläger gehören zu dem in Panama registrierten und in
Houston, Texas ansässigen Chemiekonzern McDermott Internatio-
nal.

5. E-Commerce

In keinem anderen Land hat sich der Wandel von
klassischem Offline- zu Online-Handel so rasant und
weitreichend vollzogen wie in China. Im Jahre 2024
werden Schätzungen zufolge 1,093 Mrd. Menschen in
China Waren und Dienstleistungen über das Internet
beziehen und einen Gesamtumsatz von etwa USD 1,4
Billionen generieren.90 Durch die Verlagerung in den
Cyberspace wurden zugleich auch die Möglichkeiten
für diejenigen Marktteilnehmer erweitert, deren Ge-
schäftsmodell – ob gezielt oder aufgrund mangelnder
Sorgfalt – auf der Verletzung fremder Rechte beruht.
In Reaktion auf vorhandene Lücken der bis dahin gel-
tenden Gesetze hat der Gesetzgeber nach fünfjähriger
Verhandlungszeit am 31. August 2018 das „Gesetz über
den E-Commerce der Volksrepublik China“91 (im Fol-
genden „E-Commerce-Gesetz“) erlassen, welches am 1.
Januar 2019 in Kraft trat.

Nach § 1 E-Commerce-Gesetz ist Zweck des Geset-
zes u. a. der Schutz der Rechte und Interessen aller
am E-Commerce beteiligten Parteien und die Steue-
rung sämtlicher damit im Zusammenhang stehenden
Aktivitäten. § 5 E-Commerce-Gesetz begründet eine
generelle Pflicht für E-Commerce-Betreiber92, bei ih-
ren Geschäftsaktivitäten im Internet insbesondere auch
den Schutz von geistigem Eigentum sicherzustellen.

Das Gesetz richtet sich dabei in besonderem Maße
an E-Commerce-Plattformbetreiber und bezieht diese
in den Kreis der Adressaten der vom Gesetz formu-
lierten Verpflichtungen ein. Die §§ 41–45 E-Commerce-
Gesetz enthalten einige verfahrensrechtliche Regelun-
gen, aber vor allem neue Pflichten von E-Commerce-
Plattformbetreibern, nämlich:

– Regelungen zum Schutz geistigen Eigentums auf-
zustellen (§ 41),

– nach Benachrichtigung durch den Rechteinhaber
über eine angebliche Rechtsverletzung umgehend
notwendige Maßnahmen zu ergreifen und den
betroffenen E-Commerce-Betreiber darüber um-
gehend in Kenntnis zu setzen (§ 42),

– eine daraufhin verfasste Stellungnahme des E-
Commerce-Betreibers an den Rechteinhaber wei-
terzuleiten und diesen über bestehende behördli-
che und gerichtliche Rechtsbehelfe zu informieren
(§ 43),

– bereits ergriffene Maßnahmen zur Beseitigung der
angeblichen Rechtsverletzung zu beenden bzw. zu
beseitigen, sollte der Rechteinhaber binnen 15 Ta-
gen seit Erhalt der „Rechtsbehelfsbelehrung“ den
Plattformbetreiber nicht über die Einleitung eines

90 <https://www.statista.com/outlook/243/117/ecommerce/
china> (eingesehen am 16.6.2020).
91 中 华 人 民 共 和 国 电 子 商 务 法 vom 31.8.2018, <https://
npcobserver.com/legislation/e-commerce-law/> (eingesehen am
16.6.2020), chinesisch-deutsch in diesem Heft, S. 153.
92 Eine Definition selbiger findet sich in Art. 9 E-Commerce-Gesetz.
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behördlichen oder gerichtlichen Verfahrens unter-
richten (§ 43 Abs. 2 Satz 2),

– die bzgl. einer angeblichen Rechtsverletzung bei
ihm eingegangenen Benachrichtigungen und Stel-
lungnahmen sowie daraufhin ergriffene Maßnah-
men öffentlich bekannt zu machen (§ 44),

– bei Kenntnis oder fahrlässiger Unkenntnis ei-
ner Rechtsverletzung auf seiner Plattform umge-
hend geeignete Maßnahmen zu ergreifen, wie z. B.
Löschen, Blocken, die Verbindung unterbrechen
oder Transaktionen und Dienstleistungen beenden
(§ 45).

Sollte der E-Commerce-Plattformbetreiber nicht um-
gehend auf erkannte oder fahrlässig nicht erkannte
Rechtsverletzungen durch geeignete Maßnahmen re-
agieren, droht das Gesetz mit einer gesamtschuld-
nerischen Haftung gemeinsam mit dem verletzen-
den E-Commerce-Betreiber (§§ 42, 45). Überdies kann
die zuständige Behörde dem Plattformbetreiber ei-
ne Frist zur Beseitigung der Rechtsverletzung setzen
und bei fruchtlosem Ablauf ein Bußgeld von bis zu
CNY 500.000, in schwerwiegenden Fällen von bis zu
CNY 2 Mio. verhängen (§ 84). Schließlich wird gem. § 85
– eher deklaratorisch – die Haftung des E-Commerce-
Betreibers für selbst begangene Rechtsverletzungen
nach einschlägigen Gesetzen (Markengesetz, Urheber-
rechtsgesetz etc.) klargestellt.

Die vom E-Commerce-Gesetz neu eingeführten Re-
gelungen sind ohne Frage als Fortschritt auf dem Weg
zu einem besseren Schutz vor Verletzungen geistigen
Eigentums im Internet zu werten, insbesondere da sie
in China übermächtige Plattformbetreiber wie Alibaba,
JD.com oder Pinduoduo verstärkt in die Pflicht neh-
men.

Gleichwohl werden von verschiedenen Seiten wei-
tergehende Forderungen geäußert, an vorderster Front
von den USA im „Phase One Trade Agreement“. In
dessen „Section E-Piracy and Counterfeiting on E-
Commerce Platforms“ wird China dazu aufgefordert,
effektive Mechanismen zur schnellen Beseitigung er-
kannter Rechtsverletzungen einzuführen, insbesonde-
re die oben genannte Frist von 15 Tagen auf 20 Tage zu
verlängern, gutgläubige Verletzungsmeldungen durch
Rechteinhaber von einer Haftung freizustellen und
bösgläubige Meldungen bzw. Stellungnahmen zu be-
strafen. Von besonderer Bedeutung ist die Forderung
nach hinreichender Substanziierung der beim Platt-
formbetreiber eingereichten Meldungen/Stellungnah-
men, um die Missbrauchsgefahr für das Beschwerde-
verfahren zu minimieren.

Für Plattformbetreiber besonders einschneidend ist
die Forderung der USA, deren Geschäftslizenz bei wie-
derholtem Verstoß gegen die Pflicht zum umgehenden
Einschreiten gegen IP-Verletzungen zu entziehen.

Wann und inwiefern China das neue Regelungsre-
gime zum E-Commerce entsprechend den oben ge-
nannten Forderungen anpasst, bleibt abzuwarten. An-
zeichen für baldige Änderungen sind in dem am 20.

April 2020 von der CNIPA veröffentlichten „2020–
2021 Promotion Plan for Implementing Opinions on
Strengthening Intellectual Property Protection“93 zu
erkennen, der neben anderen Punkten den Erlass ei-
ner gerichtlichen Auslegung bis Ende August 2020
anstrebt, die mehr Klarheit in Bezug auf Rechtsverlet-
zungen im Internet schaffen soll.

Blick in die Praxis

Ein anschauliches Beispiel dafür, wie die von Platt-
formbetreibern geforderte Schutzpflicht zugunsten ge-
schädigter Rechteinhaber praktisch umgesetzt werden
kann, liefert der Internetriese Alibaba. Auf dessen
Intellectual Property Protection Platform94 (im Folgen-
den „IPPP“)95 können Rechteinhaber angebliche Ver-
letzungen ihres geistigen Eigentums auf der Alibaba
Group zugehörigen Online-Plattformen96 geltend ma-
chen. Alibaba stellt dabei instruktiv – in englischer und
chinesischer Sprache – die einzelnen Verfahrensschritte
dar, nennt die notwendig einzureichenden Unterlagen
und gibt anhand von Videotutorials Hilfestellung bei
der Nutzung der IPPP. Das Verfahren kann insgesamt
als unkompliziert und kosteneffizient beschrieben wer-
den. Die Erfolgschancen von Beschwerden über IPPP
steigen signifikant, sollten die reklamierten Rechte
(Marken, Patente etc.) rechtswirksam in China regis-
triert worden und zum Beschwerdezeitpunkt nicht
Gegenstand laufender Anfechtungs- oder Aufhebungs-
verfahren sein. Ein weiterer Vorteil von IPPP ist, dass
mehrere gerügte Verletzungen desselben Rechts in ei-
ner Beschwerde gebündelt werden können. Zudem
werden einmal eingegebene Informationen sowie ein-
gereichte Unterlagen für zukünftige Fälle gespeichert,
sodass bei erneut auftretenden Verletzungen Zeit und
andere Ressourcen gespart werden können. Die fina-
le Entscheidung über die Beschwerde durch Alibaba
kann zwar nicht mit einer rechtsverbindlichen Ent-
scheidung durch Behörden oder Gerichte gleichgesetzt
werden. Jedoch hat das Entfernen, Blocken etc. auf den
Plattformen von Alibaba eine erhebliche wirtschaftli-
che Schlagkraft, führt man sich die Marktmacht des
Konzerns in der chinesischen E-Commerce-Landschaft
vor Augen: rund 56 % Marktanteil im Jahr 2019.97 Der
nächste wünschenswerte Schritt im Kampf gegen Pro-
duktpiraterie auf Plattformen von Alibabas und ande-
ren Betreibern wäre ein proaktives Vorgehen durch die
Plattformbetreiber selbst. Ob dies aufgrund geänderter
rechtlicher Rahmenbedingungen oder auf Eigeninitia-
tive der Plattformen geschieht, wird sich noch zeigen.

93 2020—2021年贯彻落实《关于强化知识产权保护的意见》推进计
划 vom 20.4.2020, <http://www.sipo.gov.cn/zscqgz/1147678.htm>
(eingesehen am 16.6.2020).
94 知识产权保护平台.
95 <https://ipp.alibabagroup.com/index.htm?language=en_US>
(eingesehen am 16.6.2020).
96 Taobao.com, Tmall.com, Tmall.hk, 1688.com, Aliexpress.com
und Alibaba.com.
97 <https://marketrealist.com/2019/07/just-how-far-ahead-
is-alibaba-in-chinas-e-commerce-market/.> (eingesehen am
16.6.2020).
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6. Gerichtliche Durchsetzung von Rechten an
geistigem Eigentum

Zum Abschluss dieses Artikels soll noch ein kur-
zer Blick auf einige Besonderheiten der gerichtlichen
Durchsetzung von Rechten an geistigem Eigentum in
China geworfen werden.

Die Entscheidung von Fällen aus den verschiedenen
Teilbereichen des geistigen Eigentums – insbesonde-
re aus dem Patentrecht – wirft mitunter rechtlich und
technisch hochanspruchsvolle Fragen auf, die durch
Richter ohne das hierfür erforderliche Spezialwissen
oder einschlägige Praxiserfahrung oft nicht adäquat
beantwortet werden können, worunter letztlich so-
wohl die am Prozess beteiligten Parteien als auch
das Rechtssystem insgesamt leidet. Dieser Erkenntnis
folgend begann China schon 200898 damit, die Judika-
tive entsprechend den besonderen Erfordernissen von
IP-Fällen umzugestalten. Einen bedeutsamen Entwick-
lungsschritt vollzog die Volksrepublik 2014 mit der
Schaffung spezialisierter Gerichte in Beijing, Shanghai
und Guangzhou,99 die auf der intermediären Ebe-
ne der chinesischen Gerichtshierarchie erstinstanzlich
und ausschließlich über zivil- und verwaltungsrechtli-
che Streitigkeiten aus dem Recht des geistigen Eigen-
tums entscheiden sollen. Den Pilotprojekten in den drei
Wirtschaftsmetropolen sind in den darauffolgenden
Jahren über 20 weitere IP-Tribunale in verschiedenen
Provinzen Chinas100 gefolgt, zuletzt in Ürümqi, der
Hauptstadt der autonomen Region Xinjiang101. Kom-
plettiert wurde diese Reform durch die Schaffung eines
als Berufungsinstanz fungierenden, dem OVG zuge-
ordneten IP-Gerichts in Beijing,102 welches am 1. Januar
2019 offiziell seine Arbeit aufnahm.103 Diese spezia-
lisierten Gerichte und Tribunale (im Folgenden „IP-
Gerichte“) sind in der Regel mit 20 bis 30 (Beijing,
Shanghai, Guangzhou), 12 bis 15 (die regionalen IP-
Tribunale) und 30 bis 40 Richtern (IP-Berufungsgericht

98 „Notice of the State Council on Printing and Distributing the
National Intellectual Property Strategy Compendium“ (国务院关
于印发国家知识产权战略纲要的通知) vom 5.6.2008, <http:
//www.gov.cn/zwgk/2008-06/10/content_1012269.htm> (eingese-
hen am 16.6.2020).
99 Siehe „Decision of the Standing Committee of the Nation-
al People’s Congress on Establishing Intellectual Property Courts
in Beijing, Shanghai and Guangzhou“ (全国人民代表大会常
务 委 员 会 关 于 在 北 京、 上 海、 广 州 设 立 知 识 产 权 法 院
的 决 定) vom 31.8.2014, <http://www.npc.gov.cn/npc/c12489/
201409/9d38b14721f44b35817082f371afb76a.shtml> (eingesehen am
16.6.2020).
100 Eine inoffizielle Übersicht zu den einzelnen Gerichten fin-
det sich unter <https://www.mondaq.com/china/trademark/
776734/updates-on-china39s-specialized-ip-courts-and-tribunals>
(eingesehen am 16.6.2020).
101 <http://www.xinhuanet.com/english/2020-04/27/c_
139012187.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
102 „Decision of the Standing Committee of the National People’s
Congress on Several Issues concerning the Litigation Proceedings
of Patent and Other Intellectual Property Rights Cases“ (全国人民
代表大会常务委员会关于专利等知识产权案件诉讼程序若干问
题的决定) vom 26.10.2018, <http://www.gov.cn/xinwen/2018-10/
27/content_5334909.htm> (eingesehen am 16.6.2020).
103 Siehe für Details zu Entwicklung, Organisation, Kompetenzen
etc. die offizielle Homepage des Gerichts unter <http://ipc.court.
gov.cn/en-us/index.html> (eingesehen am 16.6.2020).

in Beijing) besetzt. Die Richter werden gemäß ihrer
akademischen Leistungen oder beruflichen Erfahrung
ernannt und weisen neben herausragender juristischer
Qualifikation oft auch einen technischen Hintergrund
auf.104 Die sachliche Zuständigkeit der IP-Gerichte lässt
sich grob in drei Kategorien unterteilen:105

– technologiebezogene Streitigkeiten (insbesondere
Patente, neue Pflanzensorten, Layout-Designs für
integrierte Schaltkreise, technisches Know-how,
Computer-Software);

– allgemeine Streitigkeiten geistigen Eigentums (ins-
bes. Marken, Urheberrechte, Technologieverträge,
unlauterer Wettbewerb, Franchiseverträge);

– sonstige Streitigkeiten geistigen Eigentums (ins-
bes. Kartellrecht, Anerkennung bekannter Mar-
ken).

Die IP-Gerichte in Beijing, Shanghai und Guang-
zhou106 und das IP-Berufungsgericht am OVG107 sind
für zivilrechtliche und verwaltungsrechtliche Fälle,
nicht jedoch strafrechtliche Fälle zuständig; anders je-
doch die über das Land verteilten IP-Tribunale, die den
als „ 三合一 “ („3-in-1“) bezeichneten Ansatz108 voll
implementieren und dadurch über immaterialgüter-
rechtliche Streitfälle aus dem Zivil-, Verwaltungs- als
auch dem Strafrecht entscheiden können.

Die IP-Gerichte können zur Beurteilung von tech-
nisch anspruchsvollen Fragen auf einen Pool registrier-
ter Experten – sogenannter Technical Investigators109 –
zugreifen. Zudem wird mit der Bündelung sachlich
zusammenhängender Fälle im Wege der Mediation
experimentiert, die sich instanziell und geografisch
in verschiedenen Stadien befinden.110 Außerdem im-
plementiert China moderne Informationstechnologie

104 Siehe beispielhaft die Liste der aktuellen Richter am IP-
Gericht des SPC unter <http://ipc.court.gov.cn/en-us/news/more-
9-9.html> (eingesehen am 16.6.2020).
105 <https://www.lexology.com/library/detail.aspx?g=365fea3e-
d682-4b63-822d-d7c9f0959b5d> (eingesehen am 16.6.2020).
106 Ziffer 2 der „Decision of the Standing Committee of the Nation-
al People’s Congress on Establishing Intellectual Property Courts in
Beijing, Shanghai and Guangzhou“, siehe Fn. 79.
107 Siehe „Provisions of the Supreme People’s Court on Several
Issues concerning the Intellectual Property Division“ (最高人民法
院关于知识产权法庭若干问题的规定) vom 28.12.2018, <http://
www.court.gov.cn/zixun-xiangqing-137481.html> (eingesehen am
16.6.2020).
108 Siehe die „Ansichten des Obersten Volksgerichts zur Förde-
rung des ,Drei-in-Einem‘-Prozesses für geistige Eigentumsrechte in
Zivil-, Verwaltungs- und Strafsachen vor Gerichten im ganzen Land
(最高人民法院关于在全国法院推进知识产权民事、行政和
刑事案件审判 “三合一” 工作的意见), <http://gongbao.court.
gov.cn/Details/8622d4b6e92256eb4cdfb4dcdd6585.html> (eingese-
hen am 17.6.2020).
109 技术调查, siehe „Several Provisions of the Supreme People’s
Court on Participation of Technical Investigation Officers in Litiga-
tion Activities in Intellectual Property Cases“ (最高人民法院关于技
术调查官参与知识产权案件诉讼活动的若干规定) vom 18.3.2019,
<http://www.court.gov.cn/zixun-xiangqing-154952.html> (einge-
sehen am 16.6.2020).
110 Ein Beispiel findet sich unter <http://ipc.court.gov.cn/en-us/
news/view-236.html> (eingesehen am 16.6.2020).
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nicht nur im Rahmen weltweit einzigartiger Internet-
gerichte111, sondern auch bei den IP-Gerichten112. Eine
am 16. April 2020 durch das IP-Gericht am OVG ins
Leben gerufene Datenbank enthält typische Fälle und
Richtlinien, wie IP-Gerichte landesweit mit insbeson-
dere komplizierten technologiebasierten Streitfällen
umgehen sollen.113 Diese Maßnahme kann nur begrüßt
werden, vergegenwärtigt man sich den stetigen Anstieg
der Fallzahlen (ca. 476.000 abgeschlossene Fälle lan-
desweit in 2019114, 49 % Steigerung im Vergleich zum
Vorjahr115) sowie die zunehmende Komplexität der zu
entscheidenden Sachverhalte.

In Bezug auf die eben angesprochenen Internetge-
richte in Hangzhou, Beijing und Guangzhou ergeben
sich im Verhältnis zu den IP-Gerichten Besonderheiten
bei der Zuständigkeitsverteilung. Die Internetgerich-
te sind im Verwaltungsbereich der drei Städte gem.
§ 2 der „Bestimmungen des Obersten Volksgerichts
zu einigen Fragen der Behandlung von Fällen durch
Internetgerichte“116 (im Folgenden „Internetgerichte-
bestimmungen“) erstinstanzlich zuständig u. a. für

– Streitigkeiten über die Zugehörigkeit von Urheber-
rechten oder verwandten Schutzrechten an Wer-
ken, die zuerst im Internet publiziert worden sind
(Nr. 4),

– Streitigkeiten, die durch die Verletzung von Ur-
heberrechten oder verwandten Schutzrechten an
Werken im Internet entstanden sind, die online pu-
bliziert oder verbreitet worden sind (Nr. 5), sowie
für

– Streitigkeiten über die Zugehörigkeit von Domain-
namen sowie Rechtsverletzungen und Verträge
hierzu (Nr. 6).

Gegen Entscheidungen in diesen drei Bereichen
kann Berufung zu dem IP-Gericht in Beijing (§ 4
Abs. 1 Internetgerichtebestimmungen) bzw. dem IP-
Gericht in Guangzhou (§ 4 Abs. 2 Internet Court Pro-
visions) eingelegt werden. Da bisher in Hangzhou kein
IP-Gericht auf der intermediären Ebene eingerichtet
wurde, werden Berufungen gegen Urteile des Internet-
gerichts in Hangzhou bei dem Hangzhou Intermediate
People’s Court eingelegt (§ 4 Abs. 3 Internetgerichtebe-
stimmungen).

111 Siehe zu den Internetgerichten Gianna Abegg / Felix Engelhardt,
China Takes Online Dispute Resolution to the Next Level, in: Jusletter,
4. März 2019, S. 1 ff.; abrufbar online unter <https://drive.google.
com/file/d/1QTyjnojiQ7FwXDCn-cZSp7tVMAteJuZh/view>.
112 <http://ipc.court.gov.cn/en-us/news/view-232.html> (einge-
sehen am 16.6.2020).
113 <http://ipc.court.gov.cn/en-us/news/view-323.html> (einge-
sehen am 16.6.2020).
114 <http://ipc.court.gov.cn/en-us/news/view-334.html> (einge-
sehen am 16.6.2020).
115 <http://k.sina.com.cn/article_1726918143_66eeadff02000x5es.
html> (eingesehen am 16.6.2020).
116 最高人民法院关于互联网法院审理案件若干问题的规定
vom 7.9.2018, <http://www.court.gov.cn/zixun-xiangqing-116981.
html> (eingesehen am 16.6.2020), chinesisch-deutsch in: ZChinR
2019, S. 393 ff.

Eine sinnvolle Orientierungshilfe für die IP-Gerichte
ist eine jährlich durch das OVG veröffentlichte Lis-
te – zuletzt am 21. April 2020117 –, die neben den
zehn wichtigsten Fällen aus 2019 auch 50 typische
Fälle aus den verschiedenen Bereichen des geistigen Ei-
gentums enthält. Um auch den Vollzug gerichtlicher
Entscheidungen zu optimieren, hat das OVG am 15.
März 2020 Entwürfe für einen „Umsetzungsplan für
den Vollzug von Entscheidungen im Bereich des geisti-
gen Eigentums“118 sowie „Richtlinien für den Vollzug
von Entscheidungen im Bereich des geistigen Eigen-
tums“119 zur öffentlichen Stellungnahme gestellt,120 die
verschiedene Maßnahmen für eine effizientere Durch-
setzung von zivil-, verwaltungs- und strafrechtlichen
Gerichtsentscheidungen zu geistigem Eigentum ent-
halten. Schließlich zeigen sich die chinesischen Ge-
richte auch bemüht, den rechtlichen Schutz geistigen
Eigentums in einem kontinuierlichen Dialog mit ande-
ren Staaten und internationalen Organisationen – allen
voran der WIPO – zu verbessern und durch gegensei-
tigen Erfahrungsaustausch voneinander zu lernen.121

Blick in die Praxis

Die Konzentration von immaterialgüterrechtlichen
und internetbezogenen Streitigkeiten bei darauf spe-
zialisierten Gerichten bringt ohne Zweifel Vorteile
mit sich. Expertenrichter mit herausragender Sach-
kenntnis, die Bündelung von Ressourcen sowie das
Experimentieren mit neuartigen Verfahren, Methoden
und Technologien können die Bearbeitungszeit von
Streitfällen deutlich verkürzen und die Qualität der
Urteile steigern. Gleichzeitig ergeben sich durch die
Aufspaltung der Zuständigkeiten auch ganz prakti-
sche Herausforderungen für Rechtsschutzsuchende.
Als Beispiel kann die unrechtmäßige Nutzung eines
als Marke eingetragenen Begriffs im Internet (als
Domain-Name sowie auf der Homepage unter dieser
Domain) herangezogen werden, der zugleich auch
Werksqualität im Sinne des Urheberrechts besitzt.
Wird auf der Homepage durch den Verletzer dann
noch wettbewerbswidrig Werbung mit dem als Marke
eingetragenen Begriff gemacht, verkompliziert sich
die Angelegenheit um eine weitere Ebene. War vor
Einführung der Spezialgerichte im Regelfall das Be-
zirksgericht erster Instanz für alle zivilrechtlichen
Rechtsfragen dieses Falles zuständig, muss nun eine
strategische Auswahl zwischen drei verschiedenen
Gerichten getroffen werden. Auf welchen Aspekt der
Verletzung eine Klage gestützt wird, ist letztlich wie
immer eine Frage des Einzelfalls und abhängig von
Faktoren wie dem Vorliegen einschlägiger Beweismit-
tel und einer fundierten Kenntnis der Spruchpraxis
des jeweils angerufenen Gerichts.

117 <http://www.court.gov.cn/zixun-xiangqing-226511.html>
(eingesehen am 16.6.2020).
118 知识产权判决执行工作实施计划.
119 知识产权判决执行工作指南.
120 <http://www.court.gov.cn/zixun-xiangqing-222961.html>
(eingesehen am 16.6.2020).
121 <https://www.wipo.int/wipo_magazine/en/2019/03/
article_0004.html> (eingesehen am 16.6.2020).
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III. Zusammenfassung und Ausblick

Die in der Einleitung zu diesem Artikel gestellte Frage
nach dem Status quo des Schutzes geistigen Eigen-
tums in der Volksrepublik China sollte und kann in
diesem Artikel naturgemäß nicht abschließend beant-
wortet werden. Ob und in welchem Ausmaß Rechte-
inhaber auf den Schutz ihrer Rechte vertrauen können,
ist ein dynamischer Prozess und kann sich gleicherma-
ßen in die eine oder die andere Richtung entwickeln.
Gleichwohl stimmen die hier nachgezeichneten Ent-
wicklungen eher positiv für die Zukunft. China hat in
der jüngeren Vergangenheit ernsthafte Anstrengungen
an den Tag gelegt, um das Investitionsklima im Land
zu verbessern und sich zu einem international bedeut-
samen Innovator zu entwickeln. Stellvertretend hierfür
sei die Veröffentlichung einer Liste durch die CNIPA
am 18. Mai 2020122 genannt, die 100 ambitionierte
rechtsgebietsübergreifende Vorhaben für das Jahr 2020
enthält. Welche Punkte dieser Liste tatsächlich in dem
vorgegebenen Rahmen umgesetzt werden (können), ist
zum jetzigen Zeitpunkt schwer zu sagen. Insgesamt
kann jedoch prognostiziert werden, dass China künftig
zielstrebig an der Ausbesserung bestehender Defizite
beim Schutz geistigen Eigentums arbeiten wird, um
sich im globalen Wettkampf attraktiver Investitions-
standorte weiterhin behaupten zu können.

122 <http://www.cnipa.gov.cn/gwyzscqzlssgzbjlxkybgs/gzdt_
zlbgs/1148728.htm> (eingesehen am 16.6.2020); eine Kurzana-
lyse und inoffizielle englische Übersetzung ist unter <https:
//chinaipr.com/2020/06/12/100-priority-ip-projects-for-2020/>
(eingesehen am 16.6.2020) abrufbar.

* * *

Recent Developments in the IP-Law of the People’s Republic of China

In the past decades, China has transformed itself from a low-cost country into the second biggest economy on the planet.
This remarkable developmental leap is based on multiple factors, including, unfortunately, widespread violations of intellectual
property rights. The predominant view outside of the country sees theft of ideas as an integral part of Chinese economic policy.
But how substantiated are these negative opinions in reality? Wouldn’t it be appropriate to analyze the status quo using a
differentiated approach and to take a closer look at tangible measures and results without neglecting existing need for reform?
The purpose of this article is to outline some important recent developments in the field of protection of intellectual property
rights in China.
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Vom Code Civil Napoleons zum Zivilgesetzbuch
Xi Jinpings
Harro von Senger 1

Abstract

Am 28.5.2020 hat der Nationale Volkskongress nach sechsjähriger Vorarbeit das chinesische „Zivilgesetzbuch“ erlassen. Der
Autor analysiert die geschichtliche Entwicklung der Schaffung dieser wichtigen Kodifikation sowohl mit Blick auf den inner-
chinesischen Diskurs als auch die internationalen Gesetzeswerke und deren Rezeption und Einfluss. Hierbei gewährt er einen
unschätzbaren Einblick in seine ganz persönlichen Erfahrungen mit dem Studium des Rechts der Volksrepublik China, die bis
in die 1970er Jahre zurückreichen, als er bereits an der Universität Beijing studierte. Lag das Gesetzesrecht in der VR China
bis zum Ende der Kulturrevolution, in welche die Studienzeit fiel, weitgehend darnieder, so hat sich diese Situation zwischen-
zeitlich signifikant verändert, was mit Verweis auf die schiere Zahl der Tausenden sich derzeit in Kraft befindlichen nationalen
bzw. regionalen Rechtstexte nachdrücklich belegt wird. Dennoch konstatiert der Autor bis heute eine Unterscheidung im Um-
gang mit Gesetzesrecht seitens der chinesischen Obrigkeit in systemrelevantes und nicht systemrelevantes Gesetzesrecht. Das
ZGB/VR China zählt er zu den wohl nicht systemrelevanten Rechtserlassen, woraus sich seine Erwartung einer Umsetzung
unter Schwierigkeiten stützt.

I. Einleitung

In der Produktionsbrigade Shangnian (上辇大队) nahe
Beijing hielt ein lokaler Funktionär einen etwa zwei-
stündigen Vortrag über die Entwicklung des Ortes in
den 19 Jahren seit 1957. Als ich mich in der anschlie-
ßenden Fragerunde nach der Rolle des Rechts in dieser
Zeitspanne erkundigte, brach der ganze Saal, etwa 80
Personen, Dorfbewohnerinnen und -bewohner sowie
Studierende der Beijing Universität, in ein schallendes
Gelächter aus. Das erlebte ich als Schweizer Austausch-
student im Frühjahr 1976, wenige Monate vor dem
Ende der „Kulturrevolution“ (1966–76). Meine Klas-
senkameradin Chen Xiuying schrieb später:

Beim Studium der Geschichte organisierten
die Lehrer regelmäßig Diskussionen in der
Klasse. Bei solchen Diskussionen stellte Harro
von Senger oft Fragen aus juristischer Per-
spektive. Jedes Mal, wenn er solch eine Frage
stellte, lachten wir, seine chinesischen Kom-
militonen, laut heraus: „Schon wieder eine
juristische Frage!“ Manchmal hatten wir den
Eindruck, er sei allzu hartnäckig. Wenn ich
jetzt zurückdenke, dann hatten wir ein kon-
zeptionelles Problem. Denn damals war die
„Viererbande“ an der Macht, unser Staat legte
noch keinen Wert auf Gesetzesherrschaft, son-
dern nur auf die [antike] Gesetzesschule. In

1 Harro von Senger (geb. 1944). Schweizer. Dr. iur. Dr. phil., Rechts-
anwalt. Studien in Taipeh (1971–73), Tokyo (1973–75) und Beijing
(1975–77). 1989–2009 Professor für Sinologie an der Universität Frei-
burg im Br., jetzt i. R.; 1982 bis 2020 Experte für chinesisches Recht
des Schweizerischen Instituts für Rechtsvergleichung (Lausanne).
Büchveröffentlichungen in 15 Sprachen, darunter Uighurisch, Chi-
nesisch, Japanisch, Koreanisch, Indonesisch, Russisch, Serbisch und
Türkisch; <www.36stratagems.com>; <www.supraplanung.eu>;
<www.dastaoderschweiz.ch>; <vonsengerharro@bluewin.ch>.

unseren Köpfen war das Rechtskonzept sehr
schwach entwickelt, und erst recht wäre es
uns nicht in den Sinn gekommen, aus juristi-
scher Perspektive Probleme zu betrachten.2

Während eines halben Monats waren wir, chinesi-
sche und ausländische Absolventen eines einjährigen
Fortgeschrittenenkurses über chinesische Geschichte,
im Rahmen des „Studiums der offenen Türe (kaimen
banxue, 开门办学)“, von der Universität Beijing mit
Sack und Pack in die Produktionsbrigade Shangnian
verbracht und bei dortigen Bauern einquartiert wor-
den. Wir sollten auf dem Feld arbeiten und Berichte
über Aspekte des dörflichen Lebens anhören.

In der Produktionsbrigade Shangnian, Frühjahr 1976. Fotografie von

H. v. Senger (erste Reihe ganz rechts); Chen Xiuying sitzend ganz

links.

2 CHEN Xiuying (陈秀英), 一个不断进取的瑞士汉学家——我所认
识的胜雅律先生 (Ein ohne Unterlass vorwärtsstrebender Schweizer
Sinologe — Herr Harro von Senger, so wie ich ihn kenne), in:海内与
海外 (Dies- und jenseits der Meere), Beijing 2000, Nr. 11, S. 48.
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So sollten wir die „Bauernklasse“, neben der „Ar-
beiterklasse“ die andere führende „Klasse“, näher ken-
nenlernen. Damals stand China im Zeichen des „Klas-
senkampfes“ des „Proletariats“ (Arbeiter und Bauern)
gegen die „Bourgeoisie“, die sich angeblich, von Deng
Xiaoping angeführt, im Schoße der Kommunistischen
Partei Chinas (KPCh) eingenistet hatte. Gesetzesrecht
und juristische Prozeduren konnten da nur stören und
waren daher kein Thema.3 Nur zwei Rechtsfakultäten
gab es im Riesenreich, eine an der Universität Jilin und
eine an der Beijing Universität. Es war nach der Fakultät
für Bibliothekswissenschaft die zweitkleinste Fakultät.
Jeglicher Kontakt mit ihr war westlichen Studierenden
untersagt. Die Hauptbeschäftigung der chinesischen
Studierenden war das Abfassen von „Klassenkampf“-
Wandzeitungen, die in einem bestimmten Areal der
Universität Beijing ausgehängt und eifrig besichtigt
wurden.

Als Gesetzesrecht in China kein Thema war: Studierende im

„Klassenkampf“-Wandzeitungsareal der Universität Beijing, Januar

1976. Fotografie von H. v. Senger.

Als ich einmal einen Verantwortlichen der Universi-
tät Beijing fragte, warum die Rechtsanwälte, die in den
1950er Jahren noch tätig gewesen waren, abgeschafft
worden seien, erhielt ich die Antwort, die Advokaten
hätten in Prozessen ja doch nur Kriminellen beistehen
wollen, und das habe man für überflüssig gehalten.
In einem solchen rechtsfeindlichen Kontext erschien
meine eingangs erwähnte Frage als lächerlich. Im Rah-
men meines zweijährigen Aufenthaltes an der Beijing
Universität (1975–77) als Schweizer Austauschstudent
entdeckte ich erst ein gutes Jahr nach dem Tod Maos
(9.9.1976) einen juristischen Bericht in der chinesischen
Presse. Er handelte von einer Verordnung über Ma-
ße und Gewichte. Meinen Artikel darüber4 schloss ich
mit der Bemerkung, dass dieser erste Rechtserlass seit
der „Kulturrevolution“ womöglich das Signal für einen
Neubeginn der Rechtsentwicklung der VR China sein
könnte.

3 Harro von Senger, 我 在 北 京 大 学 的 留 学 收 获 (1975–1977)
(Die Erträgnisse meines Studiums an der Universität Beijing
(1975–1977) ), <https://www.china-in-our-memories.ch/edition1-
2/#1975_8211_1977>, eingesehen am 22.7.2020.
4 Harro von Senger, Der Wandel in China: Erste Rechtsverordnung
seit der „Kulturrevolution“, in: Neue Zürcher Zeitung, 4.8.1977, S. 2.

In der Tat drehte sich nach Maos Tod der Wind.
Im Dezember 1978 verlagerte die KPCh, wie sie es ei-
gentlich schon 1956 beschlossen hatte, was dann aber
von Mao bis zu seinem Tod sabotiert worden war,
den Arbeitsschwerpunkt vom „Klassenkampf“ auf den
„sozialistischen“, also die Führung der KPCh nicht an-
tastenden „Modernisierungsaufbau“5. Der „Klassen-
kampf“ wurde keineswegs aufgegeben. Laut sämtli-
chen seit dem Tod Maos in Kraft gesetzten Satzun-
gen der KPCh vom 6.9.1982, 18.10.1992, 18.9.1997,
14.11.2002, 21.10.2007, 14.11.2012 und 24.10.2017 dau-
ert der „Klassenkampf“, auch auf internationaler Ebe-
ne, weiter an, aber er ist nicht mehr der „Hauptwider-
spruch“ und wird daher nicht länger ins Zentrum ge-
rückt. Die Vorgehensweisen aus der „Klassenkampf“-
Periode wurden keineswegs entsorgt, sondern stehen
grundsätzlich weiterhin zur Verfügung und können im
Bedarfsfall jederzeit aktiviert werden.

Die vier seit 1978 mit beträchtlicher Effizienz in
die Tat umgesetzten Modernisierungen der Landwirt-
schaft, Industrie, Landesverteidigung sowie Wissen-
schaft und Technik ergänzte die KPCh 2013 durch
eine fünfte Modernisierung. Angesichts der – wie
die Coronakrise aufzeigte – keineswegs reibungslos
funktionierenden „Diktatur“, die in Paragraf 1 der chi-
nesischen Verfassung verankert ist, wird nun auch
eine – systemimmanente – Modernisierung der Regie-
rungsführung („Governance“) angestrebt. Anders als
während der „Klassenkampf“-Periode (1949–76), in der
Gesetzesrecht hinderlich war, erschien der KPCh seit
1978 zur Verwirklichung ihrer Modernisierungsziele
das Gesetzesrecht als ein hilfreiches Mittel. Ohne ein
gewisses Maß an Rechtsschutz für chinesische Indivi-
duen ließen sich diese aus der Sicht der KPCh für die
Modernisierungsaufgaben nicht motivieren und konn-
ten ausländische Investoren und Joint-Venture-Partner
nicht nach China gelockt werden. Und so wurde die
VR China in den Jahrzehnten seit Maos Tod von ei-
ner wahren Gesetzesflut überspült. Derzeit gelten in
diesem Land an die 30.000 zentralstaatliche und lokale
Normativdokumente.6

II. Das Minfadian (Zivilgesetzbuch)

Nun hat der Nationale Volkskongress7 (NVK) nach
sechsjähriger Vorarbeit am 28.5.2020 erstmals ein „min-
fadian“, wörtlich „Volksrechtsbuch“, verabschiedet.
„Volksrechtsbuch“ ist die chinesische Bezeichnung für
„Zivilgesetzbuch“. Der Erlass des ersten Zivilgesetz-
buchs der VR China, hinfort ZGB/VR China, ging in
der westlichen Berichterstattung unter, denn diese fo-
kussierte alle Aufmerksamkeit auf einen Beschluss des
NVK betreffend die Ausarbeitung eines Rechtserlas-
ses zur, so die offizielle Sprachregelung, „Wahrung der

5 Harro von Senger, Moulüe – Supraplanung. Unerkannte Denkho-
rizonte aus dem Reich der Mitte, 2. Auflage, München 2018, S. 150 f.
6 我国有多少部现行的法律？ (Wie viele in Kraft stehende Rechts-
erlasse gibt es in unserem Land), 16.7.2020, <https://www.pai-
hang-bang.com/ap-ncqenyccveannysaqtt.html>, eingesehen am
18.7.2020.
7 = chinesisches Parlament.
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nationalen Sicherheit“ in der Sonderverwaltungszone
Hongkong.8 Dieser Rechtserlass deutet an, dass die
Beijinger Führung Probleme wenn möglich nicht mit-
tels Armeeeinsatz – in Hongkong sind gemäß § 14 des
Grundgesetzes des Sonderverwaltungsgebiets Hong-
kong vom 4.4.19909 seit 1997 Truppen der Volksbe-
freiungsarmee stationiert –, sondern juristisch zu lösen
versucht.

1. Hintergrund der Verabschiedung

Das ZGB/ VR China zielt darauf ab, im Rahmen
der fünften Modernisierung die Regierungsführung
(„Governance“) des Landes hinsichtlich sowohl des Le-
bensunterhalts der Bürger als auch der Wirtschaft zu
verbessern.10 „Ein Zivilgesetzbuch ist das Grundge-
setz der Marktwirtschaft und geleitet die Entwicklung
der Marktwirtschaft. Nur nachdem sich eine Markt-
wirtschaft entwickelt hat, besteht für die Erarbeitung
eines Zivilgesetzbuches eine gesellschaftliche Grund-
lage.“ So kommentierte Wang Liming, Professor am
Forschungszentrum für Zivil- und Handelsjurispru-
denz der Universität des chinesischen Volkes Beijing,
und Präsident der Gesellschaft für Zivilrechtswissen-
schaft im Schoße der Chinesischen Gesellschaft für
Rechtswissenschaft, den Erlass des ZGB/VR China.11

Unter dem Regime der die Anfangsjahrzehnte der VR
China beherrschenden Planwirtschaft verfügte die Be-
völkerung über nur sehr wenig Privateigentum, denn
die Wirtschaft wurde vorwiegend auf administrative
Weise gelenkt.12 Der Warenhandel war unterentwickelt
und der Spielraum des Zivilrechts begrenzt. Ab 1979,
also seit dem Beginn der Periode der Reform und Öff-

8 全 国 人 大 常 委 会 通 过 香 港 特 别 行 政 区 维 护 国 家 安 全
法并决定列入香港基本法附件三 (Der Ständige Ausschuss
des NVK verabschiedete das Gesetz über den Schutz der natio-
nalen Sicherheit im Sonderverwaltungsgebiet Hongkong und be-
schloss, es in Anhang III des Grundgesetzes von Hongkong auf-
zunehmen), 30.6.2020, <http://www.xinhuanet.com/politics/2020-
06/30/c_1126178678.htm>, eingesehen am 21.7.2020.
9 中 華 人 民 共 和 國 香 港 特 別 行 政 區 基 本 法 (Grundge-
setz des Sonderverwaltungsgebiets Hongkong) vom 4.4.1990,
<https://www.basiclaw.gov.hk/tc/basiclawtext/images/
basiclaw_full_text_tc.pdf>, <https://www.basiclaw.gov.hk/en/
basiclawtext/chapter_2.html>, eingesehen am 21.7.2020.
10 ZHANG Yi (张毅) / LIAO Wengen (廖文根) / WANG Bixue (王比
学) / PENG Bo (彭波) / XU Juan (徐隽) / ZHANG Cong (张璁) / WEI
Zhezhe (魏哲哲) / NI Yi(倪弋), 民法典——人民美好生活的法治保
障——写在《中华人民共和国民法典》诞生之际 (Auf der Herrschaft
gestützt auf Gesetze fußende Gewährleistung des schönen und
guten Lebens des Volkes – Geschrieben anlässlich der Geburtsstun-
de des ZGB/ VR China), in: 人民日报 (Volkszeitung), 31.5.2020,
S. 1 und 4, <http://paper.people.com.cn/rmrb/html/2020-
05/31/nw.D110000renmrb_20200531_3-01.htm>; BAI Yang (白
阳), 字字千钧　如何读懂民法典草案里的 “民” 和 “法”? (Jedes
Schriftzeichen wiegt 1.000 Einheiten. Wie soll man im Entwurf
des Volksgesetzbuchs die Wörter „Volk“ und „Gesetz“ ver-
stehen?), <http://www.xinhuanet.com/politics/2020lh/2020-
05/24/c_1126026784.htm>, 24.5.2020, eingesehen am 17.7.2020;
CHEN Qi, Chinas erstes Zivilgesetzbuch reflektiert Bedürfnis-
se der Menschen, 29.5.2020, <http://german.beijingreview.com.
cn/Kultur/202005/t20200529_800208140.html>, eingesehen am
12.7.2020.
11 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
12 LIANG Huixing (梁慧星),中国对外国民法的继受 (Chinas Rezep-
tion von ausländischem Zivilrecht), <http://www.aisixiang.com/
data/45588.html>, 25.10.2011, eingesehen am 16.7.2020.

nung, entwickelten sich Wirtschaft und Gesellschaft
schnell, und das Zivilrecht spielte bei der Regulierung
und beim Schutz des sozialen Lebens der Menschen
eine zunehmend größere Rolle. Aber zunächst gab
es noch zahlreiche Meinungsverschiedenheiten hin-
sichtlich der Frage, wie unter den Bedingungen einer
sozialistischen Marktwirtschaft ein Zivilgesetzbuch zu
erarbeiten sei. In vielerlei Hinsicht mangelte es auch
an praktischen Erfahrungen, zum Beispiel hinsicht-
lich der Spielarten des Instituts der juristischen Person
(chinesisch „faren“, wörtlich „juristischer Mensch“).13

Daher formulierte der chinesische Gesetzgeber zu-
nächst einmal dringend benötigte Einzelgesetze wie
ein Erbgesetz (1985), Allgemeine Grundsätze des Zi-
vilrechts (1986), ein Adoptionsgesetz (1998), ein Ver-
tragsgesetz (1999), ein Sachenrechtsgesetz (2007) und
ein Haftpflichtgesetz (2009). Erst in den letzten Jahren
war die Zeit für die Ausarbeitung eines Zivilgesetz-
buchs herangereift.14 Dabei handelt es sich nicht um
ein inhaltlich brandneues Gesetzeswerk.15 Weitgehend
übernimmt und überarbeitet es bereits bestehende Re-
gelungen und vereinigt sie in einem Gesetzbuch.16 So
umfasst Teil VI „Erbrecht“ mit 45 Paragrafen nur ge-
rade acht Paragrafen mehr als das nunmehr obsolet
werdende Erbgesetz von 1985. Im ZGB/VR China ist
von Minderheiten nur ein Mal die Rede, und zwar in
§ 1015 Abs. 2. Gemäß diesen Bestimmungen können na-
türliche Personen ethnischer Minderheiten ihren Fami-
liennamen den kulturellen Traditionen und Bräuchen
der betreffenden Minderheit anpassen. Eine Regelung
betreffend Minderheiten, die in Einzelgesetzen vorge-
sehen war, fehlt im ZGB/VR China. So enthielt das
Ehegesetz vom 28.4.2001 folgende Bestimmung:

§ 50 Die Volkskongresse in autonomen Ge-
genden mit Selbstverwaltung der nationalen
Minderheiten sind berechtigt, in Verbindung
mit den konkreten örtlichen Ehe- und Famili-
enverhältnissen der nationalen Minderheiten
Änderungsbestimmungen [zu diesem Gesetz]
zu erlassen […].17

Eine entsprechende Bestimmung enthält auch § 35
des Erbgesetzes vom 10.4.1985.18 Die durch das Weg-

13 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
14 Ebenda.
15 YANG Weihan (杨维汉), 从民法总则到民法典草案：中
国民法制度将迎新时代 (Von den Allgemeinen Bestimmungen
des Zivilrechts zum Entwurf eines Zivilgesetzbuches: Das chinesi-
sche Zivilrechtssystem sieht einer neuen Ära entgegen), 12.5.2020,
<http://www.xinhuanet.com/2020-05/12/c_1125974049.htm>, ein-
gesehen am 17.7.2020.
16 以案说法——遭遇霸王条款，民法典教您这样应对 (Das
Recht anhand von Fallbeispielen erklären – Wenn Sie auf eine
Übervorteilungsklausel treffen, dann lehrt Sie das ZGB, auf die fol-
gende Weise zu reagieren), 17.6.2020, <https://www.sohu.com/a/
402522803_358054>, eingesehen am 17.8.2020.
17 中华人民共和国婚姻法 (Ehegesetz der VR China) vom 28.4.2001,
<http://www.gqb.gov.cn/news/2019/0604/46280.shtml>, eingese-
hen am 18.7.2020.
18 中华人民共和国继承法 (Erbgesetz der VR China) vom 10.4.1985,
<https://baike.baidu.com/item/%E4%B8%AD%E5%8D%8E%E4%
BA%BA%E6%B0%91%E5%85%B1%E5%92%8C%E5%9B%BD%E7%
BB%A7%E6%89%BF%E6%B3%95>, eingesehen am 21.7.2020.
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lassen dieser minderheitenfreundlichen Bestimmun-
gen entstandene Lücke dürfte aber wettgemacht wer-
den durch das Gesetzgebungsgesetz vom 15.3.2015. Es
sieht in § 75 vor:

Die Volkskongresse der autonomen Gegen-
den haben das Recht, gemäß den politischen,
wirtschaftlichen und kulturellen Besonder-
heiten der örtlichen Volksgruppen Autono-
mie- und Einzelverordnungen festzulegen.
Selbstverwaltungs- und Einzelverordnungen
von Autonomen Gebieten treten nach einem
Bericht an und Genehmigung durch den Stän-
digen Ausschuss des Nationalen Volkskon-
gresses in Kraft. Autonomie- und Einzelver-
ordnungen von Autonomen Bezirken und Au-
tonomen Kreisen treten nach einem Bericht an
und Genehmigung durch den Ständigen Aus-
schuss des Volkskongresses der [betreffen-
den] Provinz, des [betreffenden] Autonomen
Gebiets [oder der betreffenden der] Zentral-
regierung direkt unterstellten Stadt in Kraft.
In Autonomie- und Einzelverordnungen kön-
nen gegenüber Bestimmungen von Gesetzen
und Verwaltungsrechtserlassen gemäß den
Besonderheiten der örtlichen Volksgruppen
adjustierende Bestimmungen getroffen wer-
den, die jedoch nicht den grundlegenden
Prinzipien der Gesetze oder Verwaltungs-
rechtserlasse zuwiderlaufen dürfen, und es
dürfen nicht gegenüber Bestimmungen der
Verfassung und des Gesetzes über die Au-
tonomie der Volksgruppengebiete und an-
derer Bestimmungen einschlägiger Gesetze
und Verwaltungsrechtsnormen, die speziell
für die Autonomie der Volksgruppengebiete
ausgearbeitet wurden, adjustierende Bestim-
mungen getroffen werden.19

Bei der Erstellung des ZGB/VR China wurden konti-
nentaleuropäisches Recht und Common Law „zu Rate
gezogen“.20 Aber es weist auch gewisse chinesische
Eigenheiten auf, so z. B. die Einteilung nicht in drei
Teile (Code civil von 1804: Livre Ier: Des personnes;
Livre II: Des biens et des différentes modifications de
la propriété; Livre III: Des différentes manières dont
on acquiert la propriété; insgesamt 2.283 Paragrafen)
oder fünf Teile (BGB von 1900: Buch 1: Allgemeiner
Teil; Buch 2: Recht der Schuldverhältnisse; Buch 3:
Sachenrecht; Buch 4: Familienrecht; Buch 5: Erbrecht;

19 中 华 人 民 共 和 国 立 法 法 (Das Gesetzgebungsgesetz der
VR China) vom 15.3.2015, <http://www.npc.gov.cn/zgrdw/npc/
dbdhhy/12_3/2015-03/18/content_1930713.htm>, eingesehen am
26.7.2020; deutsche Übersetzung weitgehend nach ZChinR 2015,
S. 276, <https://www.zchinr.org/index.php/zchinr/article/view/
1546/1692>, eingesehen am 26.7.2020.
20 WANG Liming (王利明), 彰显时代性：中国民法典的鲜明特
色 (Zeugnis der Zeitgemäßheit: Die ins Auge springenden Beson-
derheiten des chinesischen Zivilgesetzbuchs), in:东方法学 (Östliche
Rechtswissenschaft), 2020, Nr. 4 (Sonderausgabe über das Zivilge-
setzbuch (民法典专刊) ), S. 17, online abrufbar unter: <https://sls.
org.cn/levelThreePage.html?id=11712>, eingesehen am 6.7.2020.

insgesamt 2.385 Paragrafen)21, sondern in sieben Teile
(1. Teil: Allgemeine Bestimmungen; 2. Teil: Sachenrech-
te; 3. Teil: Verträge; 4. Teil: Persönlichkeitsrechte; 5. Teil:
Ehe und Familie; 6. Teil: Erbschaft sowie 7. Teil: Haf-
tung für Rechtsverletzungen).22

2. Diskussionen zum Minfadian in der Öffent-
lichkeit

Vor der Verabschiedung des ZGB/VR China wurden
in den letzten Jahren zehn Mal einzelne Teile des Zivil-
kodexentwurfs vom Nationalen Volkskongress zur öf-
fentlichen Kommentierung online publiziert.23 425.000
Chinesinnen und Chinesen brachten 1,02 Millionen
Vorschläge ein.24 Den Endentwurf, den der Nationa-
le Volkskongress vom 28.12.2019 bis zum 26.1.2020
auf seiner Webseite zur Diskussion stellte, bedachten
13.718 Internetnutzer mit 114.574 Anregungen.25 Be-
sonders viel Augenmerk schenkte das sich äußernde
Publikum dem Problem der sexuellen Belästigung.26

Dementsprechend wurde in das ZGB/ VR China ei-
ne Bestimmung aufgenommen, nach der Behörden,
Unternehmen, Schulen und andere Einheiten auf ange-
messene Maßnahmen wie Prävention, Entgegennahme
von Beschwerden, Abklärungen und Verfahren zu-
rückgreifen sollen, um den Einsatz von Amtsgewalt
und Abhängigkeit zur Durchführung sexueller Beläs-
tigung zu verhindern und zu unterbinden (§ 1010).

Bei einer speziellen Online-Umfrage über die Legali-
sierung der gleichgeschlechtlichen Ehe im Rahmen des
ZGB/VR China meldeten sich innert zwei Tagen an die
7 Millionen Chinesinnen und Chinesen, 60 % mit einem
zustimmenden Votum.27 Vor allem junge Chinesinnen

21 HUANG Mingyao (黄明耀), 民法适用基本问题研究 (Untersu-
chung über grundlegende Fragen der Anwendung des Zivilrechts),
Beijing 2004, S. 58.
22 WANG Liming (王利明), 体系创新：中国民法典的特色与贡
献 (Systeminnovation: Besondere Merkmale und Verdienste des
chinesischen ZGB), in: 比 较 法 研 究 (Rechtsvergleichende For-
schung / Journal of Comparative Law), 11.6.2020, S. 2, 4, <http:
//www.law.ruc.edu.cn/upic/20200629/20200629135156385.pdf>,
eingesehen am 9.7.2020.
23 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
24 BAI Yang (Fn. 10).
25 13718 位网民对民法典草案提出 114574 条意见 (13.718
Internetnutzer haben 114.574 Anregungen zum Entwurf des Zivil-
gesetzbuchs abgegeben), 22.4.2020, <http://www.gov.cn/xinwen/
2020-04/22/content_5505224.htm>, eingesehen am 17.7.2020.
26 以人民为中心　铸新时代法典 (Mit dem Volk im Mittelpunkt ein
Gesetzbuch für die neue Ära formen), 31.5.2020, <http://news.cctv.
com/2020/05/30/ARTIw8Fq8Cd3AKBSZXR1zaGk200530.shtml>,
eingesehen am 30.6.2020; CHEN Qi, Chinas erstes Zivilgesetzbuch
reflektiert Bedürfnisse der Menschen, 29.5.2020, <http://german.
beijingreview.com.cn/Kultur/202005/t20200529_800208140.html>,
eingesehen am 12.7.2020; ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
27 WANG Yiqing (汪宜青),中国官方罕见公开提同性婚姻合法化引发
讨论与猜测 (In China bringt man amtlicherseits, was selten geschieht,
öffentlich die Legalisierung gleichgeschlechtlicher Ehen zur Spra-
che, was zu Diskussionen und Vermutungen Anlass gibt), BBC 中
文 (BBC Chinese), 23.12.2019, <https://www.bbc.com/zhongwen/
simp/chinese-news-50888826>, eingesehen am 17.8.2020, sowie
<https://www.chinatimes.com/cn/realtimenews/20191223003880-
260409?chdtv>, eingesehen am 17.8.2020; 你是否赞成同性婚姻写入
民法典 (Befürwortest Du die Verankerung der gleichgeschlechtlichen
Ehe im Zivilgesetzbuch?), 4.1.2020, <https://www.chinatimes.com/
cn/realtimenews/20191223003880-260409?chdtv>, eingesehen am
23.6.2020;中华人民共和国同性结婚 (Gleichgeschlechtliche Ehe in der
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und Chinesen befürworteten die neue Eheform. Des
ungeachtet hält das ZGB/VR China an der traditionel-
len Konzeption der Ehe als einer Verbindung von Mann
und Frau fest (§ 1041 Abs. 2). Begründet wird dies un-
ter anderem damit, dass noch nie ein sozialistisches
Land – als ein solches bezeichnet sich die Volksrepu-
blik China – die gleichgeschlechtliche Ehe legalisiert
habe. Die überwältigende Mehrheit der Staaten in der
Welt lehne diese Eheform ab. Die gleichgeschlechtli-
che Ehe sei ein westliches Konzept, das wegen des
geringen durchschnittlichen Bildungsstands der Be-
völkerung und altverwurzelter Familienvorstellungen
nicht ohne Weiteres übernommen werden könne.28

3. Struktur und Besonderheiten des Minfadian

Das ZGB/VR China ist das erste Gesetz seit der Grün-
dung der VR China im Jahr 1949, das nicht einfach
„fa“ (Gesetz), sondern „fadian“ (Gesetzbuch) genannt
wird.29 Im Juni 2020 wurde es landesweit verkündet.
In Kraft treten soll es am 1. Januar 2021, anstelle von
neun Einzelgesetzen, die bis anhin das chinesische Zi-
vilrecht ausmachten und die nun aufgehoben werden.
Es sind dies das „Ehegesetz“ vom 28.4.2001, das „Erb-
gesetz“ vom 10.4.1985, die „Allgemeinen Grundsätze
des Zivilrechts“ vom 12.4.1986, das „Adoptionsge-
setz“ vom 4.11.1998, das „Gesetz über Sicherheiten“
vom 30.6.1995, das „Vertragsgesetz“ vom 15.3.1999,
das „Sachenrechtsgesetz“ vom 16.3.2007, das „Gesetz
über die Haftung für Verletzungen von Rechten“ vom
26.12.2009 und der „Allgemeine Teil des Zivilrechts“
vom 15.3.2017.30 Auf die Frage, was mit den zahlrei-
chen zur Präzisierung oder Ergänzung dieser neun
Gesetze erlassenen Rechtserlassen und Normativdo-
kumenten wie zum Beispiel mit den Ansichten vom
11.9.1985 des Obersten Volksgerichts zu einigen Fragen
der Durchsetzung und Vollstreckung des Erbgesetzes

VR China), <https://zh.wikipedia.org/wiki/%E4%B8%AD%E8%
8F%AF%E4%BA%BA%E6%B0%91%E5%85%B1%E5%92%8C%E5%
9C%8B%E5%90%8C%E6%80%A7%E5%A9%9A%E5%A7%BB>,
eingesehen am 18.7.2020.
28 同志婚姻合法，远？ (Liegt die Gesetzmäßigkeit der Homo-
Ehe noch in weiter Ferne?), 26.6.2020, <https://baijiahao.baidu.
com/s?id=1670566671206348311&wfr=spider&for=pc>, ein-
gesehen am 30.6.2020; GUO Jie (郭捷) im Gespräch mit Prof.
YU Haiyong (于 海 涌), Juristische Fakultät der Sun-Yat-sen-
Universität in Guangzhou: 《瑞士民法典》 ：中国法学家眼中
的 宝 (Das schweizerische Zivilgesetzbuch: Eine Kostbarkeit in
den Augen von chinesischen Rechtswissenschaftlern), 29.11.2016,
<https://www.swissinfo.ch/chi/%E7%91%9E%E5%A3%AB%E6%
B0%91%E6%B3%95%E5%85%B8-%E4%B8%AD%E5%9B%BD%E6%
B3%95%E5%AD%A6%E5%AE%B6%E7%9C%BC%E4%B8%AD%
E7%9A%84%E5%AE%9D/42596116>, eingesehen am 5.7.2020.
29 新中国首部民法典诞生　为世界法治文明贡献中国方案和中
国智慧 (Das erste Zivilgesetzbuch im neuen China ist entstanden
und leistet der weltweiten [die] Rechtsstaatlichkeit [fördernden] Zi-
vilisation einen Beitrag mit Hilfe eines chinesischen Konzepts und
chinesischer Weisheit), 29.5.2020, <https://www.yicai.com/news/
100649492.html>, eingesehen am 4.7.2020.
30 Die deutschen Übersetzungen aller aufgezählten Gesetze mit
Ausnahme des „Allgemeinen Teils des Zivilrechts“ präsentiert Frank
Münzel (Hrsg.), Chinas Recht, <http://www.chinas-recht.de/>; ei-
ne Übersetzung des „Allgemeinen Teils des Zivilrechts“ findet sich
in ZChinR 2017, S. 208 ff.

geschehen soll, geht das ZGB/VR China nicht ein.31

Das ZGB/VR China ist mit 1.260 Paragrafen und über
100.000 Schriftzeichen32 das umfangreichste Gesetz der
VR China, vor dem Strafgesetz mit 452 Paragrafen. Die
sieben Teile plus Zusatzbestimmungen des ZGB/VR
China sind in 84 Abschnitte untergliedert.33 Wie wich-
tig das Zivilrecht ist, ersieht man daraus, dass mehr als
85 % der in letzter Zeit von den chinesischen Gerichten
alljährlich zur Behandlung angenommenen Fälle zivil-
rechtlicher Natur sind.34

In mehreren chinesischen Kommentaren zum ZGB/
VR China wird dessen Funktion bei der Umsetzung des
2017 vom Parteitag der KPCh verkündeten, bis 2049
zu erreichenden zentralen Ziels unterstrichen, nämlich
das chinesische Volk (renmin) von seinem derzeit ziem-
lich miserablen Zustand – müssen doch, um nur einen
der zahlreichen Negativaspekte herauszugreifen, laut
Premierminister Li Keqiang immer noch über 600 Mil-
lionen Menschen mit umgerechnet weniger als 125 Eu-
ro (134 SFr.) pro Monat auskommen35 – in ein, wie es in
der Satzung der KPCh vom 24.10.2017 heißt, „schönes
und gutes Leben“36 hinüberzuführen.37 Diese Funk-
tion soll das ZGB/VR China erfüllen, indem es von

31 Vor dem Erlass des ZGB/VR China setzten sich mit dieser Frage
auseinander XUE Jun (薛军), 民法典编纂如何对待司法解释 (Wie
geht man bei der Erstellung des Zivilgesetzbuchs mit justiziellen
Auslegungen um), in: 中国法律评论 (Chinesische juristische Erör-
terungen), 2015, Nr. 4, S. 48 ff.; ZHAO Yidan (赵一单), 民法总则对
司法解释的吸纳：实证分析与法理反思 (Die Übernahme justizieller
Auslegungen durch die Allgemeinen Bestimmungen des Zivilrechts:
Empirische Analyse und rechtsdogmatische Reflexionen), in: 法治
研究 (Untersuchungen betreffend Gesetzesherrschaft), 2017, Nr. 6,
S. 38 ff.
32 Mit dem Volk im Mittelpunkt […] (Fn. 26).
33 YANG Weihan (Fn. 15).
34 民法典：开启民事司法工作新纪元 (Zivilgesetzbuch: Eröffnung
einer neuen Ära der Justizarbeit in Zivilsachen), [erschienen in: 人
民司法 (Volksjustiz), 2020, Nr. 16, 3.6.2020), <http://www.court.gov.
cn/zixun-xiangqing-233501.html>, eingesehen am 30.6.2020.
35 李克强提中国 6亿人月入仅 1000元 […] ([Ministerpräsident] Li
Keqiang weist darauf hin, dass in China 600 Millionen Menschen
ein Monatseinkommen von nur 1.000 Yuan haben), 1.6.2020, <http:
//www.rfi.fr/cn/%E4%B8%AD%E5%9B%BD/20200601-%E6%
9D%8E%E5%85%8B%E5%BC%BA%E6%8F%90%E4%B8%AD%
E5%9B%BD6%E4%BA%BF%E4%BA%BA%E6%9C%88%E5%85%
A5%E4%BB%851000%E5%85%83-%E4%B8%93%E5%AE%B6%E5%
8F%97%E5%AE%98%E5%AA%92%E8%AE%BF%E9%97%AE%
E5%BC%BA%E8%B0%83%E6%98%AF%E5%B9%B3%E5%9D%87>,
eingesehen am 22.6.2020.
36 中 国 共 产 党 章 程 (Satzung der KPCh) [verabschie-
det am 24.10.2017], <http://www.12371.cn/2017/10/28/
ARTI1509191507150883.shtml>, eingesehen am 30.6.2020, 总 纲
(Allgemeines Programm), Abs. 10.
37 新时代的人民法典： 《中华人民共和国民法典》诞生记
(Ein Volksgesetzbuch für die neue Ära: Bericht über die Entstehung
des „Zivilgesetzbuchs der VR China“), in: 人民海外版 (Volkszei-
tung Überseeausgabe), 29.5.2020, S. 5., <http://paper.people.com.
cn/rmrbhwb/html/2020-05/29/content_1989327.htm>, eingesehen
am 15.7.2020; MENG Qinguo (孟勤国),武汉大学国际法研究所 (Insti-
tut für internationales Recht der Universität Wuhan):人格权独立成编
是中国民法典的不二选择 (The rights of personality should be regula-
ted in an own chapter in the coming Chinese Civil code). Vortrag ge-
halten im Schweizerischen Institut für Rechtsvergleichung, Voyame
Room, 9.8.2017, 13:00–13:30; siehe auch <http://www.iolaw.org.cn/
showNews.aspx?id=62206>, eingesehen am 5.7.2020; ZHANG Yi u. a.
(Fn. 10); WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 16; WANG Liming, Sys-
teminnovation (Fn. 22), S. 8.
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der Wiege bis zur Bahre38 alles Erdenkliche regelt, wie
den medizinischen, wissenschaftlichen und technolo-
gischen Umgang mit menschlichen Genen und Embry-
os (§ 1009)39, das Verbot des Handels mit menschlichen
Zellen, Geweben, Organen und sterblichen Überresten
(§ 1007), klinische Studien zur Erforschung und Her-
stellung von neuen Medikamenten und medizinischen
Geräten sowie zur Entwicklung von Präventions- und
Behandlungsmethoden (§ 1008), virtuelles Vermögens-
gut (§ 127), elektronische Verträge (§ 491 und 512),
Haftpflicht bei Rechtsverletzungen durch Internetbe-
nutzer und Internetdienstanbieter (§§ 1194, 1195), die
der schriftlichen oder testamentarischen Form bedür-
fende Spende menschlicher Zellen, Gewebe, Organe
oder Leichenteile (§ 1006)40 sowie Requirierungen von
Vermögensgegenständen natürlicher Personen zur Prä-
vention und Kontrolle von Epidemien (§ 245). Die an
Eugenik gemahnende Vorschrift im „Ehegesetz“ von
2001, wonach der Eheschluss einer Person verboten sei,
die an einer Krankheit leide, wegen der sie aus medizi-
nischer Sicht nicht heiraten sollte,41 wurde gestrichen.42

Verboten wird, Gegenstände aus Gebäuden zu wer-
fen (§ 1254). Immobilienverwaltern wird untersagt, die
Strom-, Wasser-, Wärme- oder Gasversorgung zu un-
terbrechen, um Druck auf säumige Schuldner von Im-
mobiliengebühren auszuüben (§ 944 Abs. 3). Geregelt
wird auch, wie mit „Sitzräubern“, die in einem öffent-
lichen Verkehrsmittel einen Sitzplatz einnehmen, der
ihnen nicht zusteht, umzugehen ist (§ 815). Insgesamt
18 Paragrafen ermuntern zu einem sparsamen Umgang
mit Ressourcen und zum Schutz der ökologischen Um-
welt. Deswegen wird die VR China als das erste Land
bezeichnet, welches das „grüne Prinzip (lüse yuanze)“
als ein grundlegendes Prinzip des Zivilrechts betrach-
te.43 Es wird mit den „5 R“ umschrieben: 1. Research:

38 中山大学法学院教授于海涌：民法典使社会主义法治体系更加
完善 (YU Haiyong, Juristische Fakultät der Sun-Yat-sen-Universität:
Das Zivilgesetzbuch trägt dazu bei, das System der sozialisti-
schen Gesetzesherrschaft zu optimieren), 26.5.2020, <http://www.
guangzhou.gov.cn/202005/26/156098_53358687.htm>, eingesehen
am 5.7.2020.
39 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 9.
40 In diesem Zusammenhang verweist WANG Liming, Zeugnis
(Fn. 20), S. 9, F. 28, auf § 16 und 16-1 des französischen Code civil:
„La loi assure la primauté de la personne, interdit toute attein-
te à la dignité de celle-ci et garantit le respect de l’être humain
dès le commencement de sa vie. Chacun a droit au respect de
son corps. Le corps humain est inviolable. Le corps humain, ses
éléments et ses produits ne peuvent faire l’objet d’un droit patrimo-
nial.“ <https://www.legifrance.gouv.fr/affichCode.do;jsessionid=
53C934E1E01D9E43B7659D952EC551E4.tplgfr36s_2?idSectionTA=
LEGISCTA000006136059&cidTexte=LEGITEXT000006070721&
dateTexte=20200706>, eingesehen am 6.7.2020.
41 Ehegesetz der VR China (Fn. 17).
42 Es handelte sich um Infektionskrankheiten wie etwa AIDS,
schwere genetische Krankheiten wie angeborene Demenz und psy-
chische Erkrankungen wie manische oder depressive Schizophrenie:
民法典结婚篇：取消医学上认为不应结婚的疾病作为禁止结婚的情形
(Kapitel über die Eheschließung im ZGB: Beseitigung der [im Ehe-
gesetz vom 28.4.2001, § 7 Ziff. 2 enthaltenen Bestimmung], wonach
der Eheschluss einer Person verboten ist, die an einer Krankheit
leidet, bei der man nach medizinischer Auffassung nicht heiraten
sollte), 2.6.2020, <https://sa.sogou.com/sgsearch/sgs_tc_news.
php?req=W3acj57kjlxbzPyMR_bfgIDivwni5xbWoUlTXOl1LCw=>,
eingesehen am 18.7.2020.
43 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 12; ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).

Forschung zur Ermittlung umweltgerechter Problem-
lösungen, 2. Reuse: Wiederverwendung, 3. Reduce: Re-
duktion der in Anspruch genommenen Gegenstände,
4. Recycle: Überführung eines gebrauchten Gegenstan-
des in einen anderen Gebrauchsgegenstand, 5. Rescue:
Reparieren.44 So schreibt unter anderem im Hinblick
auf den viele Gegenden der VR China heimsuchen-
den Smog § 9 des ZGB/VR China vor: „Zivilrechts-
subjekte, die zivile Tätigkeiten ausüben, sollten dazu
beitragen, Ressourcen zu sparen und die ökologische
Umwelt zu schützen.“ Zum geistigen Eigentum wer-
den unter anderem neue Pflanzensorten gezählt (§ 123
Abs. 2 Ziff. 7). 526 Paragrafen, also fast die Hälfte
des ZGB/VR China, nimmt das Vertragsrecht in Be-
schlag.45 Dieses soll, nachdem die Planwirtschaft zwar
nicht verschwunden, aber in den Hintergrund getreten
ist, das reibungslose Funktionieren der „sozialistischen
Marktwirtschaft“ gewährleisten, zum Beispiel durch
das Verbot von Wucherkrediten (§ 680) und von in All-
gemeinen Geschäftsbedingungen eingeschmuggelten
Übervorteilungsklauseln (bawang tiaokuan) (§§ 496,
497).46 Die Marktwirtschaft wird „sozialistisch“ ge-
nannt, weil sie sich nicht unabhängig von Direktiven
der KPCh und staatlichen Regulierungen entfalten soll
und auf die Funktion der Optimierung der Güterallo-
kation und der Produktequalität beschränkt ist. Wäh-
rend im westlichen liberal-bürgerlichen Privatrecht das
Privateigentum eine zentrale Rolle spielt,47 folgt das
ZGB/VR China der chinesischen Verfassung,48 indem
es im Gegensatz zum BGB und zum Schweizer ZGB49

an Grund und Boden kein Privateigentum anerkennt
(§ 249).50 Immerhin können Privatpersonen Nutznie-
ßungsrechte an dem im staatlichen oder kollektiven
Eigentum befindlichen Grund und Boden erwerben
(§ 324)51 und die Bauern, statt die ihnen vom ländlichen
Kollektiv zugewiesenen Landparzellen selbst zu be-
stellen, ihr Landmanagementrecht (tudi jingyingquan)
(§§ 339–342), das als eigenständiges Vermögensgut an-
erkannt wird, marktwirtschaftlich einsetzen, indem sie
es zum Beispiel verpfänden.

Dass das ZGB/ VR China ein Werkzeug der Po-
litik der KPCh ist, ergibt sich einerseits aus de-
ren marxistisch-leninistischem Verfassungsverständ-
nis, andererseits aus dem über 2.000-jährigen Erbe der
Gesetzesschule (fajia). Diese propagierte das Geset-
zesrecht als das grundlegende Werkzeug im Dienste
und nicht zur Beschränkung des das Recht setzenden

44 绿 色 原 则 (Das grüne Prinzip), <https://baike.baidu.com/
item/%E7%BB%BF%E8%89%B2%E5%8E%9F%E5%88%99>;
siehe auch: Die ZeroWaste Initiative: Die 5R Methode,
<https://zerowasteswitzerland.ch/de/aufgabe/die-zerowaste-
initiative-die-5r-methode/>, eingesehen am 13.7.2020.
45 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
46 Das Recht anhand von Fallbeispielen […] (Fn. 16).
47 Bruno Schmidlin, Le mouvement des codifications en Europe : la
formation du système du code civil français, in: Jean-Philippe Dunand
et Benédict Winiger (Hrsg.), Le code civil français dans le droit euro-
péen, Brüssel 2005, S. 58.
48 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
49 GUO Jie im Gespräch mit Prof. YU Haiyong (Fn. 28).
50 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 15.
51 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 15.
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und vollziehenden Herrschers. Im Geiste dieses Erbes
installierte die KPCh nach dem Tode Maos, der das
Gesetzesrecht vernachlässigt und der konfuzianischen
„Personenherrschaft“ gehuldigt hatte, nicht eine „rule
of law“, sondern eine „rule by law“, also ein Regie-
ren gestützt auf Gesetze. Die Gesetze sind Instrumente,
mittels derer die KPCh in der Gesellschaft Ordnung
herzustellen und ihre politischen Ziele durchzusetzen
sucht. Unter der Leitung der KPCh verkündet der staat-
liche Gesetzgeber – der Nationale Volkskongress – die
der KPCh genehmen Gesetze, darunter das ZGB/VR
China. Natürlich wünscht die KPCh-Führung, dass
die von ihr initiierten Gesetze von der Bevölkerung
und auch von den der Zentrale unterstehenden, über
das Land verstreuten Parteiorganisationen sowie von
den staatlichen Behörden eingehalten werden. Wie die
Herrscher im vormodernen China, so steht freilich auch
die zentrale Führung der KPCh über dem Gesetzes-
recht. Insofern ist die rule by law der letzten Jahrzehnte
nicht völlig losgelöst von der Personenherrschaft der
Mao-Epoche.52

Das ZGB/ VR China wurde vom NVK mit 2.879
gegen zwei Stimmen bei fünf Enthaltungen durchge-
wunken.53 Aber in chinesischen Juristenkreisen war
man sich über dieses Gesetzeswerk keineswegs so einig
wie im chinesischen Parlament. Nicht zu Auseinan-
dersetzungen Anlass gab die Regelung der meisten
Kapitel des ZGB/VR China. Unumstritten waren bei-
spielsweise die Bestimmungen über Organisationen,
die nicht als juristische Personen zu qualifizieren sind
(§§ 102–108) und drei Arten von juristischen Personen,
nämlich juristische Personen mit Erwerbszweck (§§ 76–
86), juristische Personen ohne Erwerbszweck (§§ 87–95)
und besondere juristische Personen (§§ 96–101).54 Auch
keine hohen Wellen schlugen die in einem eigenstän-
digen, und zwar im letzten Teil des ZGB/VR China
untergebrachten haftungsrechtlichen Regelungen, wel-
che nicht bloß auf die rechtlichen Konsequenzen einer
bereits vollbrachten unerlaubten Handlung reagieren,
sondern angesichts der „Risikogesellschaft (fengxian
shehui)“, der die Menschen ausgesetzt sind,55 die Prä-
vention von unerlaubten Handlungen bezwecken.

4. Insbesondere: Buch über Persönlichkeits-
rechte

Heftig gestritten wurde bis in jüngste Zeit über die
Frage, ob das ZGB/ VR China einen eigenständigen
Teil über „Persönlichkeitsrechte“ enthalten solle.56 Die
Befürworter, welche die Persönlichkeitsrechte als „die

52 GUO Jie im Gespräch mit Prof. YU Haiyong (Fn. 28).
53 Volksgesetzbuch […] (Fn. 37).
54 YANG Weihan (Fn. 15).
55 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), S. 5.
56 Professor YU Haiyong, Juristische Fakultät der Sun-Yat-sen-
Universität (Fn. 38); YANG Lixin (杨立新), 民法典人格权编草案逻
辑结构的特点与问题 (Besonderheiten und Probleme der logischen
Struktur des Entwurfs des Kapitels über Persönlichkeitsrechte im
ZGB), in:东方法学 (Östliche Rechtswissenschaft), 2019, Nr. 2, S. 4, on-
line abrufbar unter: <https://sls.org.cn/webfile/upload/2019/03-
11/11-27-3809391813054525.pdf>, eingesehen am 13.7.2020.

wichtigsten Rechte“ überhaupt bezeichneten,57 setz-
ten sich durch. Teil IV des ZGB/ VR China, der 51
Paragrafen umfasst,58 ist den „Persönlichkeitsrechten“
gewidmet. Dieser Teil konkretisiere § 38 der chinesi-
schen Verfassung,59 wonach „die persönliche Würde
des Bürgers unverletzlich“ sei,60 ja diene „dem Schutz
der Menschenwürde (weihu ren de zunyan)“61 und
stelle die glanzvollste Errungenschaft des ZGB/ VR
China dar, behaupten die Befürworter.62 Zhu Wei,
stellvertretender Direktor des Forschungszentrums für
Kommunikationsrecht der chinesischen Universität für
Politik und Recht, bezeichnet Teil IV des ZGB/VR Chi-
na als eine Weltpremiere.63 Damit beschreite das ZGB/
VR China Neuland,64 denn beispielsweise das deut-
sche BGB behandle in einigen wenigen abstrakt for-
mulierten Paragrafen nur gerade die Rechtsfolgen der
Verletzung von Persönlichkeitsrechten.65 Laut Wang
Liming hat freilich im Vergleich zu den das Hauptge-
wicht auf vermögensrechtliche Regelungen legenden
französischen und deutschen Zivilgesetzbüchern das
schweizerische ZGB von 1907 damit begonnen, auch
auf den Schutz der Persönlichkeit Wert zu legen. Wang
Liming verweist in diesem Zusammenhang auf den
Schutz der Persönlichkeitsrechte der natürlichen Per-
son im Schweizer ZGB, „Erster Teil: Das Personenrecht.
Erster Titel: Die natürlichen Personen. 1. Abschnitt:
Das Recht der Persönlichkeit“.66 Die in den traditio-
nellen Zivilgesetzbüchern Kontinentaleuropas übliche
schwerpunktmäßige Regelung von Vermögensbezie-
hungen sei überholt.67 Es gehe im digitalen Zeitalter,
in welchem die Persönlichkeitsrechte wie noch nie
zuvor bedroht seien,68 nicht nur um die Regelung
von Verletzungen der Persönlichkeitsrechte, sondern
ganz allgemein um die Anerkennung der „Würde des
Lebens“ (§ 1002), um die umfassende Anerkennung
von – auch postmortalen69 – Persönlichkeitsrechten70

bzw. um den Schutz der physischen und psychischen
Integrität der Person.71 Außer den im Einzelnen auf-
gezählten Persönlichkeitsrechten werden gemäß einer
Generalklausel „sonstige aus der persönlichen Freiheit
und Würde erwachsende Persönlichkeitsrechte, die na-
türliche Personen genießen“, geschützt (§ 990 Abs. 2).
Einzeln aufgezählt und je separat normiert werden das
Recht auf Leben (das allerdings dem Nasciturus nicht
zugestanden wird, dessen Zivilrechtsfähigkeit nur als

57 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
58 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), S. 6.
59 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), S. 8.
60 宪法 (Verfassung [der VR China]) vom 4.12.1982 in der Fas-
sung vom 11.3.2018, <http://www.gov.cn/guoqing/2018-03/22/
content_5276318.htm>, eingesehen am 11.7.2020.
61 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
62 Das erste Zivilgesetzbuch im neuen China […] (Fn. 29).
63 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 7.
64 BAI Yang (Fn. 10).
65 MENG Qinguo, The rights of personality (Fn. 37).
66 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 7; WANG Liming, Systemin-
novation (Fn. 22), S. 3.
67 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), S. 4, 8.
68 Ebenda.
69 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 9.
70 MENG Qinguo, The rights of personality (Fn. 37).
71 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 9.
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Erbe oder Vermächtnisnehmer anerkannt wird, falls er
lebendig zur Welt kommt (§§ 16 und 1155) ), das Recht,
über den eigenen Körper zu bestimmen, das Recht auf
Gesundheit, auf den eigenen Namen, am eigenen Bild,
auf Reputation, auf Ehrenbezeichnungen und auf Pri-
vatsphäre (yinsiquan) (§§ 1002–1039).

„Ein ,drittes Auge‘ kann in einer Umkleidekabine
versteckt sein, Mobiltelefone werden von belästigen-
den Telefonanrufen bombardiert, Fotos werden mut-
willig verunstaltet.“72 Gegen solche Auswüchse im
Internetzeitalter soll das ZGB/VR China schützen. Es
enthält eine Definition von „Privatsphäre“. Darunter
versteht das ZGB/ VR China, dass „eine natürliche
Person in Ruhe und Frieden leben [kann] und [zwar
in] intimen Räumlichkeiten, [unter Vornahme] intimer
Aktivitäten und [als Empfängerin und Absenderin] in-
timer Informationen, wobei sie von all diesen Dingen
nicht möchte, dass andere Menschen davon Kenntnis
haben“ (§ 1032 Abs. 2). „Keine Organisation oder Ein-
zelperson darf das Recht auf Privatsphäre durch Aus-
kundschaften, Störaktionen, Preisgabe, Offenlegung
oder auf andere Weise beeinträchtigen“ (§ 1032 Abs. 1).
Da sich diese Bestimmung im ZGB/VR China befindet,
das „durchgehend die Beziehungen von gleichrangi-
gen Rechtssubjekten regelt“,73 bindet sie Organe des
Staates oder der KPCh nicht.74 „Im öffentlichen In-
teresse“ vorgenommene Veröffentlichung von Namen,
Bildern, persönlichen Daten etc. seitens Massenmedien
ist angängig. Wer in unangemessener Weise Persön-
lichkeitsrechte von Zivilpersonen verletzt, wird haft-
pflichtig (§ 999). Eine eingehende Regelung des Rechts
auf Gegendarstellung, so wie es das schweizerische
Zivilgesetzbuch (§ 28 g–28 l) vorsieht, fehlt. Auf die Be-
ziehungen zwischen Zivilrechtssubjekten und Kredit-
informationenverarbeitenden sind die Bestimmungen
des ZGB/ VR China und anderer Rechtserlasse zum
Schutz persönlicher Daten anwendbar (§ 1030). Diese
Bestimmung kann sich erneut nur auf nicht staatliche
Organisationen, zu denen nach offizieller Lesart die
großen Internetunternehmen wie Alibaba und Tencent
zählen, beziehen. Der Onlinedatenschutz ist nur vage
geregelt (§ 127).

Laut den Kritikern, darunter insbesondere Profes-
sor LIANG Huixing (梁慧星), Rechtswissenschaftliches
Institut der Chinesischen Akademie für Gesellschafts-
wissenschaften, Beijing, die sich nicht durchsetzten,
hätte es genügt, lediglich die Verletzung der Persön-
lichkeitsrechte zu regulieren, und zwar im Kapitel
VII des ZGB/VR China betreffend Haftpflicht.75 Die

72 Volksgesetzbuch […] (Fn. 37).
73 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 10; ZHANG Yi u. a. (Fn. 10).
74 China to set individual privacy rights in first civil code,
26.5.2020, <https://www.france24.com/en/20200526-china-to-
set-individual-privacy-rights-in-first-civil-code>, eingesehen am
15.7.2020.
75 LIANG Huixing (梁慧星), 民法典编纂中的重大争论——兼评全
国人大常委会法工委两个民法典人格权编草案 (Eine große Kon-
troverse bei der Erstellung des ZGB – Dazu ein Kommentar zu den
beiden vom Rechtsarbeitsausschuss des Ständigen Ausschusses des
NVK [vorgelegten] Entwürfen eines ZGB-Kapitels über Persönlich-
keitsrechte), in:甘肃政法学院学报 (Wissenschaftliche Zeitschrift der

Hervorhebung der Persönlichkeitsrechte in einem ei-
genständigen Kapitel des ZGB/VR China stelle nichts
Neues dar, verfüge doch bereits das ukrainische Zi-
vilgesetzbuch von 2003 über ein eigenständiges, den
Persönlichkeitsrechten gewidmetes Kapitel.76 Dass das
ukrainische ZGB über ein Kapitel betreffend Persön-
lichkeitsrechte verfügt, bezweifelt allerdings Wang Li-
ming.77 Denn das betreffende Kapitel im ukrainischen
ZGB beziehe sich genau genommen auf „Personal Non-
Property Rights“78. Einerseits wird im ZGB/VR China
verkündet, dass das Kapitel IV „die zivilrechtlichen Be-
ziehungen, die sich aus der Wahrnehmung und dem
Schutz der Persönlichkeitsrechte ergeben,“ (§ 989) re-
gele, anderseits heißt es, den Rahmen des Zivilrechts
sprengend, dass „staatliche Organe, gesetzliche Kör-
perschaften, die Verwaltungsaufgaben wahrnehmen,
und ihre Mitarbeiter die Privatsphäre und die per-
sönlichen Daten natürlicher Personen, von denen sie
im Rahmen des Vollzugs ihrer Amtsaufgaben Kennt-
nis erhalten, vertraulich zu behandeln haben und sie
nicht offenlegen oder illegal an Dritte weitergeben
dürfen“ (§ 1039). Wenn bei einer rechtswidrigen In-
haftierung oder Leibesvisitation lediglich eine zivil-
rechtliche Haftung angedroht wird (§ 1011), spiegle
das ZGB/VR China einen Menschenrechtsschutz vor,
den es gar nicht leisten könne, denn dieser obliege
dem Verfassungsrecht, so die Meinung von Professor
MI Jian, Direktor des Instituts für Rechtsvergleichung
an der Chinesischen Universität für Politik und Recht
in Beijing.79 Menschenrechte würden weniger von Pri-
vatpersonen als von der Obrigkeit verletzt. Es wurde
auch eine ganz andere Art der Kritik, die geradezu an
„kulturrevolutionäre“ Zeiten gemahnte, vorgebracht.
So alarmierte die Formulierung in § 1003 des ZGB/
VR China „Die Handlungsfreiheit natürlicher Personen
ist gesetzlich geschützt“ den Professor Liang Huixing
(geb. 1944). Wenige Tage vor der Abstimmung über das
ZGB/VR China im Nationalen Volkskongress warnte
er, dass diese Bestimmung gewalttätigen Straßenpro-
testen im Stile der ukrainischen Orangen Revolution
von 2004 den Weg bereiten werde.80 Dieses Beden-
ken wurde unverzüglich von Prof. Meng Qinguo (geb.

Hochschule für Politik und Recht von Gansu / Journal of Gansu Po-
litical Science and Law Institute), 2018, Nr. 3, <http://www.iolaw.
org.cn/showArticle.aspx?id=5661>, eingesehen am 11.7.2020.
76 LIANG Huixing (Fn. 75).
77 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), S. 6, Fn. 23.
78 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), beruft sich auf Kokha-
novska O. / Stefanchuk R.K., Personal Non-Property Rights in the Civil
Law of Ukraine, in: Law of the Ukraine, 2012, Nr. 5–6, S. 44–
61, <https://www.pravoua.com.ua/en/store/Law_of_ukr/pravo_
ukr_5_6eng/Kokhanovska-Stefanchuk-en_5_12/>, eingesehen am
11.7.2020.
79 MI Jian (米健), 民法编纂　人格权不宜独立成编 (Im Rah-
men der Zivilrechtskodifikation sollte den Persönlichkeitsrechten
kein eigenständiges Kapitel gewidmet werden), 15.10.2004, <http://
old.civillaw.com.cn/Article/default.asp?id=18531>, eingesehen am
7.10.2020.
80 LIANG Huixing (梁慧星), 在《民法典》出台前，再次郑重
建议删除人格权编 (Vor der Verkündung des „Zivilgesetzbuchs“
empfehle ich noch einmal in tiefer Ernsthaftigkeit die Streichung des
Kapitels über die Persönlichkeitsrechte), <https://www.pkulaw.
com/experts/b6fc6dd647ed1e0c6d2724866695f326bdfb.html>,
<https://mp.weixin.qq.com/s?__biz=MzI0MDQ4MDM5MQ==&
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1957), Institut für internationales Recht der Universität
Wuhan, der am 9.8.2017 in einem Vortrag im Schweize-
rischen Institut für Rechtsvergleichung in Lausanne für
ein selbstständiges Kapitel über Persönlichkeitsrechte
im ZGB/ VR China eingetreten war,81 zurückgewie-
sen.82

5. Historische Einordnung des Minfadian

Das erste chinesische Zivilgesetz (minfa) wurde kapi-
telweise in den Jahren 1929 bis 1930 in der Republik
China verkündet.83 Es war zu 60 bis 70 % vom deut-
schen,84 zu 30 bis 40 % vom schweizerischen85 und zu
10 bis 20 % vom französischen, japanischen und sowjet-
russischen Zivilrecht beeinflusst.86 Kein Wunder, dass
bis in die neueste Zeit immer wieder chinesische Über-
setzungen des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuchs87

sowie des schweizerischen ZGB88 erschienen sind. Vor

mid=2247483996&idx=1&sn=ed1cb8fb9993ee965044dd2f265e0694>,
eingesehen am 4.7.2020.
81 MENG Qinguo, The rights of personality (Fn. 37).
82 MENG Qinguo (孟 勤 国), 梁 慧 星 教 授 失 去 了 学 术 的 底
线 (Professor Liang Huixing hat [die Contenance] verloren
und [ist] unter den akademischen Tiefststand [gesunken]),
<https://mp.weixin.qq.com/s?__biz=MzI1NzQ2MTUxNw==&
mid=2247484742&idx=1&sn=bc6221b278624e948f07b81e31d3cd9f>,
eingesehen am 4.7.2020.
83 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), S. 3.
84 LI Jiao, Der Einfluss des deutschen BGB auf das chinesische Zi-
vilgesetzbuch von 1929, juristische Doktorarbeit, Universität Kiel,
Vancouver 2009.
85 Frédéric Koller, Quand la Suisse inspire la modernisation du
droit chinois. Le régime communiste de Pékin veut un code
civil d’ici à 2020. Le texte suisse lui sert de référence, ex-
plique son traducteur chinois. Rencontre, in: Le Temps, Lau-
sanne 13.9.2016, <https://www.letemps.ch/monde/suisse-inspire-
modernisation-droit-chinois>, eingesehen am 22.7.2020.
86 MEI Zhongxie (梅仲协), 民法要义 (Grundkonzepte des Zivil-
rechts), Beijing 1998, 序言 (Vorwort), zitiert aus WANG Liming (王
利明), 民法总则研究 (Untersuchung über die Allgemeinen Bestim-
mungen des Zivilrechts), Beijing 2015, S. 65; siehe auch GUO Jie im
Gespräch mit Prof. YU Haiyong (Fn. 28).
87 Chinesische Übersetzungen des BGB: Dr. Dr. CHEN Weizuo (陈
卫佐), Prof. an der Tsinghua-Universität, School of Law, Beijing, 德
国民法典 ([wörtliche Übersetzung des Titels:] Deutsches Zivilge-
setzbuch), Beijing 2004, 2. Auflage 2006, 3. Auflage 2010, 4. Auflage
2015;上海社会科学院法学研究所 (Rechtswissenschaftliches Institut
der Shanghaier Akademie der Gesellschaftswissenschaften, Überset-
zung), 德意志联邦共和国民法典 (Das Zivilgesetzbuch der Bun-
desrepublik Deutschland), Beijing 1984; ZHENG Chong (郑冲) / JIA
Hongmei (贾红梅), 德国民法典 (Das deutsche BGB), Beijing 1999,
2. Auflage 2001; DU Jinglin (杜景林) / LU Chen (卢谌), 德国民法典
–全条文注释 (Das deutsche BGB – Sämtliche Paragrafen mit Anmer-
kungen), Beijing 1999, weitere Auflagen 2001, 2014, 2015;台湾大学法
律学院研究所、蔡明诚等编译 (CAI Mingcheng u. a., Rechtswissen-
schaftliches Institut der [Nationalen] Taiwan Universität), 德国民法
典 (Deutsches Zivilgesetzbuch), Beijing 2017. Übrigens veröffentlich-
te der spätere chinesische Außenminister (1937–1941) und Richter am
Ständigen Internationalen Gerichtshof (1931–1936) WANG Chonghui
(王宠惠) (1881–1958) 1907 eine der ersten englischen Übersetzun-
gen des BGB, siehe: 王宠惠 (WANG Chonghui), <https://baike.
baidu.com/item/%E7%8E%8B%E5%AE%A0%E6%83%A0>, einge-
sehen am 18.8.2020.
88 Chinesische Übersetzungen des schweizerischen Zivilgesetz-
buchs: YU Haiyong (于海涌) (Prof. an der Sun-Yat-sen-Universität,
Law School, Guangzhou); ZHAO Xixuan (趙希璇) / TANG Weiling (唐
偉玲): 瑞士民法典 (Schweizer Zivilgesetzbuch), Beijing 2016 (Über-
setzung gemäß der französischen Version des schweizerischen ZGB);
YIN Shenggen (殷生根) (Übersetzer), 瑞士民法典 (Schweizer Zivil-
gesetzbuch), Beijing 1987; 国立台湾大学法律学外国法律编译委
员会 (Kommission für die Herausgabe und Übersetzung ausländi-

allem dessen einfache und verständliche Sprache wird
als vorbildlich empfunden.89 Auch das ZGB/VR Chi-
na ist nicht in einem hochgradigen Fachjargon verfasst.
Im Gegensatz zu früheren Gesetzen der VR China,
in denen „Bürger“ (gongmin) als Träger von Rechten
und Pflichten bezeichnet wurden, stehen im ZGB/VR
China wie im deutschen BGB und im schweizerischen
ZGB abgesehen von den juristischen Personen die „na-
türlichen Personen“ (ziranren) im Mittelpunkt, womit
ethnische Differenzierungen ausgeschlossen und auch
Ausländer und Staatenlose erfasst sind. Der berühmte
„Artikel 1“ des schweizerischen ZGB findet teilweise
seinen Niederschlag in § 10 des ZGB/VR China. Da-
nach ist in erster Linie das Gesetzesrecht und, falls
diesem keine Vorschrift entnommen werden kann, Ge-
wohnheit[srecht] maßgebend. Weggelassen wird im
ZGB/ VR China die in chinesischen Juristenkreisen
oft zitierte Schweizer Regelung, wonach bei Fehlen
von Gewohnheitsrecht der Richter nach der Regel ent-
scheiden solle, die er als Gesetzgeber aufstellen würde
(Richterrecht).90

Napoleon förderte die Erstellung des französischen
Zivilgesetzbuchs, schreibt der chinesische Rechtsan-
walt Zhao Qinghang aus der Provinz Zhejiang im Mai
2020.91 Damit spannt er unterschwellig den Bogen vom
französischen Kaiser zu Xi Jinping.

Nach der Gründung der VR China wurden in den
Jahren 1954, 1962, 1979 und 2001 vier Anläufe zum
Erlass eines ZGB/VR China unternommen,92 die al-
le versandeten.93 Als im Frühjahr 1962 ein zweites
Mal die Ausarbeitung eines ZGB/VR China in Angriff
genommen wurde, geschah dies im Zeichen des „Anti-
Imperialismus“ und „Anti-Revisionismus“. Westliche
Gesetze durfte man nicht zurate ziehen, und auch
osteuropäische Vorbilder waren tabu. Also stand die
Erstellung eines eigenständigen rein chinesischen ZGB
auf der Tagesordnung. Das hatte zur Folge, dass Ter-
mini wie „juristische Person“ durch „Einheit“ und
„Vertrag“ durch „Beziehung“ ersetzt werden sollten.
Eine Führungsperson sagte zum Thema Erbschaft:
„[Nehmen wir an,] ein junger Mann, der heiraten will,
verfügt [aufgrund einer Erbschaft] über 50.000 Ren-
minbi. In jungen Jahren besitzt er bereits so viel Geld.
Das ist für seine Entwicklung nicht förderlich. Wir

scher Gesetze des Rechtswissenschaftlichen Instituts der Staatlichen
Taiwan Universität) (Übersetzung): Ruishi Minfa 瑞士民法 (Das
Schweizer Zivilgesetz), Taipeh 1967.
89 WANG Liming, Zeugnis (Fn. 20), S. 7, <https://sls.org.cn/
levelThreePage.html?id=11712>, eingesehen am 6.7.2020.
90 GUO Jie im Gespräch mit Prof. YU Haiyong (Fn. 28).
91 ZHAO Qinghang (赵青航), 编纂中国民法典应一鼓作气 (Bei
der Erstellung des chinesischen Zivilgesetzbuchs muss man sich
einen kräftigen Schub geben), 21.5.2019, <http://dzb.rmzxb.com/
detail.aspx?id=442490>, eingesehen am 26.6.2020.
92 WANG Chen (王晨) (Stellvertretender Vorsitzender des Stän-
digen Aussschusses des NVK), 关于《中华人民共和国民法典
（草案）》的说明——2020 年 5 月 22 日在第十三届全国人民
代表大会第三次会议上 (Erläuterungen zum ZGB/ VR China
(Entwurf) – [Vorgetragen] am 22.5.2020 auf der dritten Tagung
des XIII. Nationalen Volkskongresses), <https://www.thepaper.cn/
newsDetail_forward_7535301>, eingesehen am 23.5.2020; LIANG
Huixing, Chinas Rezeption (Fn. 12).
93 ZHANG Yi u. a. (Fn. 10); WANG Chen (Fn. 92).
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leben in einer Zeit, in der der Widerspruch mit der
Sowjetunion bereits offen zu Tage getreten ist. Seit-
dem wir mit der Kritik am Revisionismus begonnen
haben, ist es ein dringendes Erfordernis, Fortführer
der proletarischen revolutionären Sache heranzubil-
den. Ein junger Mann, der, ohne irgendeine Leistung
erbracht zu haben, über 50.000 Renminbi verfügt, lässt
sich nicht zu solch einem Fortführer der proletarischen
revolutionären Sache heranbilden.“ „Nachdem sich die
Führungsperson so geäußert hatte, wagten die anwe-
senden Intellektuellen nichts mehr zu sagen. In solch
einer Atmosphäre entstand der zweite Entwurf eines
ZGB/VR China.“94 Für Ausführungen über Erbschaft
war darin kein Platz vorgesehen.

Tatsächlich nahm die Erstellung des Zivilgesetz-
buchs erst Fahrt auf, nachdem unter dem Vorsitz von Xi
Jinping das Plenum des Zentralkomitees (ZK) der KP-
Ch, die laut der marxistisch-leninistischen Verfassung
der VR China vom 4.12.1982 bei der Perfektionie-
rung des „sozialistischen Rechtssystems“ die Führung
ausübt,95 im Oktober 2014 die Ausarbeitung eines Zi-
vilgesetzbuchs beschlossen hatte. Drei Mal präsidierte
Xi Jinping in den Jahren 2016, 2018 und 2019 Sitzun-
gen des Ständigen Ausschusses des ZK der KPCh, auf
denen Berichte über den Fortgang der Zivilrechtskodi-
fikation erörtert wurden.96 Am 29. Mai 2020, einen Tag
nach der Verabschiedung des ZGB/VR China durch
das chinesische Parlament,97, leitete Xi Jinping eine Stu-
diensitzung des Politbüros des ZK der KPCh, auf der
er die nachhaltige Wichtigkeit dieses Gesetzeswerks in
einer Rede betonte, die u. a. am 16.6.2020 landesweit
verbreitet wurde.98

Noch 200 Jahre nach der Erstellung des französi-
schen Code Civil verknüpft man dieses Gesetzeswerk
mit dem Namen Napoleon. „Mein wahrer Ruhm liegt
nicht darin, dass ich 40 Schlachten gewonnen habe,
sondern in dem, was nicht vergessen werden kann und
was ewig leben wird, nämlich in meinem Code Ci-
vil“. Diesen Satz Napoleons zitierte unlängst Professor
Qiao Xiaoyang, Vorsitzender des Rechtskomitees des
NVK.99 Vielleicht hofft Xi Jinping dank der von ihm
vorangetriebenen Ausarbeitung des ZGB/VR China,

94 民法典的前世今生 (Das Zivilgesetzbuch einst und jetzt),
28.5.2020, <https://www.shangyexinzhi.com/article/1920849.
html>, eingesehen am 26.6.2020.
95 Verfassung (Fn. 60).
96 Volksgesetzbuch […] (Fn. 37).
97 中华人民共和国民法典 (Das ZGB der VR China), chinesischer
Text wiedergegeben in <http://www.jypfw.cn/upload/202006/
1pj3s4l5uirxp/%E4%B8%AD%E5%8D%8E%E4%BA%BA%E6%B0%
91%E5%85%B1%E5%92%8C%E5%9B%BD%E6%B0%91%E6%B3%
95%E5%85%B8.pdf>, eingesehen am 23.7.2020.
98 《求是》杂志发表习近平总书记重要文章　充分认识颁布实施民
法典重大意义，依法更好保障人民合法权益。 (Die Zeitschrift „Wahr-
heitssuche“ [Nr. 12 vom 15.6.2020] veröffentlichte einen wichtigen
Aufsatz des Vorsitzenden Xi Jinping[:] Die große Bedeutung der Ver-
kündung und Inkraftsetzung des Zivilgesetzbuchs vollumfänglich
verstehen, gestützt auf die Gesetze die legalen Rechte und Interessen
des Volkes noch besser schützen), in:人民日报海外版 (Volkszeitung
Überseeausgabe), 16.6.2020, S. 1, <http://www.qstheory.cn/dukan/
qs/2020-06/15/c_1126112148.htm>, eingesehen am 26.6.2020.
99 LI Keyu (李可愚), 中国即将迈入 “民法典时代” (China steht
kurz vor dem Eintritt in die „Ära des Zivilgesetzbuchs“), 26.5.2020,

mit Napoleon gleichzuziehen. Ein langlebiges ZGB auf
chinesischem Boden gibt es allerdings bereits – das
bürgerlich-liberale Zivilgesetz der Republik China.

Dieser vor annähernd 100 Jahren in Kraft gesetz-
te Zivilkodex konnte allerdings jahrzehntelang nicht
wirklich flächendeckend praktiziert werden. Denn bald
nach dessen Erlass begann Japan mit seinen militä-
rischen Interventionen in China, die am 7.7.1937 im
Ausbruch des 2. Weltkriegs in Ostasien kulminier-
ten.100 Nach dem achtjährigen chinesischen Verteidi-
gungskrieg gegen Japan (1937–45) folgten vier Jahre
Bürgerkrieg (1945–49).101 Erst nach der Verlegung der
Republik China (RC) nach Taiwan 1949 konnte das
ZGB/RC auf der Insel Formosa seine Wirksamkeit ent-
falten, wo es bis zum heutigen Tag, natürlich mit vielen
inzwischen vorgenommenen Revisionen, in Kraft ist,102

und zwar „mit sehr guten Auswirkungen“.103

III. Ausblick

Als wie effizient wird sich das ZGB/VR China erwei-
sen? Vor nicht einmal 50 Jahren, als ich an der Universi-
tät Beijing studierte, lag das Gesetzesrecht, wie ich ein-
gangs schilderte, in der VR China darnieder. Man kann
nicht erwarten, dass in den wenigen Jahrzehnten, die
seither vergangen sind, Rechtsbewusstsein und Geset-
zestreue in der chinesischen Bevölkerung tiefe Wurzeln
geschlagen haben. Was den Umgang mit Gesetzesrecht
seitens der chinesischen Obrigkeit angeht, die das Ge-
setzesrecht in der Zeitspanne von 1957 bis 1978 weitest-
gehend missachtete, so scheint sie zwischen system-
relevantem und nicht systemrelevantem Gesetzesrecht
zu unterscheiden. Man kann vielleicht von „hartem
Recht (hard law)“ und „weichem Recht (soft law)“ spre-
chen. Diese beiden Termini werden eher im Bereich des
internationalen Rechts gebraucht, können aber auch
auf das innerchinesische Recht angewandt werden. Ein
Beispiel für eine „harte“, als systemrelevant eingestuf-
te Rechtsnorm ist die in § 1 Abs. 2 der chinesischen
Verfassung vom 4.12.1982 enthaltene Bestimmung, wo-
nach „die Sabotage des sozialistischen Systems jeder
Organisation oder jedem Individuum verboten ist“.
Diese Bestimmung zusammen mit den diesbezügli-
chen Paragrafen im Strafgesetz der VR China wird
gegen Gegner des chinesischen Regimes mit unnach-
sichtiger Strenge und ganz konsequent angewandt,
und sei es gegen einen Friedensnobelpreisträger wie
Liu Xiaobo (geb. 1955, gestorben im Gefängnis 2017).
Demgegenüber werden beispielsweise Menschenrech-
te (die laut § 33 Abs. 3 der chinesischen Verfassung
der Staat respektiert und schützt), ehe- und erbrechtli-

<http://www.nbd.com.cn/articles/2020-05-26/1439032.html>, ein-
gesehen am 8.7.2020.
100 犹太人大屠杀百科全书 (Enzyclopädie des Holocaust), (United
States Holocaust Memorial Museum, Eintrag vom 7.7.1937),
<https://encyclopedia.ushmm.org/content/zh/article/world-
war-ii-key-dates>, eingesehen am 20.7.2020; siehe auch Harro von
Senger, Einführung in das chinesische Recht, München 1994, S. 218,
225.
101 LIANG Huixing, Chinas Rezeption (Fn. 12).
102 WANG Liming, Systeminnovation (Fn. 22), S. 3.
103 GUO Jie im Gespräch mit Prof. YU Haiyong (Fn. 28).
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che Bestimmungen, Verkehrsregeln und Rechtsnormen
betreffend geistiges Eigentum offensichtlich nicht als
systemrelevant angesehen. Diesbezüglich lässt die das
ganze Rechtswesen leitende KPCh die Zügel manch-
mal schleifen. Das ZGB/VR China gehört wohl nicht zu
den systemrelevanten Rechtserlassen. Deshalb dürfte
dessen Umsetzung bisweilen auf Schwierigkeiten sto-
ßen.

* * *

From Napoleon’s Code Civil to the Civil Code of Xi Jinping

On 28 May 2020 the National People’s Congress enacted the Chinese Civil Code after six years of preparatory work. The
author analyses the historic developments leading to the creation of this important codification, encompassing both the Chinese
domestic debate and the reception and influence of international codifications. He offers invaluable insight into his personal
experiences studying the law of the People’s Republic of China, extending back to the 1970s when he was enrolled at Beijing
University. While codified law had been nearly non-existent in the PR China until the end of the cultural revolution period,
this situation has since changed dramatically, which can be accounted for with reference to the thousands of applicable national
and regional laws and regulations today. However, the author identifies a specific distinction that is still made by Chinese
authorities nowadays between law that is systematically relevant and law that is not. He deems the Chinese Civil Code to be
seen as falling within the latter category, thereby resulting in implementation characterized by difficulties.
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第一章　总则 1. Kapitel: Allgemeine Regeln

第一条　为了保障电子商务各
方主体的合法权益，规范电子商务
行为，维护市场秩序，促进电子商
务持续健康发展，制定本法。

§ 1 [Gesetzgeberisches Ziel] Um die legalen Rechte und Interessen aller
am E-Commerce beteiligten Subjekte zu gewährleisten, das Verhalten im
E-Commerce zu regeln, die Marktordnung zu wahren und die anhaltende
und gesunde Entwicklung des E-Commerce zu fördern, wird dieses Gesetz
festgelegt.

第二条　中华人民共和国境内
的电子商务活动，适用本法。

§ 2 [Anwendungsbereich] Dieses Gesetz findet Anwendung auf Akti-
vitäten im Rahmen des E-Commerce innerhalb der Volksrepublik China.

本法所称电子商务，是指通过
互联网等信息网络销售商品或者提
供服务的经营活动。

Dieses Gesetz bezeichnet E-Commerce als eine Geschäftstätigkeit in
Gestalt des Warenverkaufs oder der Zurverfügungstellung von Dienstleis-
tungen durch das Internet oder andere Informationsnetzwerke.

法律、行政法规对销售商品或
者提供服务有规定的，适用其规定。

Soweit Gesetze oder Verwaltungsrechtsnormen2 den Warenverkauf
oder die Zurverfügungstellung von Dienstleistungen regeln, finden diese

1 Chinesischer Text in: <lawinfochina.com> [北大法律英文网]/<pkulaw.cn> [北大法宝], Indexnummer CLI.1.321035.
2 Verwaltungsrechtsnormen werden durch den Staatsrat erlassen, vgl. § 65 Gesetzgebungsgesetz der Volksrepublik China [中国人民共和国立
法法] vom 15.3.2000, zuletzt geändert am 15.3.2015 (chinesisch-deutsch in: ZChinR 2015, S. 259 ff.).
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金融类产品和服务，利用信息网络
提供新闻信息、音视频节目、出版以
及文化产品等内容方面的服务，不
适用本法。

Anwendung. Dieses Gesetz findet keine Anwendung auf Finanzprodukte
und -dienstleistungen sowie Dienstleistungen wie jene in Bezug auf Nach-
richten, Audio- und Videoprogramme, Verlags- und Kulturprodukte, die
durch Informationsnetzwerke zur Verfügung gestellt werden.

第三条　国家鼓励发展电子商
务新业态，创新商业模式，促进电子
商务技术研发和推广应用，推进电
子商务诚信体系建设，营造有利于
电子商务创新发展的市场环境，充
分发挥电子商务在推动高质量发展、
满足人民日益增长的美好生活需要、
构建开放型经济方面的重要作用。

§ 3 [Staatliche Förderung] Der Staat bestärkt die Entwicklung neuer
Formen des E-Commerce, bringt neue Geschäftsmodelle hervor, fördert
die Erforschung und Entwicklung von E-Commerce-Technologien und ver-
breitet die damit verbundenen Anwendungen, fördert den Aufbau eines
redlichen E-Commerce-Systems, bildet Marktbedingungen, die förderlich
für die innovative Entwicklung des E-Commerce-Sektors sind und ver-
schafft der wichtigen Funktion, die dem E-Commerce im Hinblick auf
das Vorantreiben einer hochqualitativen Entwicklung, das Stillen der stetig
wachsenden Bedürfnisse der Bevölkerung nach einem besseren Leben und
die Schaffung einer offenen Wirtschaft zukommt, in vollem Maße Geltung.

第四条　国家平等对待线上线
下商务活动，促进线上线下融合发
展，各级人民政府和有关部门不得
采取歧视性的政策措施，不得滥用
行政权力排除、限制市场竞争。

§ 4 [Diskriminierungsverbot] Der Staat behandelt kommerzielle
Online- und Offline-Aktivitäten gleich [und] fördert ihre integrierte Ent-
wicklung; Volksregierungen aller Stufen und ihre zuständigen Abteilungen
dürfen keine diskriminierenden Richtlinien erlassen oder Maßnahmen er-
greifen; [sie] dürfen ihre Exekutivgewalt nicht missbrauchen, [um] den
Marktwettbewerb zu behindern oder zu beschränken.

第五条　电子商务经营者从事
经营活动，应当遵循自愿、平等、公
平、诚信的原则，遵守法律和商业
道德，公平参与市场竞争，履行消
费者权益保护、环境保护、知识产
权保护、网络安全与个人信息保护
等方面的义务，承担产品和服务质
量责任，接受政府和社会的监督。

§ 5 [Pflichten der E-Commerce-Betreiber] E-Commerce-Betreiber müs-
sen bei der Ausübung ihrer Geschäftstätigkeit die Prinzipien der Frei-
willigkeit, Gleichheit, Fairness, den Grundsatz von Treu und Glauben,
die Gesetze und die Geschäftsethik befolgen, fair am Marktwettbewerb
teilnehmen; [sie müssen] Pflichten wie etwa die des Verbraucher- [und]
Umweltschutzes, des Schutzes des geistigen Eigentums, der Cybersi-
cherheit3 und der persönlichen Informationen erfüllen; [sie müssen] die
Haftung für die Produkt- und Dienstleistungsqualität übernehmen und
sich der Überwachung durch den Staat und die Gesellschaft unterwerfen.

第六条　国务院有关部门按照
职责分工负责电子商务发展促进、
监督管理等工作。县级以上地方各
级人民政府可以根据本行政区域的
实际情况，确定本行政区域内电子
商务的部门职责划分。

§ 6 [Zuständigkeit des Staatsrates und der Lokalregierungen] Zustän-
dige Abteilungen des Staatsrates übernehmen arbeitsteilig gemäß ihren
Amtspflichten die Verantwortung etwa für die Förderung, Überwachung
und Verwaltung der Entwicklung des E-Commerce. Lokalregierungen ab
der Kreisebene können die Aufgabenverteilung der innerhalb ihres Regie-
rungsbezirks für den E-Commerce zuständigen Abteilungen entsprechend
der tatsächlichen Umstände ihres Regierungsbezirks festlegen.

第七条　国家建立符合电子商
务特点的协同管理体系，推动形成
有关部门、电子商务行业组织、电
子商务经营者、消费者等共同参与
的电子商务市场治理体系。

§ 7 [Verwaltung und Regulierung] Der Staat errichtet ein den Be-
sonderheiten des E-Commerce entsprechendes System der gemeinsamen
Verwaltung und treibt die Bildung eines Systems der Regulierung des E-
Commerce-Marktes voran, an dem unter anderem die zuständigen Abtei-
lungen, Organisationen der E-Commerce-Branche, E-Commerce-Betreiber
und Verbraucher gemeinsam teilnehmen.

第八条　电子商务行业组织按
照本组织章程开展行业自律，建立
健全行业规范，推动行业诚信建设，
监督、引导本行业经营者公平参与
市场竞争。

§ 8 [Maßnahmen für einen fairen Wettbewerb] Organisationen der E-
Commerce-Branche treiben gemäß der Satzung der Organisationen eine
berufliche Selbstdisziplin voran, errichten und vervollkommnen die Stan-
dards der Branche, fördern den Aufbau der Redlichkeit der Branche und
überwachen und leiten Betreiber dieser Branche bei ihrer fairen Teilnahme
am Marktwettbewerb.

第二章　电子商务经营者 2. Kapitel: E-Commerce-Betreiber

第一节　一般规定 1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

第九条　本法所称电子商务经
营者，是指通过互联网等信息网络
从事销售商品或者提供服务的经营

§ 9 [Begriffsbestimmungen] Als E-Commerce-Betreiber bezeichnet
dieses Gesetz natürliche Personen, juristische Personen und Organisa-
tionen ohne Rechtspersönlichkeit, die durch Informationsnetzwerke wie

3 Wörtlich: „Netzwerksicherheit“.
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活动的自然人、法人和非法人组织，
包括电子商务平台经营者、平台内
经营者以及通过自建网站、其他网
络服务销售商品或者提供服务的电
子商务经营者。

das Internet Geschäftstätigkeiten [in Gestalt des] Verkaufens von Waren
oder der Zurverfügungstellung von Dienstleistungen nachgehen, einge-
schlossen E-Commerce-Plattform-Betreiber, auf Plattformen tätige Betrei-
ber und andere E-Commerce-Betreiber, die durch eine selbst errichtete
Webseite oder andere Internetdienste Waren verkaufen oder Dienstleistun-
gen zur Verfügung stellen.

本法所称电子商务平台经营者，
是指在电子商务中为交易双方或者
多方提供网络经营场所、交易撮合、
信息发布等服务，供交易双方或者
多方独立开展交易活动的法人或者
非法人组织。

Dieses Gesetz bezeichnet als E-Commerce-Plattform-Betreiber juristi-
sche Personen oder Organisationen ohne Rechtspersönlichkeit, die dem
zwei- oder mehrseitigen Handel im E-Commerce Dienste wie die Zurver-
fügungstellung von Online-Shops4, die Handelsvermittlung und die Be-
kanntmachung von Informationen anbieten, um die eigenständige Durch-
führung von zwei- oder mehrseitigen Geschäftstätigkeiten zu ermöglichen.

本法所称平台内经营者，是指
通过电子商务平台销售商品或者提
供服务的电子商务经营者。

Dieses Gesetz bezeichnet als auf Plattformen tätige Betreiber E-
Commerce-Betreiber, die durch eine E-Commerce-Plattform Waren ver-
kaufen oder Dienstleistungen zur Verfügung stellen.

第十条　电子商务经营者应当
依法办理市场主体登记。但是，个
人销售自产农副产品、家庭手工业
产品，个人利用自己的技能从事依
法无须取得许可的便民劳务活动和
零星小额交易活动，以及依照法律、
行政法规不需要进行登记的除外。

§ 10 [Registrierungspflicht] E-Commerce-Betreiber müssen nach dem
Recht eine Registrierung als Marktsubjekt vornehmen. Dies gilt nicht für
Individuen, die selbst erzeugte Agrarprodukte oder Produkte aus einem
handwerklichen Familienbetrieb verkaufen, für Individuen, die ihre ei-
genen Fertigkeiten nutzen, um nach dem Recht Arbeitstätigkeiten zur
Annehmlichkeit der Bürger und vereinzelt Geschäftstätigkeiten kleinen
Umfangs nachzugehen, die [jeweils] keiner Genehmigung bedürfen, sowie
andere Ausnahmen, die weder gemäß den Gesetzen noch den Verwaltungs-
rechtsnormen einer Registrierung bedürfen.

第十一条　电子商务经营者应
当依法履行纳税义务，并依法享受
税收优惠。

§ 11 [Steuerpflicht; Steuervergünstigungen] E-Commerce-Betreiber
müssen ihre Steuerpflicht gemäß den Gesetzen erfüllen; sie genießen ge-
mäß den Gesetzen Steuervergünstigungen.

依照前条规定不需要办理市场
主体登记的电子商务经营者在首次
纳税义务发生后，应当依照税收征
收管理法律、行政法规的规定申请
办理税务登记，并如实申报纳税。

E-Commerce-Betreiber, die aufgrund des vorherigen Paragrafen keine
Registrierungspflicht als Marktsubjekt trifft, und bei denen die Steuer-
pflicht zum ersten Mal auftritt, müssen sich gemäß den einschlägigen
Bestimmungen der Gesetze und Verwaltungsrechtsnormen über die Ver-
waltung der Steuererhebung für die Steuerregistrierung anmelden und
wahrheitsgemäß Erklärungen zur Steuererhebung [abgeben].

第十二条　电子商务经营者从
事经营活动，依法需要取得相关行
政许可的，应当依法取得行政许可。

§ 12 [Genehmigung] E-Commerce-Betreiber, deren Geschäftstätigkei-
ten gemäß den Gesetzen einer entsprechenden Verwaltungsgenehmigung
bedürfen, müssen die Verwaltungsgenehmigung nach dem Recht einholen.

第十三条　电子商务经营者销
售的商品或者提供的服务应当符合
保障人身、财产安全的要求和环境
保护要求，不得销售或者提供法律、
行政法规禁止交易的商品或者服
务。

§ 13 [Sicherheitsstandards] Durch E-Commerce-Betreiber verkaufte
Waren oder zur Verfügung gestellte Dienstleistungen müssen den Anfor-
derungen zur Gewährleistung der persönlichen [Sicherheit] und Produkt-
sicherheit und des Umweltschutzes entsprechen; [E-Commerce-Betreiber]
dürfen keine Waren verkaufen oder Dienstleistungen zur Verfügung stel-
len, deren Handel durch Gesetze oder Verwaltungsrechtsnormen untersagt
ist.

第十四条　电子商务经营者销
售商品或者提供服务应当依法出具
纸质发票或者电子发票等购货凭证
或者服务单据。电子发票与纸质发
票具有同等法律效力。

§ 14 [Ausstellung von Belegen] E-Commerce-Betreiber, die Waren ver-
kaufen oder Dienstleistungen zur Verfügung stellen, müssen gemäß den
Gesetzen Einkaufs- oder Dienstleistungsbelege wie Papierquittungen oder
elektronische Quittungen ausstellen. Elektronische Quittungen haben die-
selbe rechtliche Wirkung wie Papierquittungen.

第十五条　电子商务经营者应
当在其首页显著位置，持续公示营
业执照信息、与其经营业务有关的
行政许可信息、属于依照本法第十
条规定的不需要办理市场主体登记
情形等信息，或者上述信息的链接
标识。

§ 15 [Anzeige von Genehmigungen] E-Commerce-Betreiber müssen
fortwährend Informationen über ihren Gewerbeschein, in Verbindung mit
ihrer Geschäftstätigkeit stehende Verwaltungsgenehmigungen, darunter
Informationen wie die, dass keine Registrierung als Marktsubjekt nach § 10
dieses Gesetzes erforderlich war, an einer exponierten Stelle ihrer Startseite
veröffentlichen oder Verlinkungen zu den genannten Informationen mar-
kieren.

4 Wörtlich: „Geschäftsplätzen“.
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前款规定的信息发生变更的，
电子商务经营者应当及时更新公示
信息。

Ändert sich an den in dem vorherigen Absatz genannten Informationen
etwas, müssen E-Commerce-Betreiber unverzüglich die veröffentlichten
Informationen aktualisieren.

第十六条　电子商务经营者自
行终止从事电子商务的，应当提前
三十日在首页显著位置持续公示有
关信息。

§ 16 [Anzeige der Aufgabe der Geschäftstätigkeit] Beendet ein E-
Commerce-Betreiber selbst seine Ausübung einer E-Commerce-Tätigkeit,
muss er die damit in Verbindung stehenden Informationen dreißig Tage
im Voraus an einer exponierten Stelle seiner Startseite fortwährend veröf-
fentlichen.

第十七条　电子商务经营者应
当全面、真实、准确、及时地披露
商品或者服务信息，保障消费者的
知情权和选择权。电子商务经营者
不得以虚构交易、编造用户评价等
方式进行虚假或者引人误解的商业
宣传，欺骗、误导消费者。

§ 17 [Informationspflicht] E-Commerce-Betreiber müssen Informatio-
nen über Waren oder Dienstleistungen vollständig, wahrhaftig, akkurat
und unverzüglich veröffentlichen, um das Auskunfts- und Entscheidungs-
recht der Verbraucher zu gewährleisten. E-Commerce-Betreiber dürfen
Verbraucher nicht durch falsche oder irreführende kommerzielle Propa-
ganda, beispielsweise in Gestalt fiktiver Transaktionen, erfundener Nutzer-
Kommentare oder erfundenen Lobs der Nutzer täuschen oder in die Irre
führen.

第十八条　电子商务经营者根
据消费者的兴趣爱好、消费习惯等
特征向其提供商品或者服务的搜索
结果的，应当同时向该消费者提供
不针对其个人特征的选项，尊重和
平等保护消费者合法权益。

§ 18 [Suchresultate; Werbung] Bei der Zurverfügungstellung von Such-
resultaten von Waren oder Dienstleistungen nach Merkmalen wie den
Interessen, Vorlieben [und] Verbrauchsgewohnheiten von Verbrauchern
müssen E-Commerce-Betreiber Verbrauchern gleichzeitig Optionen zur
Verfügung stellen, die nicht auf individuelle Merkmale gerichtet sind; sie
müssen ferner die legalen Rechte und Interessen der Verbraucher respek-
tieren und gleich gewährleisten.

电子商务经营者向消费者发送
广告的，应当遵守《中华人民共和
国广告法》的有关规定。

Bei der Zusendung von Werbung an Verbraucher müssen E-Commerce-
Betreiber die einschlägigen Bestimmungen des „Werbegesetzes der Volks-
republik China“5 beachten.

第十九条　电子商务经营者搭
售商品或者服务，应当以显著方式
提请消费者注意，不得将搭售商品
或者服务作为默认同意的选项。

§ 19 [Kopplungsgeschäfte] [Bieten] E-Commerce-Betreiber Waren oder
Dienstleistungen [im Wege des] Kopplungsverkaufes an, müssen [sie] Ver-
braucher in deutlicher Form darauf aufmerksam machen; sie dürfen den
Kopplungsverkauf von Waren oder Dienstleistungen nicht als Standardop-
tion6 einstellen.

第二十条　电子商务经营者应
当按照承诺或者与消费者约定的方
式、时限向消费者交付商品或者服
务，并承担商品运输中的风险和责
任。但是，消费者另行选择快递物
流服务提供者的除外。

§ 20 [Übergabe] E-Commerce-Betreiber müssen gemäß ihren Verspre-
chungen oder der mit den Verbrauchern vereinbarten Form fristgerecht die
Waren übergeben oder Dienstleistungen [erbringen]; und sie tragen das
Risiko und die Haftung beim Transport der Ware,7 [es sei denn,] die Ver-
braucher wählen ihren Expresslogistikdienstleister gesondert.

第二十一条　电子商务经营者
按照约定向消费者收取押金的，应
当明示押金退还的方式、程序，不
得对押金退还设置不合理条件。消
费者申请退还押金，符合押金退还
条件的，电子商务经营者应当及时
退还。

§ 21 [Kaution] Ziehen E-Commerce-Betreiber nach Vereinbarung eine
Kaution8 ein, müssen sie die Form und das Verfahren der Rückerstat-
tung der Kaution deutlich anzeigen; sie dürfen für die Rückerstattung der
Kaution keine unangemessenen Bedingungen aufstellen. Beantragen Ver-
braucher die Rückerstattung ihrer Kaution und erfüllen die Bedingungen
für die Rückerstattung der Kaution, müssen E-Commerce-Betreiber [diese]
unverzüglich erstatten.

第二十二条　电子商务经营者
因其技术优势、用户数量、对相关
行业的控制能力以及其他经营者对
该电子商务经营者在交易上的依赖
程度等因素而具有市场支配地位的，
不得滥用市场支配地位，排除、限
制竞争。

§ 22 [Beherrschende Marktstellung] Haben E-Commerce-Betreiber
durch Faktoren wie etwa ihre technologische Überlegenheit, die Zahl
der Nutzer, ihre Kontrollfähigkeit in der entsprechenden Branche sowie
den Grad der Abhängigkeit anderer Betreiber von solchen E-Commerce-
Betreibern bei Transaktionen eine beherrschende Marktstellung inne, dür-
fen sie diese nicht nutzen, um den Wettbewerb zu behindern oder zu
beschränken.

5 Chinesisch-deutsch in seiner revidierten Fassung vom 24.4.2015 in: ZChinR 2016, S. 144 ff.
6 Wörtlich: „Option des stillschweigenden Einverständnisses“.
7 Unklar ist, ob dies einer Gefahrtragungsregel nach deutschem Verständnis entspricht.
8 Der hier gewählte Begriff der „押金 “ (übersetzt mit „Kaution“) ist als Sicherheit für den Fall zu verstehen, dass es zu einer Vertragsverletzung
kommt, und somit enger als der in § 21 gewählte Begriff „保证金 “ (übersetzt mit „Gewährleistungsfonds“, siehe hierzu unten Fn. 25). Die Höhe
der Kaution ist im Vorfeld in bestimmter Höhe festzulegen, während dies bei dem „Gewährleistungsfonds“ nicht zwingend der Fall ist, vgl.
den Eintrag „Unterschiede zwischen einem Gewährleistungsfonds und einer Kaution“ [保证金与押金区别], <https://perma.cc/PH36-Z9BC>.
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第二十三条　电子商务经营者
收集、使用其用户的个人信息，应
当遵守法律、行政法规有关个人信
息保护的规定。

§ 23 [Schutz persönlicher Informationen] Sammeln und nutzen E-
Commerce-Betreiber persönliche Informationen von Nutzern, müssen sie
sich an die Bestimmungen der Gesetze und Verwaltungsrechtsnormen zum
Schutz persönlicher Informationen9 halten.

第二十四条　电子商务经营者
应当明示用户信息查询、更正、删
除以及用户注销的方式、程序，不
得对用户信息查询、更正、删除以
及用户注销设置不合理条件。

§ 24 [Verfahren mit Nutzerinformationen] E-Commerce-Betreiber
müssen die Form und das Verfahren der Abfrage, Berichtigung und
Löschung von Nutzerinformationen sowie der Deregistrierung deutlich an-
zeigen; sie dürfen keine unangemessenen Bedingungen für die Abfrage,
Berichtigung und Löschung von Nutzerinformationen sowie die Deregis-
trierung aufstellen.

电子商务经营者收到用户信息
查询或者更正、删除的申请的，应
当在核实身份后及时提供查询或者
更正、删除用户信息。用户注销的，
电子商务经营者应当立即删除该用
户的信息；依照法律、行政法规的
规定或者双方约定保存的，依照其
规定。

E-Commerce-Betreiber müssen nach Erhalt eines Antrags auf Abfra-
ge, Berichtigung oder Löschung von Nutzerinformationen unverzüglich
eine solche Abfrage, Berichtigung oder Löschung von Nutzerinformatio-
nen nach einer Identitätsprüfung gewähren. Im Falle einer Deregistrierung
des Nutzers müssen E-Commerce-Betreiber die Nutzerinformationen so-
fort löschen; sehen Bestimmungen in Gesetzen, Verwaltungsrechtsnormen
oder einer Parteivereinbarung eine Speicherung vor, gelten diese Bestim-
mungen.

第二十五条　有关主管部门依
照法律、行政法规的规定要求电子
商务经营者提供有关电子商务数据
信息的，电子商务经营者应当提供。
有关主管部门应当采取必要措施保
护电子商务经营者提供的数据信息
的安全，并对其中的个人信息、隐
私和商业秘密严格保密，不得泄露、
出售或者非法向他人提供。

§ 25 [Herausgabe von E-Commerce-Daten und -Informationen] Ver-
langen damit befasste, zuständige Abteilungen gemäß den Bestimmungen
in Gesetzen und Verwaltungsrechtsnormen die Zurverfügungstellung von
E-Commerce-Daten und -Informationen, müssen E-Commerce-Betreiber
[diese] zur Verfügung stellen. Die damit befassten, zuständigen Abteilun-
gen müssen die notwendigen Maßnahmen ergreifen, um die Sicherheit
der durch den E-Commerce-Betreiber zur Verfügung gestellten Daten und
Informationen zu schützen; ferner unterliegen die darin enthaltenen per-
sönlichen Informationen, Privat- und Geschäftsgeheimnisse der strengen
Geheimhaltung; sie dürfen nicht preisgegeben, verkauft oder anderen ille-
gal zur Verfügung gestellt werden.

第二十六条　电子商务经营者
从事跨境电子商务，应当遵守进出
口监督管理的法律、行政法规和国
家有关规定。

§ 26 [Grenzüberschreitender E-Commerce] E-Commerce-Betreiber
müssen sich beim Betreiben von grenzüberschreitendem E-Commerce
an Gesetze, Verwaltungsrechtsnormen und einschlägige staatliche Be-
stimmungen bezüglich der Überwachung und Verwaltung des Im- und
Exportes halten.

第二节电子商务平台经营者 2. Abschnitt: E-Commerce-Plattform-Betreiber

第二十七条　电子商务平台经
营者应当要求申请进入平台销售商
品或者提供服务的经营者提交其身
份、地址、联系方式、行政许可等
真实信息，进行核验、登记，建立
登记档案，并定期核验更新。

§ 27 [Untersuchungs- und Registrierungspflicht] E-Commerce-
Plattform-Betreiber müssen von Betreibern, die einen Antrag auf
Aufnahme in die Plattform stellen, um Waren zu verkaufen oder Dienst-
leistungen zur Verfügung zu stellen, die Abgabe wahrer Informationen
wie [jene] über ihre Identität, Adresse, Kontaktdaten und Verwaltungsge-
nehmigungen verlangen; [sie müssen] diese untersuchen und registrieren,
eine Registrierungsdatei einrichten und regelmäßige Untersuchungen und
Aktualisierungen hierzu durchführen.

电子商务平台经营者为进入平
台销售商品或者提供服务的非经营
用户提供服务，应当遵守本节有关
规定。

Erbringen E-Commerce-Plattform-Betreiber Dienstleistungen gegen-
über nicht gewerblichen Nutzern, die [nach] Aufnahme in ihre Plattform
Waren verkaufen oder Dienstleistungen zur Verfügung stellen, müssen sie
die einschlägigen Bestimmungen dieses Abschnitts einhalten.

第二十八条　电子商务平台经
营者应当按照规定向市场监督管理
部门报送平台内经营者的身份信息，
提示未办理市场主体登记的经营者
依法办理登记，并配合市场监督管
理部门，针对电子商务的特点，为

§ 28 [Informationsübermittlungs-, Aufforderungs- und Kooperati-
onspflicht] E-Commerce-Plattform-Betreiber müssen die Identitätsinfor-
mationen der auf der Plattform tätigen Betreiber nach den Bestimmungen
an die Marktaufsichts- und Marktverwaltungsabteilungen übermitteln und
jene ohne Registrierung als Marktsubjekt darauf hinweisen, eine solche Re-
gistrierung nach dem Recht vorzunehmen; zudem kooperieren sie mit den

9 Siehe hierzu im Hinblick auf den Schutz persönlicher Informationen von Verbrauchern u. a. §§ 29, 50, 56 Abs. 9 und 14 Gesetz der Volksre-
publik China zum Schutz der Rechte und Interessen von Verbrauchern (chinesisch-deutsch in: ZChinR 2014, S. 69 ff.).
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应当办理市场主体登记的经营者办
理登记提供便利。

Marktaufsichts- und Marktverwaltungsabteilungen, [um] im Hinblick auf
Besonderheiten der E-Commerce-Betreiber, die sich als Marktsubjekt regis-
trieren müssen, Erleichterungen bei der Registrierung zur Verfügung zu
stellen.

电子商务平台经营者应当依照
税收征收管理法律、行政法规的规
定，向税务部门报送平台内经营者
的身份信息和与纳税有关的信息，
并应当提示依照本法第十条规定不
需要办理市场主体登记的电子商务
经营者依照本法第十一条第二款的
规定办理税务登记。

E-Commerce-Plattform-Betreiber müssen die Identitäts- und Steuerin-
formationen der auf der Plattform tätigen Betreiber an die Steuerabteilun-
gen gemäß den Bestimmungen in Gesetzen und Verwaltungsrechtsnormen
über die Erhebung und Verwaltung von Steuereinnahmen übermitteln und
die E-Commerce-Betreiber, die sich nach § 10 dieses Gesetzes nicht als
Marktsubjekt registrieren müssen, darauf hinweisen, sich nach § 11 Abs. 2
dieses Gesetzes für die Steuerregistrierung anzumelden.

第二十九条　电子商务平台经
营者发现平台内的商品或者服务信
息存在违反本法第十二条、第十三
条规定情形的，应当依法采取必要
的处置措施，并向有关主管部门报
告。

§ 29 [Vorgehen bei Verstößen gegen §§ 12 f.] Stellen E-Commerce-
Plattform-Betreiber fest, dass bei Informationen zu Waren oder Dienstleis-
tungen auf der Plattform Umstände vorliegen, die gegen § 12 oder § 13
dieses Gesetzes verstoßen, müssen sie nach dem Recht die notwendigen
Maßnahmen zur Handhabung solcher Umstände ergreifen und dies den
damit befassten, zuständigen Abteilungen melden.

第三十条　电子商务平台经营
者应当采取技术措施和其他必要措
施保证其网络安全、稳定运行，防
范网络违法犯罪活动，有效应对网
络安全事件，保障电子商务交易安
全。

§ 30 [Gewährleistung der Cybersicherheit] E-Commerce-Plattform-
Betreiber müssen technische und andere notwendige Maßnahmen ergrei-
fen, um die Cybersicherheit10 [und] den stabilen Betrieb zu garantieren, der
Verbrechensbegehung online vorzubeugen, effektiv mit Störfällen der Cy-
bersicherheit umzugehen und die Transaktionssicherheit im E-Commerce
zu gewährleisten.

电子商务平台经营者应当制定
网络安全事件应急预案，发生网络
安全事件时，应当立即启动应急预
案，采取相应的补救措施，并向有
关主管部门报告。

E-Commerce-Plattform-Betreiber müssen einen Notfallplan für Störfäl-
le der Cybersicherheit festlegen; kommt es zu einem Störfall der Cybersi-
cherheit, müssen sie sofort den Notfallplan in Gang setzen, entsprechende
Abhilfemaßnahmen ergreifen und dies den damit befassten, zuständigen
Abteilungen melden.

第三十一条　电子商务平台经
营者应当记录、保存平台上发布的
商品和服务信息、交易信息，并确保
信息的完整性、保密性、可用性。商
品和服务信息、交易信息保存时间
自交易完成之日起不少于三年；法
律、行政法规另有规定的，依照其
规定。

§ 31 [Dokumentations-, Speicher- und Prüfungspflicht] E-Commerce-
Plattform-Betreiber müssen auf der Plattform bekannt gegebene Infor-
mationen über Waren und Dienstleistungen [und] Informationen über
Transaktionen aufzeichnen und speichern sowie die Vollständigkeit, Ver-
traulichkeit und Verfügbarkeit solcher Informationen sicherstellen. Die
Informationen über Waren, Dienstleistungen und Transaktionen werden
für mindestens drei Jahre ab dem Datum der Vollendung der Transakti-
on gespeichert; enthalten Gesetze oder Verwaltungsrechtsnormen andere
Bestimmungen, gelten diese Bestimmungen.

第三十二条　电子商务平台经
营者应当遵循公开、公平、公正的原
则，制定平台服务协议和交易规则，
明确进入和退出平台、商品和服务
质量保障、消费者权益保护、个人
信息保护等方面的权利和义务。

§ 32 [Regeln auf der E-Commerce-Plattform] E-Commerce-Plattform-
Betreiber müssen sich an die Prinzipien der Öffentlichkeit, Fairness und
Unparteilichkeit halten und legen eine Dienstleistungsvereinbarung und
Handelsregeln auf der Plattform fest, [um] die Rechte und Pflichten wie et-
wa in Bezug auf die Aufnahme in und Rückzug von der Plattform sowie die
Gewährleistung der Qualität der Waren und Dienstleistungen, den Schutz
der Rechtsinteressen der Verbraucher und den Schutz der persönlichen In-
formationen zu verdeutlichen.

第三十三条　电子商务平台经
营者应当在其首页显著位置持续公
示平台服务协议和交易规则信息或
者上述信息的链接标识，并保证经
营者和消费者能够便利、完整地阅
览和下载。

§ 33 [Pflicht zur Veröffentlichung der Regeln] E-Commerce-Plattform-
Betreiber müssen fortwährend die Dienstleistungsvereinbarung und Han-
delsregeln oder eine Verlinkung zu den genannten Informationen an einer
exponierten Stelle auf der Startseite der Plattform veröffentlichen und ga-
rantieren, dass Betreiber und Verbraucher [diese] leicht und vollständig
lesen und herunterladen können.

10 Siehe oben Fn. 3.
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第三十四条　电子商务平台经
营者修改平台服务协议和交易规则，
应当在其首页显著位置公开征求意
见，采取合理措施确保有关各方能
够及时充分表达意见。修改内容应
当至少在实施前七日予以公示。

§ 34 [Änderung von Regeln] Ändern E-Commerce-Plattform-Betreiber
die Dienstleistungsvereinbarung oder Handelsregeln auf der Plattform,
müssen sie an einer exponierten Stelle der Startseite öffentlich Meinungen
einholen und angemessene Maßnahmen ergreifen, [um] sicherzustellen,
dass alle involvierten Seiten ihre Meinungen unverzüglich vollständig zum
Ausdruck bringen können. Die geänderten Inhalte müssen mindestens sie-
ben Tage vor dem Inkrafttreten veröffentlicht werden.

平台内经营者不接受修改内容，
要求退出平台的，电子商务平台经
营者不得阻止，并按照修改前的服
务协议和交易规则承担相关责任。

E-Commerce-Plattform-Betreiber dürfen Betreiber auf der Plattform,
die die geänderten Inhalte nicht akzeptieren und den Rückzug von der
Plattform verlangen, nicht hieran hindern und tragen die entsprechende
Haftung gemäß der vor der Änderung geltenden Dienstleistungsvereinba-
rung und Handelsregeln.

第三十五条　电子商务平台经
营者不得利用服务协议、交易规则
以及技术等手段，对平台内经营者
在平台内的交易、交易价格以及与
其他经营者的交易等进行不合理限
制或者附加不合理条件，或者向平
台内经营者收取不合理费用。

§ 35 [Missbrauchsverbot] E-Commerce-Plattform-Betreiber dürfen sich
Mittel wie die Dienstleistungsvereinbarung, die Handelsregeln und die
Technologie nicht zunutze machen, um beispielsweise Transaktionen von
auf der Plattform tätigen Betreibern oder den Preis von Transaktionen oder
etwa die Transaktionen mit anderen Betreibern in unangemessener Weise
zu beschränken oder hierfür unangemessene Bedingungen hinzuzufügen
oder unangemessene Gebühren von auf der Plattform tätigen Betreibern
einzuziehen.

第三十六条　电子商务平台经
营者依据平台服务协议和交易规则
对平台内经营者违反法律、法规的
行为实施警示、暂停或者终止服务
等措施的，应当及时公示。

§ 36 [Pflicht zur Veröffentlichung ergriffener Maßnahmen] Ergreifen
E-Commerce-Plattform-Betreiber gemäß der Dienstleistungsvereinbarung
und den Handelsregeln der Plattform Maßnahmen gegen Handlungen
der auf der Plattform tätigen Betreiber, die einschlägige Gesetze oder Be-
stimmungen verletzen, indem sie beispielsweise Warnungen aussprechen
[oder] Dienstleistungen suspendieren oder beenden, müssen sie dies un-
verzüglich veröffentlichen.

第三十七条　电子商务平台经
营者在其平台上开展自营业务的，
应当以显著方式区分标记自营业务
和平台内经营者开展的业务，不得
误导消费者。

§ 37 [Eigene Geschäfte der E-Commerce-Plattform-Betreiber] Entfal-
ten E-Commerce-Plattform-Betreiber auf ihrer Plattform eigene Geschäfte,
haben sie [diese] mit deutlichen Kennzeichen von den Geschäften ande-
rer auf der Plattform tätiger Betreiber abzugrenzen; sie dürfen Verbraucher
nicht in die Irre führen.

电子商务平台经营者对其标记
为自营的业务依法承担商品销售者
或者服务提供者的民事责任。

E-Commerce-Plattform-Betreiber tragen für die als selbst betrieben
gekennzeichneten Geschäfte nach dem Recht die zivile Haftung eines Wa-
renverkäufers oder Dienstleisters.

第三十八条　电子商务平台经
营者知道或者应当知道平台内经营
者销售的商品或者提供的服务不符
合保障人身、财产安全的要求，或
者有其他侵害消费者合法权益行为，
未采取必要措施的，依法与该平台
内经营者承担连带责任。

§ 38 [Haftung der E-Commerce-Plattform-Betreiber] E-Commerce-
Plattform-Betreiber, die wissen oder wissen müssen, dass durch auf der
Plattform tätige Betreiber verkaufte Waren oder zur Verfügung gestellte
Dienstleistungen den Anforderungen an die Gewährleistung der per-
sönlichen [Sicherheit] oder Produktsicherheit nicht entsprechen oder die
legalen Rechte und Interessen der Verbraucher anderweitig verletzen, und
notwendige Maßnahmen nicht ergreifen, haften nach dem Recht gesamt-
schuldnerisch mit jenen auf der Plattform tätigen Betreibern.

对关系消费者生命健康的商品
或者服务，电子商务平台经营者对
平台内经营者的资质资格未尽到审
核义务，或者对消费者未尽到安全
保障义务，造成消费者损害的，依
法承担相应的责任。

Erfüllen E-Commerce-Plattform-Betreiber bei Waren oder Dienstleis-
tungen mit Bezug zu Leben oder Gesundheit von Verbrauchern ihre
Prüfpflicht hinsichtlich der Befähigung [und] Qualifikation der auf der
Plattform tätigen Betreiber oder ihre Pflicht zur Gewährleistung der Sicher-
heit der Verbraucher nicht erschöpfend und führt dies zu einem Schaden
der Verbraucher, haften [sie] entsprechend nach dem Recht.

第三十九条　电子商务平台经
营者应当建立健全信用评价制度，
公示信用评价规则，为消费者提供
对平台内销售的商品或者提供的服
务进行评价的途径。

§ 39 [Kreditbewertungssystem; Bewertung von Waren und Dienst-
leistungen] E-Commerce-Plattform-Betreiber müssen ein Kreditbewer-
tungssystem errichten und vervollkommnen, Regeln der Kreditbewertung
veröffentlichen und Verbrauchern Wege zur Verfügung stellen, um die auf
der Plattform verkauften Waren oder zur Verfügung gestellten Dienstleis-
tungen zu bewerten.

电子商务平台经营者不得删除
消费者对其平台内销售的商品或者
提供的服务的评价。

E-Commerce-Plattform-Betreiber dürfen Bewertungen, die Verbrau-
cher über auf der Plattform verkaufte Waren oder zur Verfügung gestellte
Dienstleistungen abgegeben haben, nicht löschen.
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第四十条　电子商务平台经营
者应当根据商品或者服务的价格、
销量、信用等以多种方式向消费者
显示商品或者服务的搜索结果；对
于竞价排名的商品或者服务，应当
显著标明 “广告”。

§ 40 [Anzeige von Suchresultaten] E-Commerce-Plattform-Betreiber
müssen Verbrauchern die Suchresultate von Waren und Dienstleistun-
gen gemäß verschiedenen Kriterien11 wie etwa dem Preis, Absatzvolumen
und der Kredit[-bewertung] anzeigen; bezahlte Einträge12 von Waren und
Dienstleistungen13 müssen deutlich als „Werbung“ gekennzeichnet wer-
den.

第四十一条　电子商务平台经
营者应当建立知识产权保护规则，
与知识产权权利人加强合作，依法
保护知识产权。

§ 41 [Schutz von Rechten des geistigen Eigentums] E-Commerce-
Plattform-Betreiber müssen Regeln zum Schutz von Rechten des geistigen
Eigentums aufstellen [und] die Zusammenarbeit mit an Rechten des geis-
tigen Eigentums Berechtigten verstärken, [um] die Rechte des geistigen
Eigentums nach dem Recht zu schützen.

第四十二条　知识产权权利人
认为其知识产权受到侵害的，有权
通知电子商务平台经营者采取删除、
屏蔽、断开链接、终止交易和服务
等必要措施。通知应当包括构成侵
权的初步证据。

§ 42 [Anzeige von Verletzungen von Rechten des geistigen Eigentums;
Haftung] Hält ein an Rechten des geistigen Eigentums Berechtigter [diese]
Rechte für verletzt, hat er das Recht, den E-Commerce-Plattform-Betreiber
darüber zu benachrichtigen, damit [dieser] notwendige Maßnahmen wie
die Löschung, Blockierung, Außerkraftsetzung der Verlinkung und das
Beenden von Transaktionen und Dienstleistungen ergreift. Eine [solche]
Benachrichtigung muss einen Anfangsbeweis über die Erfüllung des Tat-
bestands enthalten.

电子商务平台经营者接到通知
后，应当及时采取必要措施，并将
该通知转送平台内经营者；未及时
采取必要措施的，对损害的扩大部
分与平台内经营者承担连带责任。

Nach Empfang einer [solchen] Benachrichtigung müssen E-Commerce-
Plattform-Betreiber unverzüglich die notwendigen Maßnahmen ergreifen
und diese Benachrichtigung an die auf der Plattform tätigen Betreiber
weiterleiten; werden die notwendigen Maßnahmen nicht unverzüglich er-
griffen, haftet [der E-Commerce-Plattform-Betreiber] gesamtschuldnerisch
mit den auf der Plattform tätigen Betreibern für den vergrößerten Teil des
Schadens.14

因通知错误造成平台内经营者
损害的，依法承担民事责任。恶意
发出错误通知，造成平台内经营者
损失的，加倍承担赔偿责任。

Wer durch eine falsche Benachrichtigung eine Schädigung bei einem
auf der Plattform tätigen Betreiber herbeiführt, trägt nach dem Recht die
zivile Haftung. Wer arglistig eine falsche Benachrichtigung sendet, die bei
einem auf der Plattform tätigen Betreiber einen Schaden herbeiführt, trägt
die Schadensersatzhaftung doppelt.

第四十三条　平台内经营者接
到转送的通知后，可以向电子商务
平台经营者提交不存在侵权行为的
声明。声明应当包括不存在侵权行
为的初步证据。

§ 43 [Recht zur Gegenanzeige] Nach Empfang der weitergeleiteten Be-
nachrichtigung durch den auf der Plattform tätigen Betreiber kann der
auf der Plattform tätige Betreiber gegenüber dem E-Commerce-Plattform-
Betreiber eine Erklärung darüber abgeben, dass ein rechtsverletzendes
Verhalten nicht gegeben ist. Die Erklärung muss Anfangsbeweise darüber
enthalten, dass ein rechtsverletzendes Verhalten nicht gegeben ist.

电子商务平台经营者接到声明
后，应当将该声明转送发出通知的
知识产权权利人，并告知其可以向
有关主管部门投诉或者向人民法院
起诉。电子商务平台经营者在转送
声明到达知识产权权利人后十五日
内，未收到权利人已经投诉或者起
诉通知的，应当及时终止所采取的
措施。

Nach Empfang einer [solchen] Erklärung muss der E-Commerce-
Plattform-Betreiber diese Erklärung an den an Rechten des geistigen
Eigentums Berechtigten weiterleiten, der die Benachrichtigung versen-
det hat, und [ihn] in Kenntnis setzen, dass er Beschwerde bei der damit
befassten, zuständigen Abteilung einreichen oder Klage bei einem Volks-
gericht erheben kann. Hat der E-Commerce-Plattform-Betreiber innerhalb
von fünfzehn Tagen nach Erhalt der weitergeleiteten Erklärung durch den
an Rechten des geistigen Eigentums Berechtigten keine Benachrichtigung
darüber erhalten, dass der Berechtigte Beschwerde eingelegt oder Klage er-
hoben hat, hat er die ergriffenen Maßnahmen unverzüglich zu beenden.

第四十四条　电子商务平台经
营者应当及时公示收到的本法第四
十二条、第四十三条规定的通知、声
明及处理结果。

§ 44 [Pflicht zur Anzeige von Mitteilungen i. S. v. §§ 42 und 43]
E-Commerce-Plattform-Betreiber müssen Benachrichtigungen und Erklä-
rungen, die sie nach §§ 42 und 43 dieses Gesetzes erhalten haben, sowie
die Ergebnisse ihres Umgangs [hiermit] unverzüglich veröffentlichen.

11 Wörtlich: „Formen“.
12 Wörtlich: „nach dem Preiswettbewerb angeführte Namen von Waren und Dienstleistungen“.
13 Sog. „Sponsorenlinks“.
14 Gemeint ist der Teil des Schadens, der durch das Unterlassen der genannten Maßnahmen entstanden ist.
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第四十五条　电子商务平台经
营者知道或者应当知道平台内经营
者侵犯知识产权的，应当采取删除、
屏蔽、断开链接、终止交易和服务等
必要措施；未采取必要措施的，与
侵权人承担连带责任。

§ 45 [Zu ergreifende Maßnahmen bei der Verletzung von Rechten
des geistigen Eigentums] Haben E-Commerce-Plattform-Betreiber Kennt-
nis oder müssen sie Kenntnis haben, dass Rechte des geistigen Eigentums
durch auf der Plattform tätige Betreiber verletzt werden, müssen sie die not-
wendigen Maßnahmen wie die Löschung, Blockierung, Außerkraftsetzung
der Verlinkung und das Beenden von Transaktionen und Dienstleistungen
ergreifen; ergreifen sie notwendige Maßnahmen nicht, haften sie gesamt-
schuldnerisch mit dem Schädiger.

第四十六条　除本法第九条第
二款规定的服务外，电子商务平台
经营者可以按照平台服务协议和交
易规则，为经营者之间的电子商务
提供仓储、物流、支付结算、交收
等服务。电子商务平台经营者为经
营者之间的电子商务提供服务，应
当遵守法律、行政法规和国家有关
规定，不得采取集中竞价、做市商
等集中交易方式进行交易，不得进
行标准化合约交易。

§ 46 [Angebot weiterer Dienstleistungen] Außer den in § 9 Abs. 2 die-
ses Gesetzes geregelten Dienstleistungen können E-Commerce-Plattform-
Betreiber im E-Commerce zwischen Betreibern gemäß der Dienstleistungs-
vereinbarung und den Handelsregeln Dienstleistungen wie die Lagerung,
Logistik, Zahlungsabwicklung und Lieferung zur Verfügung stellen. Bei
der Zurverfügungstellung von Dienstleistungen zwischen Betreibern im
E-Commerce muss der E-Commerce-Plattform-Betreiber sich an die Geset-
ze, Verwaltungsrechtsnormen und einschlägigen staatlichen Bestimmun-
gen halten; es dürfen keine Transaktionen im Wege von zentralisierten
Transaktionsformen wie etwa eines zentralisierten Preiswettbewerbs oder
eines zentralisierten Market-Making durchgeführt werden; es dürfen keine
Transaktionen durchgeführt werden, die auf einer standardisierten Verein-
barung15 beruhen.

第三章　电子商务合同的订立与履
行

3. Kapitel: Errichtung und Erfüllung von E-Commerce-Verträgen

第四十七条　电子商务当事人
订立和履行合同，适用本章和《中
华人民共和国民法总则》《中华人民
共和国合同法》《中华人民共和国电
子签名法》等法律的规定。

§ 47 [Anwendbare Vorschriften] Dieses Kapitel, der „Allgemeine Teil
des Zivilrechts der Volksrepublik China“16, das „Vertragsgesetz der Volks-
republik China“17, das „Gesetz der Volksrepublik China über elektronische
Signaturen“18 [und] andere gesetzliche Bestimmungen finden auf die
Errichtung und Erfüllung von Verträgen durch E-Commerce-Parteien An-
wendung.

第四十八条　电子商务当事人
使用自动信息系统订立或者履行合
同的行为对使用该系统的当事人具
有法律效力。

§ 48 [Bindungswirkung] Die Handlungen von E-Commerce-Parteien
bei der Nutzung von automatischen Informationssystemen zur Errichtung
oder Erfüllung von Verträgen sind gegenüber den ein solches System nut-
zenden Parteien rechtlich bindend.19

在电子商务中推定当事人具有
相应的民事行为能力。但是，有相
反证据足以推翻的除外。

Bei E-Commerce-Aktivitäten wird vermutet, dass die beteiligten Par-
teien die entsprechende Zivilgeschäftsfähigkeit besitzen, es sei denn, es
existieren gegenteilige Beweise, die ausreichen, [die Vermutung] zu er-
schüttern.

第四十九条　电子商务经营者
发布的商品或者服务信息符合要约
条件的，用户选择该商品或者服务
并提交订单成功，合同成立。当事
人另有约定的，从其约定。

§ 49 [Vertragserrichtung] Entsprechen die durch die E-Commerce-
Betreiber bekannt gemachten Informationen über Waren oder Dienstleis-
tungen den Bedingungen für ein Angebot, ist ein Vertrag errichtet, wenn
ein Nutzer die Ware oder Dienstleistung ausgewählt und seine Bestellung
erfolgreich abgegeben hat. Haben die Parteien abweichende Vereinbarun-
gen getroffen, so gelten diese Vereinbarungen.

电子商务经营者不得以格式条
款等方式约定消费者支付价款后合
同不成立；格式条款等含有该内容
的，其内容无效。

E-Commerce-Betreiber dürfen nicht durch Geschäftsbedingungen oder
in anderer Form vereinbaren, dass ein Vertrag nach Zahlung durch einen
Verbraucher nicht zustande kommt; enthalten Geschäftsbedingungen etc.
einen solchen Inhalt, ist dieser Inhalt unwirksam.

15 Diese „standardisierten Vereinbarungen“ implizieren, dass Vertragsinhalte wie die Transaktionspreise und -zeiten sowie die Handels-
methoden im Voraus festgelegt werden, vgl. den Eintrag „Standardisierte Vereinbarungen“ [标准化合约], <https://perma.cc/KYT3-X24Z>.
Termingeschäfte [期货交易] sind eine Form von standardisierten Vereinbarungen, vgl. den Eintrag „Was sind standardisierte Vereinbarungen?“
[什么是标准化合约交易？], <https://perma.cc/RH6W-UT3N>.
16 Chinesisch-deutsch in: ZChinR 2017, S. 208 ff.
17 Chinesisch-deutsch in: Frank Münzel (Hrsg.), Chinas Recht, 15.3.99/1.
18 Chinesisch-deutsch in: ZChinR 2005, S. 142 ff.
19 Wörtlich: „haben […] Gesetzeswirkung“.
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第五十条　电子商务经营者应
当清晰、全面、明确地告知用户订
立合同的步骤、注意事项、下载方法
等事项，并保证用户能够便利、完
整地阅览和下载。

§ 50 [Pflichten bei der Vertragserrichtung] E-Commerce-Betreiber
müssen Nutzer deutlich, vollständig und klar über die Schritte, wichtigen
Hinweise, Methoden des Downloads und anderen Angelegenheiten der
Vertragserrichtung informieren und [müssen] garantieren, dass die Nutzer
[die Vertragstexte] leicht und vollständig lesen und herunterladen können.

电子商务经营者应当保证用户
在提交订单前可以更正输入错误。

E-Commerce-Betreiber müssen garantieren, dass Nutzer Eingabefehler
berichtigen können, bevor sie ihre Bestellung abgeben.

第五十一条　合同标的为交付
商品并采用快递物流方式交付的，
收货人签收时间为交付时间。合同
标的为提供服务的，生成的电子凭
证或者实物凭证中载明的时间为交
付时间；前述凭证没有载明时间或
者载明时间与实际提供服务时间不
一致的，实际提供服务的时间为交
付时间。

§ 51 [Übergabe- und Erfüllungszeitpunkt] Ist der Vertragsgegenstand
die Übergabe von Waren durch einen Expresslogistikdienstleister,20 ist der
Übergabezeitpunkt der Zeitpunkt, in dem der Warenempfänger [die Ware]
gegen Unterschrift ausgehändigt bekommt. Ist der Vertragsgegenstand das
Erbringen von Dienstleistungen, ist der Übergabezeitpunkt der Zeitpunkt,
der aus dem generierten elektronischen oder physischen Beleg hervorgeht;
geht der Zeitpunkt nicht aus dem vorgenannten Beleg hervor oder stimmt
der hervorgehende Zeitpunkt nicht mit dem tatsächlichen Zeitpunkt über-
ein, in dem die Dienstleistungen zur Verfügung gestellt wurden, ist der
Übergabezeitpunkt der tatsächliche Zeitpunkt, in dem die Dienstleistun-
gen zur Verfügung gestellt wurden.

合同标的为采用在线传输方式
交付的，合同标的进入对方当事人
指定的特定系统并且能够检索识别
的时间为交付时间。

Wird der Vertragsgegenstand in Form einer Online-Übertragung über-
geben, ist der Übergabezeitpunkt der Zeitpunkt, in dem der Vertragsge-
genstand in das spezifische System, das durch die andere Partei bestimmt
wurde, eingetreten ist sowie gesucht und identifiziert werden kann.

合同当事人对交付方式、交付
时间另有约定的，从其约定。

Haben die Vertragsparteien andere Vereinbarungen über die Form und
Zeit der Übergabe getroffen, gelten diese Vereinbarungen.

第五十二条　电子商务当事人
可以约定采用快递物流方式交付商
品。

§ 52 [Versendung im Wege der Expresslogistik] E-Commerce-Parteien
können vereinbaren, zur Übergabe von Waren die Form der Expresslogistik
anzuwenden.

快递物流服务提供者为电子商
务提供快递物流服务，应当遵守法
律、行政法规，并应当符合承诺的
服务规范和时限。快递物流服务提
供者在交付商品时，应当提示收货
人当面查验；交由他人代收的，应
当经收货人同意。

Der Expresslogistikdienstleister muss bei der Zurverfügungstellung
von Expresslogistikdienstleistungen die Gesetze und Verwaltungsrechts-
normen befolgen und [die Dienstleistung] muss dem versprochenen Um-
fang und der versprochenen Frist der Dienstleistung entsprechen. Der
Expresslogistikdienstleister muss den Empfänger bei der Übergabe der
Ware darauf hinweisen, [diese] unverzüglich persönlich zu untersuchen;
werden die Waren von einer anderen Person vertretend in Empfang ge-
nommen, muss [der Expresslogistikdienstleister] das Einverständnis des
Warenempfängers einholen.

快递物流服务提供者应当按照
规定使用环保包装材料，实现包装
材料的减量化和再利用。

Der Expresslogistikdienstleister muss nach den Bestimmungen um-
weltfreundliches Packmaterial verwenden, [um] die Minimierung und
Wiederverwendung von Packmaterialien zu verwirklichen.

快递物流服务提供者在提供快
递物流服务的同时，可以接受电子
商务经营者的委托提供代收货款服
务。

Expresslogistikdienstleister können von E-Commerce-Betreibern bei
der Zurverfügungstellung von Expresslogistikdienstleistungen zugleich
den Auftrag annehmen, einen Nachnahmedienst21 zu erbringen.

第五十三条　电子商务当事人
可以约定采用电子支付方式支付价
款。

§ 53 [Elektronische Zahlungsdienste] E-Commerce-Parteien können
vereinbaren, elektronische Zahlungsformen zu verwenden, um das Entgelt
zu bezahlen.

电子支付服务提供者为电子商
务提供电子支付服务，应当遵守国
家规定，告知用户电子支付服务的
功能、使用方法、注意事项、相关风
险和收费标准等事项，不得附加不
合理交易条件。电子支付服务提供

Anbieter elektronischer Zahlungsdienste müssen für die Zurverfü-
gungstellung elektronischer Zahlungsdienste im E-Commerce staatliche
Bestimmungen befolgen [und] Nutzer über Punkte wie die Funktionen,
Nutzungsmethoden, wichtigen Hinweise, entsprechenden Risiken und
Gebührensätze des elektronischen Zahlungsdienstes informieren; sie dür-
fen keine unangemessenen Handelsbedingungen22 hinzufügen. Anbieter

20 Wörtlich: „[…] und die Nutzung der Form eines Expresslogistikdienstleisters zur Übergabe“.
21 Wörtlich: „die Dienstleistung vertretend die Zahlung für Waren entgegenzunehmen“.
22 Mit „Handelsbedingungen“ [交易条件] sind nicht „allgemeine Geschäftsbedingungen“ [格式条款] (wörtlich: „Formularklauseln“) gemeint,
siehe Fn. 8 zu § 10 Gesetz der Volksrepublik China zum Schutz der Rechte und Interessen von Verbrauchern, ZChinR 2014, S. 71.
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者应当确保电子支付指令的完整性、
一致性、可跟踪稽核和不可篡改。

elektronischer Zahlungsdienste müssen die Vollständigkeit, Stimmigkeit,
Rückverfolgbarkeit, Prüffähigkeit und Manipulationssicherheit der elek-
tronischen Zahlungsanweisungen zusichern.

电子支付服务提供者应当向用
户免费提供对账服务以及最近三年
的交易记录。

Anbieter elektronischer Zahlungsdienste müssen Nutzern kostenlos die
Dienstleistung eines Abgleichs der Konten23 und Transaktionsdatensätze24

der letzten drei Jahre zur Verfügung stellen.

第五十四条　电子支付服务提
供者提供电子支付服务不符合国家
有关支付安全管理要求，造成用户
损失的，应当承担赔偿责任。

§ 54 [Schadensersatzpflicht] Entsprechen Anbieter elektronischer Zah-
lungsdienste bei der Zurverfügungstellung elektronischer Zahlungsdiens-
te nicht den entsprechenden staatlichen administrativen Erfordernissen
über die Zahlungssicherheit und verursachen Schäden bei Nutzern, müs-
sen sie die Schadensersatzhaftung tragen.

第五十五条　用户在发出支付
指令前，应当核对支付指令所包含
的金额、收款人等完整信息。

§ 55 [Prüfungsobliegenheit] Vor ihrer Zahlungsanweisung müssen
Nutzer den von der Zahlungsanweisung umfassten Betrag, Zahlungsemp-
fänger und andere [in der Zahlungsanweisung enthaltene] vollständige
Informationen überprüfen.

支付指令发生错误的，电子支
付服务提供者应当及时查找原因，
并采取相关措施予以纠正。造成用
户损失的，电子支付服务提供者应
当承担赔偿责任，但能够证明支付
错误非自身原因造成的除外。

Erfolgt eine fehlerhafte Zahlungsanweisung, muss der Anbieter elek-
tronischer Zahlungsdienste unverzüglich deren Grund suchen und ent-
sprechende korrigierende Maßnahmen ergreifen. Entsteht Nutzern ein
Schaden, trägt der Anbieter elektronischer Zahlungsdienste die Schadens-
ersatzhaftung, es sei denn, er kann beweisen, dass die fehlerhafte Zahlung
nicht durch einen in seiner Person liegenden Grund verursacht wurde.

第五十六条　电子支付服务提
供者完成电子支付后，应当及时准
确地向用户提供符合约定方式的确
认支付的信息。

§ 56 [Zahlungsbestätigung] Nachdem ein Anbieter elektronischer Zah-
lungsdienste den elektronischen Zahlungsvorgang vollendet hat, muss er
dem Nutzer unverzüglich und exakt entsprechend der vereinbarten Art
und Weise Informationen über die Bestätigung der Zahlung zur Verfügung
stellen.

第五十七条　用户应当妥善保
管交易密码、电子签名数据等安全
工具。用户发现安全工具遗失、被
盗用或者未经授权的支付的，应当
及时通知电子支付服务提供者。

§ 57 [Obliegenheiten; Pflichten; Haftung] Nutzer müssen Transakti-
onspasswörter, Daten über elektronische Signaturen und andere Sicher-
heitsinstrumente zweckmäßig aufbewahren. Stellen Nutzer den Verlust
oder die betrügerische Nutzung von Sicherheitsinstrumenten oder unauto-
risierte Zahlungen fest, müssen sie die Anbieter elektronischer Zahlungs-
dienste unverzüglich darüber benachrichtigen.

未经授权的支付造成的损失，
由电子支付服务提供者承担；电子
支付服务提供者能够证明未经授权
的支付是因用户的过错造成的，不
承担责任。

Schäden, die durch unautorisierte Zahlungen verursacht werden, tra-
gen Anbieter elektronischer Zahlungsdienste; können Anbieter elektroni-
scher Zahlungsdienste beweisen, dass die unautorisierte Zahlung durch
das Verschulden des Nutzers verursacht wurde, haften sie nicht.

电子支付服务提供者发现支付
指令未经授权，或者收到用户支付
指令未经授权的通知时，应当立即
采取措施防止损失扩大。电子支付
服务提供者未及时采取措施导致损
失扩大的，对损失扩大部分承担责
任。

Ein Anbieter elektronischer Zahlungsdienste muss sofort, nachdem er
unautorisierte Zahlungsanweisungen oder die Mitteilung eines Nutzers
über unautorisierte Zahlungsanweisungen festgestellt hat, Maßnahmen er-
greifen, [um] eine Schadensvergrößerung zu verhindern. Entstehen weitere
Schäden dadurch, dass der Anbieter elektronischer Zahlungsdienste nicht
unverzüglich Maßnahmen ergreift, trägt [dieser] die Haftung für den ver-
größerten Teil des Schadens.

第四章　电子商务争议解决 4. Kapitel: Streitbeilegung im E-Commerce

第五十八条　国家鼓励电子商
务平台经营者建立有利于电子商务
发展和消费者权益保护的商品、服
务质量担保机制。

§ 58 [Verhältnis von E-Commerce-Plattform-Betreibern, auf der
Plattform tätigen Betreibern und Verbrauchern] Der Staat bestärkt E-
Commerce-Plattform-Betreiber bei der Errichtung eines Mechanismus zur
Qualitätssicherung von Waren und Dienstleistungen, der für die Ent-
wicklung des E-Commerce und den Schutz der Rechtsinteressen der
Verbraucher von Vorteil ist.

23 Gemeint sein könnten „Kontoauszüge“, für die „对帐单 “ jedoch die üblichere Übersetzung ist.
24 Wörtlich: „Handelsprotokolle“.
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电子商务平台经营者与平台内
经营者协议设立消费者权益保证金
的，双方应当就消费者权益保证金
的提取数额、管理、使用和退还办
法等作出明确约定。

Treffen E-Commerce-Plattform-Betreiber und auf der Plattform tätige
Betreiber eine Vereinbarung über die Erbringung eines Gewährleistungs-
fonds25 zum Schutz der Rechtsinteressen der Verbraucher, müssen beide
Seiten Fragen wie die des Abhebungsbetrags, der Verwaltung und der Nut-
zungs‑ und Rückzahlungsmethode des Gewährleistungsfonds zum Schutz
der Rechtsinteressen der Verbraucher klar vereinbaren.

消费者要求电子商务平台经营
者承担先行赔偿责任以及电子商务
平台经营者赔偿后向平台内经营者
的追偿，适用《中华人民共和国消
费者权益保护法》的有关规定。

Verlangt ein Verbraucher von einem E-Commerce-Plattform-Betreiber,
dass dieser zunächst die Schadensersatzhaftung trägt und der E-
Commerce-Plattform-Betreiber nach [Leistung] des Ersatzes von dem auf
der Plattform tätigen Betreiber Ausgleich verlangt, gelten die einschlägi-
gen Bestimmungen des „Gesetzes der Volksrepublik China zum Schutz der
Rechte und Interessen von Verbrauchern“26.

第五十九条　电子商务经营者
应当建立便捷、有效的投诉、举报
机制，公开投诉、举报方式等信息，
及时受理并处理投诉、举报。

§ 59 [Beschwerde- und Anzeigemechanismen] E-Commerce-Betreiber
müssen einfache und effektive Beschwerde- und Anzeigemechanismen er-
richten, die Beschwerde- und Anzeigeformen sowie andere Informationen
öffentlich bekannt machen und Beschwerden und Anzeigen unverzüglich
annehmen und behandeln.

第六十条　电子商务争议可以
通过协商和解，请求消费者组织、行
业协会或者其他依法成立的调解组
织调解，向有关部门投诉，提请仲
裁，或者提起诉讼等方式解决。

§ 60 [Streitschlichtung] E-Commerce-Streitigkeiten können durch Kon-
sultation verglichen [oder] auf Verlangen durch Verbraucherorganisatio-
nen, Branchenverbände oder andere nach dem Recht errichtete Schlich-
tungsorganisationen geschlichtet werden; [sie können zudem] durch For-
men wie die Beschwerde bei der zuständigen Abteilung, die Beantragung
eines Schiedsverfahrens oder die Klageerhebung gelöst werden.

第六十一条　消费者在电子商
务平台购买商品或者接受服务，与
平台内经营者发生争议时，电子商
务平台经营者应当积极协助消费者
维护合法权益。

§ 61 [Unterstützung von Verbrauchern] Bei Streitigkeiten zwischen ei-
nem Verbraucher, der auf einer E-Commerce-Plattform Waren erwirbt oder
Dienstleistungen entgegennimmt, und einem auf der Plattform tätigen Be-
treiber muss der E-Commerce-Plattform-Betreiber den Verbraucher aktiv
bei der Wahrung seiner legalen Rechte und Interessen unterstützen.

第六十二条　在电子商务争议
处理中，电子商务经营者应当提供
原始合同和交易记录。因电子商务
经营者丢失、伪造、篡改、销毁、隐
匿或者拒绝提供前述资料，致使人
民法院、仲裁机构或者有关机关无
法查明事实的，电子商务经营者应
当承担相应的法律责任。

§ 62 [Pflichten und Haftung von E-Commerce-Betreibern] Beim Be-
handeln von E-Commerce-Streitigkeiten müssen E-Commerce-Betreiber
Originalverträge und Transaktionsdatensätze27 zur Verfügung stellen.
Wenn E-Commerce-Betreiber [diese] verlieren, fälschen, verfälschen, ver-
nichten, verheimlichen oder ablehnen, vorgenannte Materialien zur Ver-
fügung zu stellen, [und] dies dazu führt, dass es einem Volksgericht,
Schiedsorgan oder einer entsprechenden Behörde unmöglich ist, die Tat-
sachen zu ermitteln, tragen die E-Commerce-Betreiber die entsprechende
rechtliche Haftung.

第六十三条　电子商务平台经
营者可以建立争议在线解决机制，
制定并公示争议解决规则，根据自
愿原则，公平、公正地解决当事人
的争议。

§ 63 [Errichtung eines Streitbeilegungsmechanismus] E-Commerce-
Plattform-Betreiber können online einen Streitbeilegungsmechanismus er-
richten, Regeln über die Streitbeilegung festlegen und veröffentlichen [und]
die Streitigkeiten der Parteien fair und unparteiisch nach dem Grundsatz
der Freiwilligkeit beilegen.

第五章　电子商务促进 5. Kapitel: Förderung des E-Commerce

第六十四条　国务院和省、自
治区、直辖市人民政府应当将电子
商务发展纳入国民经济和社会发展
规划，制定科学合理的产业政策，促
进电子商务创新发展。

§ 64 [Förderung der Entwicklung] Der Staatsrat und die Volksregie-
rungen der Provinzen, autonomen Regionen und regierungsunmittelbaren
Städte müssen die Entwicklung des E-Commerce in den volkswirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Entwicklungsplan einbeziehen, eine wissen-
schaftliche [und] angemessene Industriepolitik festlegen [und] die Innova-
tion und Entwicklung des E-Commerce fördern.

25 Dieser „Gewährleistungsfonds“ stellt nicht zwingend eine Sicherheitsleistung für den Fall dar, dass es zu einer Vertragsverletzung kommt,
sondern kann auch Zwecken der Vertragserfüllung dienen, vgl. den Eintrag „Welche Unterschiede bestehen zwischen einer Anzahlung, einer
Kaution, einem Gewährleistungsfonds, einer Vertragsstrafe und einem Festgeld?“ [订金、押金、保证金、违约金与定金之间的区别], <https:
//perma.cc/8STR-VEEU>. Siehe für die Abgrenzung zur „Kaution“ [押金] oben, Fn. 8.
26 Chinesisch-deutsch in: ZChinR 2014, S. 69 ff.
27 Siehe oben Fn. 24.
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第六十五条　国务院和县级以
上地方人民政府及其有关部门应当
采取措施，支持、推动绿色包装、仓
储、运输，促进电子商务绿色发展。

§ 65 [Förderung der Umweltfreundlichkeit] Der Staatsrat und die
Volksregierungen ab der Kreisebene und ihre zuständigen Abteilun-
gen müssen Maßnahmen ergreifen, um ein umweltfreundliches28 Verpa-
cken, eine [umweltfreundliche] Lagerung und einen [umweltfreundlichen]
Transport zu unterstützen und voranzutreiben, um so eine umweltfreund-
liche Entwicklung des E-Commerce zu fördern.

第六十六条　国家推动电子商
务基础设施和物流网络建设，完善
电子商务统计制度，加强电子商务
标准体系建设。

§ 66 [Förderung der Infrastruktur] Der Staat treibt den Bau von
E-Commerce-Infrastrukturanlagen und die Errichtung eines Logistiknetz-
werks voran, vervollständigt das System für Statistik im E-Commerce und
stärkt die Errichtung eines Systems für Standards im E-Commerce.

第六十七条　国家推动电子商
务在国民经济各个领域的应用，支
持电子商务与各产业融合发展。

§ 67 [Förderung der Ausweitung] Der Staat treibt die Anwendung von
E-Commerce in jedem Sektor der Volkswirtschaft voran und unterstützt die
integrierte Entwicklung der E-Commerce- und jeder anderen Industrie.

第六十八条　国家促进农业生
产、加工、流通等环节的互联网技
术应用，鼓励各类社会资源加强合
作，促进农村电子商务发展，发挥
电子商务在精准扶贫中的作用。

§ 68 [Förderung in der Landwirtschaft] Der Staat fördert die Anwen-
dung von Internettechnologien in Sektoren wie der landwirtschaftlichen
Produktion, Verarbeitung und Verteilung, bestärkt diverse gesellschaftli-
che Ressourcen dabei, stärker zu kooperieren, fördert die Entwicklung des
E-Commerce in ländlichen Regionen und bringt E-Commerce bei der ge-
zielten Bekämpfung von Armut ins Spiel.

第六十九条　国家维护电子商
务交易安全，保护电子商务用户信
息，鼓励电子商务数据开发应用，
保障电子商务数据依法有序自由流
动。

§ 69 [Schutz von Informationen und Daten] Der Staat wahrt die
E-Commerce-Transaktionssicherheit, schützt die Informationen von E-
Commerce-Nutzern, bestärkt die Erschließung und Anwendung von E-
Commerce-Daten und gewährleistet den rechtmäßigen, ordentlichen und
freien Umlauf von E-Commerce-Daten.

国家采取措施推动建立公共数
据共享机制，促进电子商务经营者
依法利用公共数据。

Der Staat ergreift Maßnahmen, um die Errichtung eines öffentlichen
Mechanismus zum Teilen von Daten voranzutreiben, und fördert E-
Commerce-Betreiber dabei, sich öffentliche Daten nach dem Recht zunutze
zu machen.

第七十条　国家支持依法设立
的信用评价机构开展电子商务信用
评价，向社会提供电子商务信用评
价服务。

§ 70 [Förderung von Kreditratingagenturen] Der Staat unterstützt nach
dem Recht errichtete Kreditratingorgane dabei, E-Commerce-Kreditratings
durchzuführen und der Gesellschaft E-Commerce-Kreditrating-
Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen.

第七十一条　国家促进跨境电
子商务发展，建立健全适应跨境电
子商务特点的海关、税收、进出境检
验检疫、支付结算等管理制度，提
高跨境电子商务各环节便利化水平，
支持跨境电子商务平台经营者等为
跨境电子商务提供仓储物流、报关、
报检等服务。

§ 71 [Förderung des grenzüberschreitenden E-Commerce] Der Staat
fördert die Entwicklung des grenzüberschreitenden E-Commerce, errichtet
und vervollkommnet Verwaltungssysteme wie die des Zolls, der Steu-
ern, der Ein- und Ausfuhrinspektionen und Quarantäne [sowie der]
Zahlungsabwicklung, die an die Besonderheiten des grenzüberschreiten-
den E-Commerce angepasst sind, verbessert das Komfortniveau in jedem
Sektor des grenzüberschreitenden E-Commerce und unterstützt etwa
E-Commerce-Plattform-Betreiber im grenzüberschreitenden E-Commerce
bei der Zurverfügungstellung von Dienstleistungen wie [jenen in Bezug
auf] die Lagerung, die Logistik und die Zoll- und Inspektionserklärungen.

国家支持小型微型企业从事跨
境电子商务。

Der Staat unterstützt kleine Unternehmen und Kleinstunternehmen da-
bei, grenzüberschreitenden E-Commerce zu betreiben.

第七十二条　国家进出口管理
部门应当推进跨境电子商务海关申
报、纳税、检验检疫等环节的综合
服务和监管体系建设，优化监管流
程，推动实现信息共享、监管互认、
执法互助，提高跨境电子商务服务
和监管效率。跨境电子商务经营者
可以凭电子单证向国家进出口管理
部门办理有关手续。

§ 72 [Förderung eines integrierten Dienstleistungs- und Überwa-
chungssystems] Die staatliche Abteilung zur Verwaltung des Im- und
Exportes muss die Errichtung eines integrierten Dienstleistungs- und
Überwachungssystems in Bezug auf Sektoren wie die der Zollerklärung,
Steuerzahlung, Inspektion und Quarantäne vorantreiben, [um] das Über-
wachungsverfahren zu optimieren, die Realisierung einer gemeinsamen
Informationsnutzung, gegenseitigen Überwachung und Anerkennung und
die gegenseitige Unterstützung bei der Rechtsdurchsetzung voranzutrei-
ben, [und so] die Effizienz von Dienstleistungen im grenzüberschreitenden
E-Commerce und der Überwachung und Regulierung des grenzüber-
schreitenden E-Commerce zu steigern. Betreiber grenzüberschreitenden

28 Wörtlich: „grünes“.
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E-Commerce können die entsprechenden Verfahren bei der staatlichen Ab-
teilung zur Verwaltung des Im- und Exportes auf Grundlage elektronischer
Dokumente durchlaufen.

第七十三条　国家推动建立与
不同国家、地区之间跨境电子商务
的交流合作，参与电子商务国际规
则的制定，促进电子签名、电子身
份等国际互认。

§ 73 [Förderung der internationalen und interregionalen Zusam-
menarbeit] Der Staat treibt den Austausch und die Zusammenarbeit im
grenzüberschreitenden E-Commerce mit unterschiedlichen Staaten und
Regionen voran29, nimmt an der Festlegung internationaler Bestimmungen
für den E-Commerce teil [und] fördert etwa die internationale gegenseitige
Anerkennung von elektronischen Signaturen und Identitäten.

国家推动建立与不同国家、地
区之间的跨境电子商务争议解决机
制。

Der Staat treibt die Errichtung von Mechanismen zur Streitbeilegung
im grenzüberschreitenden E-Commerce mit unterschiedlichen Staaten und
Regionen voran.

第六章　法律责任 6. Kapitel: Rechtliche Haftung

第七十四条　电子商务经营者
销售商品或者提供服务，不履行合
同义务或者履行合同义务不符合约
定，或者造成他人损害的，依法承
担民事责任。

§ 74 [Zivilrechtliche Haftung] Erfüllen E-Commerce-Betreiber bei dem
Verkauf von Waren oder der Zurverfügungstellung von Dienstleistungen
nicht ihre vertraglichen Pflichten oder entspricht die Erfüllung ihrer ver-
traglichen Pflichten nicht der vertraglichen Vereinbarung oder entsteht
anderen ein Schaden, tragen sie [hierfür] nach dem Recht die zivile Haf-
tung.

第七十五条　电子商务经营者
违反本法第十二条、第十三条规定，
未取得相关行政许可从事经营活动，
或者销售、提供法律、行政法规禁
止交易的商品、服务，或者不履行
本法第二十五条规定的信息提供义
务，电子商务平台经营者违反本法
第四十六条规定，采取集中交易方
式进行交易，或者进行标准化合约
交易的，依照有关法律、行政法规
的规定处罚。

§ 75 [Haftung für Verstöße gegen die §§ 12 und 13, §§ 25 und 26
sowie § 46] Wenn E-Commerce-Betreiber entgegen den §§ 12 oder 13 die-
ses Gesetzes einer Geschäftstätigkeit nachgehen, ohne die erforderliche
Verwaltungsgenehmigung erhalten zu haben, oder Waren verkaufen oder
Dienstleistungen zur Verfügung stellen, für die nach den Gesetzen und Ver-
waltungsrechtsnormen ein Handelsverbot gilt, oder wenn sie die Pflicht
zur Bereitstellung von Informationen nach § 25 dieses Gesetzes nicht er-
füllen oder wenn E-Commerce-Plattform-Betreiber entgegen § 46 dieses
Gesetzes Transaktionen im Wege von zentralisierten Transaktionsformen
durchführen oder Transaktionen, die auf einer standardisierten Vereinba-
rung beruhen, durchführen, werden sie nach den Bestimmungen in den
entsprechenden Gesetzen und Verwaltungsrechtsnormen bestraft.

第七十六条　电子商务经营者
违反本法规定，有下列行为之一的，
由市场监督管理部门责令限期改正，
可以处一万元以下的罚款，对其中
的电子商务平台经营者，依照本法
第八十一条第一款的规定处罚：

§ 76 [Haftung für Verstöße gegen die §§ 15, 16, 24] Wenn E-Commerce-
Betreiber entgegen den Bestimmungen dieses Gesetzes eine der folgenden
Handlungen begehen, wird von den Marktaufsichts- und Marktverwal-
tungsabteilungen eine befristete Korrektur angeordnet [und] es kann ein
Bußgeld von höchstens 10.000 Yuan verhängt werden; sind unter ihnen E-
Commerce-Plattform-Betreiber, werden sie nach § 81 Abs. 1 dieses Gesetzes
bestraft:

（一）未在首页显著位置公示
营业执照信息、行政许可信息、属
于不需要办理市场主体登记情形等
信息，或者上述信息的链接标识的；

1. Sie veröffentlichen nicht an einer exponierten Stelle ihrer Startseite
Informationen über in Verbindung mit ihrer Geschäftstätigkeit stehende
Gewerbescheine oder Verwaltungsgenehmigungen, darunter Informatio-
nen über die fehlende Notwendigkeit einer Registrierung als Marktsubjekt,
oder stellen keine Verlinkungen zu den oben angegebenen Informationen
online;

（二）未在首页显著位置持续
公示终止电子商务的有关信息的；

2. sie veröffentlichen nicht fortwährend Informationen über die Be-
endigung von E-Commerce-Tätigkeiten an einer exponierten Stelle ihrer
Startseite;

（三）未明示用户信息查询、更
正、删除以及用户注销的方式、程序，
或者对用户信息查询、更正、删除
以及用户注销设置不合理条件的。

3. sie zeigen Nutzern nicht deutlich die Form und das Verfahren
der Abfrage, Berichtigung und Löschung von Nutzerinformationen so-
wie der Deregistrierung an oder stellen für die Abfrage, Berichtigung und
Löschung von Nutzerinformationen sowie die Deregistrierung unange-
messene Bedingungen auf.

29 Wörtlich: „treibt voran und errichtet“.

166



Gesetz über den E-Commerce der Volksrepublik China, ZChinR 2020

电子商务平台经营者对违反前
款规定的平台内经营者未采取必要
措施的，由市场监督管理部门责令
限期改正，可以处二万元以上十万
元以下的罚款。

Wenn E-Commerce-Plattform-Betreiber entgegen dem vorherigen Ab-
satz keine notwendigen Maßnahmen gegen auf der Plattform tätige
Betreiber ergreifen, ordnen die Marktaufsichts- und Marktverwaltungsab-
teilungen eine befristete Korrektur an [und] können zudem ein Bußgeld in
Höhe von 20.000 bis 100.000 Yuan verhängen.

第七十七条　电子商务经营者
违反本法第十八条第一款规定提供
搜索结果，或者违反本法第十九条
规定搭售商品、服务的，由市场监
督管理部门责令限期改正，没收违
法所得，可以并处五万元以上二十
万元以下的罚款；情节严重的，并
处二十万元以上五十万元以下的罚
款。

§ 77 [Haftung für Verstöße gegen die §§ 18 Abs. 1 und 19] Stellen E-
Commerce-Betreiber Suchresultate entgegen § 18 Abs. 1 dieses Gesetzes zur
Verfügung oder nehmen Kopplungsgeschäfte oder -dienstleistungen ent-
gegen § 19 dieses Gesetzes vor, wird durch die Marktaufsichts- und Markt-
verwaltungsabteilungen eine befristete Korrektur angeordnet; rechtswid-
rige Einnahmen werden eingezogen; es kann zudem eine Geldbuße in
Höhe von 50.000 bis 200.000 Yuan verhängt werden; sind die Umstände
schwerwiegend, wird eine Geldbuße in Höhe von 200.000 bis 500.000 Yuan
verhängt.

第七十八条　电子商务经营者
违反本法第二十一条规定，未向消
费者明示押金退还的方式、程序，对
押金退还设置不合理条件，或者不
及时退还押金的，由有关主管部门
责令限期改正，可以处五万元以上
二十万元以下的罚款；情节严重的，
处二十万元以上五十万元以下的罚
款。

§ 78 [Haftung für Verstöße gegen § 21] Zeigen E-Commerce-Betreiber
entgegen § 21 dieses Gesetzes nicht deutlich an, wie und durch welches
Verfahren Verbraucher ihre Kaution zurückerstattet bekommen, oder stel-
len sie in Bezug auf die Erstattung unangemessene Bedingungen auf oder
erstatten sie eine Kaution nicht unverzüglich zurück, wird durch die damit
befassten zuständigen Abteilungen eine befristete Korrektur angeordnet
[und] es kann zudem eine Geldbuße in Höhe von 50.000 bis 200.000 Yuan
verhängt werden; sind die Umstände schwerwiegend, wird eine Geldbuße
in Höhe von 200.000 bis 500.000 Yuan verhängt.

第七十九条　电子商务经营者
违反法律、行政法规有关个人信息
保护的规定，或者不履行本法第三
十条和有关法律、行政法规规定的
网络安全保障义务的，依照《中华
人民共和国网络安全法》等法律、行
政法规的规定处罚。

§ 79 [Haftung für Verstöße gegen § 30] Verstoßen E-Commerce-
Betreiber gegen Bestimmungen in Gesetzen oder Verwaltungsrechtsnor-
men über den Schutz persönlicher Informationen oder kommen ihrer
Pflicht zur Gewährleistung der Cybersicherheit30 nach § 30 dieses Ge-
setzes und den einschlägigen Gesetzen und Verwaltungsrechtsnormen
nicht nach, werden sie nach den Bestimmungen in Gesetzen und Verwal-
tungsrechtsnormen wie dem „Cybersicherheitsgesetz der Volksrepublik
China“31 bestraft.

第八十条　电子商务平台经营
者有下列行为之一的，由有关主管
部门责令限期改正；逾期不改正的，
处二万元以上十万元以下的罚款；
情节严重的，责令停业整顿，并处
十万元以上五十万元以下的罚款：

§ 80 [Haftung für Verstöße gegen die §§ 27 bis 29, 31] Führen E-
Commerce-Plattform-Betreiber eine der folgenden Handlungen durch,
wird durch die damit befassten zuständigen Abteilungen eine befristete
Korrektur angeordnet; wird nicht fristgerecht korrigiert, wird eine Geld-
buße in Höhe von 20.000 bis 100.000 Yuan verhängt; sind die Umstände
schwerwiegend, wird die Schließung des Betriebs für eine Reorganisation
angeordnet und eine Geldbuße in Höhe von 100.000 bis 500.000 Yuan ver-
hängt:

（一）不履行本法第二十七条
规定的核验、登记义务的；

1. die Pflicht zur Untersuchung und Registrierung der Identität nach
§ 27 dieses Gesetzes wird nicht erfüllt;

（二）不按照本法第二十八条
规定向市场监督管理部门、税务部
门报送有关信息的；

2. die relevanten Informationen werden den Marktaufsichts- und
Marktverwaltungsabteilungen [oder] Steuerabteilungen nicht nach § 28
dieses Gesetzes mitgeteilt;

（三）不按照本法第二十九条
规定对违法情形采取必要的处置措
施，或者未向有关主管部门报告的；

3. notwendige Maßnahmen zum Umgang mit rechtswidrigen Hand-
lungen werden nicht nach § 29 dieses Gesetzes ergriffen oder [solche
Handlungen werden] den damit befassten zuständigen Abteilungen nicht
gemeldet;

（四）不履行本法第三十一条
规定的商品和服务信息、交易信息
保存义务的。

4. die Pflicht zur Speicherung von Informationen über Waren, Dienst-
leistungen und Transaktionen nach § 31 dieses Gesetzes wird nicht erfüllt.

法律、行政法规对前款规定的
违法行为的处罚另有规定的，依照
其规定。

Enthalten Gesetze und Verwaltungsrechtsnormen Bestimmungen über
die Sanktionen, die für die in den vorherigen Absätzen genannten Verhal-
tensweisen verhängt werden, gelten diese Bestimmungen.

30 Siehe oben Fn. 3.
31 Chinesisch-deutsch in: ZChinR 2018, S. 113 ff.
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第八十一条　电子商务平台经
营者违反本法规定，有下列行为之
一的，由市场监督管理部门责令限
期改正，可以处二万元以上十万元
以下的罚款；情节严重的，处十万
元以上五十万元以下的罚款：

§ 81 [Haftung für Verstöße gegen die §§ 33, 34, 37, 39, 40] Führen E-
Commerce-Plattform-Betreiber entgegen den Bestimmungen dieses Geset-
zes eine der folgenden Handlungen durch, wird durch die Marktaufsichts-
und Marktverwaltungsabteilungen eine befristete Korrektur angeordnet; es
kann eine Geldbuße in Höhe von 20.000 bis 100.000 Yuan verhängt wer-
den; sind die Umstände schwerwiegend, wird eine Geldbuße in Höhe von
100.000 Yuan bis 500.000 Yuan verhängt.

（一）未在首页显著位置持续
公示平台服务协议、交易规则信息
或者上述信息的链接标识的；

1. Informationen über die Dienstleistungsvereinbarung oder die Han-
delsregeln der Plattform oder eine Verlinkung zu solchen Informationen
werden nicht fortwährend an einer exponierten Stelle auf der Startseite der
Plattform veröffentlicht;

（二）修改交易规则未在首页
显著位置公开征求意见，未按照规
定的时间提前公示修改内容，或者
阻止平台内经营者退出的；

2. es werden Handelsregeln geändert, ohne an einer exponierten Stelle
der Startseite öffentlich Meinungen eingeholt oder den Inhalt der Änderun-
gen im Vorfeld innerhalb der bestimmten Zeit veröffentlicht zu haben, oder
es werden auf der Plattform tätige Betreiber an ihrem Rückzug gehindert;

（三）未以显著方式区分标记
自营业务和平台内经营者开展的业
务的；

3. das eigene Geschäft wird nicht deutlich von dem Geschäft der auf der
Plattform tätigen Betreiber abgegrenzt;

（四）未为消费者提供对平台
内销售的商品或者提供的服务进行
评价的途径，或者擅自删除消费者
的评价的。

4. Verbrauchern werden keine Wege bereitgestellt, um die auf der Platt-
form verkauften Waren oder zur Verfügung gestellten Dienstleistungen zu
bewerten, oder ein Kommentar eines Verbrauchers wird eigenmächtig ge-
löscht.

电子商务平台经营者违反本法
第四十条规定，对竞价排名的商品
或者服务未显著标明 “广告”的，依
照《中华人民共和国广告法》的规
定处罚。

Wenn E-Commerce-Plattform-Betreiber entgegen § 40 dieses Geset-
zes bezahlte Einträge von Waren oder Dienstleistungen nicht deutlich als
„Werbung“ kennzeichnen, werden sie nach dem „Werbegesetz der Volks-
republik China“32 bestraft.

第八十二条　电子商务平台经
营者违反本法第三十五条规定，对
平台内经营者在平台内的交易、交
易价格或者与其他经营者的交易等
进行不合理限制或者附加不合理条
件，或者向平台内经营者收取不合
理费用的，由市场监督管理部门责
令限期改正，可以处五万元以上五
十万元以下的罚款；情节严重的，
处五十万元以上二百万元以下的罚
款。

§ 82 [Haftung für Verstöße gegen § 35] Wenn E-Commerce-Plattform-
Betreiber entgegen § 35 dieses Gesetzes beispielsweise Transaktionen von
auf der Plattform tätigen Betreibern oder den Preis von Transaktionen
oder die Transaktionen mit anderen Betreibern in unangemessener Weise
beschränken oder unangemessene Bedingungen hierfür hinzufügen oder
unangemessene Gebühren von auf der Plattform tätigen Betreibern ein-
ziehen, wird durch die Marktaufsichts- und Marktverwaltungsabteilungen
eine befristete Korrektur angeordnet [und] es kann eine Geldbuße in Höhe
von 50.000 bis 500.000 Yuan verhängt werden; sind die Umstände schwer-
wiegend, wird eine Geldbuße in Höhe von 500.000 bis 2.000.000 Yuan
verhängt.

第八十三条　电子商务平台经
营者违反本法第三十八条规定，对
平台内经营者侵害消费者合法权益
行为未采取必要措施，或者对平台
内经营者未尽到资质资格审核义务，
或者对消费者未尽到安全保障义务
的，由市场监督管理部门责令限期
改正，可以处五万元以上五十万元
以下的罚款；情节严重的，责令停
业整顿，并处五十万元以上二百万
元以下的罚款。

§ 83 [Haftung für Verstöße gegen § 38] Wenn E-Commerce-Plattform-
Betreiber entgegen § 38 dieses Gesetzes notwendige Maßnahmen gegen die
Verletzung der legalen Rechte und Interessen von Verbrauchern durch die
auf der Plattform tätigen Betreiber nicht ergreifen, die Befähigung [und]
Qualifikation der auf der Plattform tätigen Betreiber nicht erschöpfend prü-
fen oder die Pflicht zur Gewährleistung der Sicherheit der Verbraucher
nicht erschöpfend erfüllen, wird durch die Marktaufsichts- und Marktver-
waltungsabteilungen eine befristete Korrektur angeordnet [und] es kann
eine Geldbuße in Höhe von 50.000 bis 500.000 Yuan verhängt werden; sind
die Umstände schwerwiegend, wird die Schließung des Betriebs für eine
Reorganisation angeordnet oder eine Geldbuße in Höhe von 500.000 bis
2.000.000 Yuan verhängt.

32 Siehe oben Fn. 5.
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第八十四条　电子商务平台经
营者违反本法第四十二条、第四十
五条规定，对平台内经营者实施侵
犯知识产权行为未依法采取必要措
施的，由有关知识产权行政部门责
令限期改正；逾期不改正的，处五
万元以上五十万元以下的罚款；情
节严重的，处五十万元以上二百万
元以下的罚款。

§ 84 [Haftung für Verstöße gegen die §§ 42, 45] Wenn E-Commerce-
Plattform-Betreiber entgegen § 42 [oder] § 45 dieses Gesetzes nicht die
notwendigen gesetzlichen Maßnahmen gegen Verletzungen von Rechten
des geistigen Eigentums ergreifen, wird durch die für Rechte des geistigen
Eigentums zuständigen Verwaltungsabteilungen eine befristete Korrektur
angeordnet; wird nicht fristgerecht korrigiert, wird eine Geldbuße in Höhe
von 50.000 bis 500.000 Yuan verhängt; sind die Umstände schwerwiegend,
wird eine Geldbuße in Höhe von 500.000 bis 2.000.000 Yuan verhängt.

第八十五条　电子商务经营者
违反本法规定，销售的商品或者提
供的服务不符合保障人身、财产安
全的要求，实施虚假或者引人误解
的商业宣传等不正当竞争行为，滥
用市场支配地位，或者实施侵犯知
识产权、侵害消费者权益等行为的，
依照有关法律的规定处罚。

§ 85 [Haftung für Verstöße gegen die §§ 4 f., 13, 18, 22, 32, 38, 41 ff.,
58, 61] Wenn E-Commerce-Betreiber entgegen den Bestimmungen dieses
Gesetzes beim Verkauf von Waren oder der Zurverfügungstellung von
Dienstleistungen den Anforderungen an die Gewährleistung der persönli-
chen [Sicherheit] oder Produktsicherheit nicht entsprechen, [oder] wenn sie
unfaire Wettbewerbshandlungen wie etwa falsche oder irreführende kom-
merzielle Werbung durchführen, [oder] wenn sie ihre marktbeherrschende
Stellung missbrauchen oder wenn sie Handlungen durchführen, die Rechte
des geistigen Eigentums oder die Rechte und Interessen von Verbrauchern
verletzen, werden sie nach den Bestimmungen der einschlägigen Gesetze
bestraft.

第八十六条　电子商务经营者
有本法规定的违法行为的，依照有
关法律、行政法规的规定记入信用
档案，并予以公示。

§ 86 [Vermerk und Veröffentlichung von Verstößen] Liegen gegen Be-
stimmungen dieses Gesetzes verstoßende Handlungen des E-Commerce-
Betreibers vor, wird [dies] nach den Bestimmungen der einschlägigen
Gesetze und Verwaltungsrechtsnormen in ihrer Kreditwürdigkeitsakte
vermerkt und veröffentlicht.

第八十七条　依法负有电子商
务监督管理职责的部门的工作人员，
玩忽职守、滥用职权、徇私舞弊，或
者泄露、出售或者非法向他人提供
在履行职责中所知悉的个人信息、
隐私和商业秘密的，依法追究法律
责任。

§ 87 [Amtspflichtverletzung] Wenn Arbeitspersonal einer Abteilung,
die nach dem Recht für die Überwachung und Verwaltung von Aktivitäten
im E-Commerce verantwortlich ist, seine Pflichten vernachlässigt, sein Amt
missbraucht, Untreue begeht oder während der Amtsausführung erlang-
te persönliche Informationen, Privat- oder Geschäftsgeheimnisse enthüllt,
verkauft oder anderen illegal zur Verfügung stellt, wird nach dem Recht
die rechtliche Haftung verfolgt.

第八十八条　违反本法规定，
构成违反治安管理行为的，依法给
予治安管理处罚；构成犯罪的，依
法追究刑事责任。

§ 88 [Beeinträchtigung der öffentlichen Sicherheit] Bildet ein Verstoß
gegen Bestimmungen dieses Gesetzes ein Verhalten, das gegen die Wah-
rung des Friedens verstößt, wird [gegen den Betroffenen] nach dem Recht
eine Sanktion zur Wahrung des Friedens33 verhängt; stellt die Handlung
eine Straftat dar, wird nach dem Recht die strafrechtliche Haftung verfolgt.

第七章　附则 7. Kapitel: Ergänzende Vorschrift

第八十九条　本法自 2019年 1
月 1日起施行。

§ 89 [Inkrafttreten] Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2019 in Kraft.

Übersetzung, Paragrafenüberschriften in eckigen Klammern und An-
merkungen von Anne Sophie Ortmanns, Freiburg34

33 Nach dem Gesetz der Volksrepublik China über Sanktionen zur Wahrung des Friedens [中华人民共和国治安管理处罚法] vom 28.8.2005
in der Fassung vom 26.10.2012, einsehbar unter: <lawinfochina.com> [北大法律英文网]/<pkulaw.cn> [北大法宝], Indexnummer CLI.1.188539
bzw. englisch CLI.1.188539 (EN).
34 Herzlicher Dank für die kritische Durchsicht der Übersetzung gilt Herrn Professor Knut Benjamin Pißler, wissenschaftlicher Referent am
Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Privatrecht in Hamburg und Professor für chinesisches Recht an der Universität
Göttingen, sowie Herrn Nils Klages, wissenschaftlicher Assistent am Max-Planck-Institut.
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Bibliography of Academic Writings in the Field of
Chinese Law in Western Languages in 2019
Knut Benjamin Pißler / Benjamin Julius Groth / Arthur Helwich / SUN Lingjing 1

This bibliography aims at providing an overview of jour-
nal articles, edited books and monographs on Chinese law
published in English and German.2 The structure of the
bibliography follows the classification scheme of the leading
German law bibliography “Karlsruher Juristische Bibliogra-
phie”.3

Classification Scheme

I. Law and Jurisprudence (Recht und Rechtswis-
senschaft)

II. Legal and Constitutional History (Rechts- und Ver-
fassungsgeschichte)

III. Private Law (Privatrecht)

1. In General (Allgemein)

2. General Part of the Civil Code (Allgemeiner
Teil des Zivilrechts)

3. Law of Obligations (Schuldrecht)

4. Law of Property (Sachenrecht)

5. Family Law (Familienrecht)

6. Law of Succession (Erbrecht)

7. Commercial Law (Handelsrecht)

8. Business Organisations (Gesellschaftsrecht)

9. Insurance (Privatversicherungsrecht)

10. Negotiable Instruments (Wertpapierrecht)

11. Industrial Property, Copyright and Publish-
ing (Gewerblicher Rechtsschutz, Urheber-
und Verlagsrecht)

12. Unfair Competition, Trademarks, Anti-trust
Legislation (Wettbewerbs- und Warenzei-
chenrecht, Kartellrecht)

13. Conflicts of Laws, Uniform Private Law (In-
ternationales Privatrecht, Einheitsrecht)

1 Prof. Dr. iur. Knut Benjamin Pißler, M.A. (Sinology), research
fellow at the Max Planck Institute for Comparative and Private Inter-
national Law in Hamburg (e-mail: <pissler@mpipriv.de>). Benjamin
Julius Groth and Arthur Helwich are student research assistants at
the Max Planck Institute in Hamburg. Sun Lingjing, LL.M. student
of European and European Legal Studies at the University of Ham-
burg; she served as an intern at the China unit of the Max Planck
Institute in February and March 2020.
2 Writings in other European languages could only partly be con-
sidered.
3 We admit that this bibliography does not comprehensively in-
clude all literature in western languages on Chinese law in the year
2019. Readers are explicitly encouraged to point out to us entries we
failed to identify. We will include these in the next bibliography to
be published in the second issue of this journal in the year 2021.

IV. Judicial System, Practice and Procedure, Civil Pro-
cedure (Gerichtsverfassung, allgemeines Prozess-
recht und Zivilprozess)

V. Criminal Law and Criminal Procedure (Strafrecht
und Strafverfahren)

VI. Theory of the State, Sociology, Politics (Staats- und
Gesellschaftslehre, Politik)

VII. Public Law and Constitutional Law (Staats- und
Verfassungsrecht)

VIII. Administrative Law (Allgemeines Verwal-
tungsrecht)

IX. Administrative Law – Individual Branches (Beson-
deres Verwaltungsrecht)

X. Economic Law (Wirtschaftsrecht)

XI. Traffic Laws (Verkehrsrecht)

XII. Financial Laws and Taxation (Finanz- und Steuer-
recht)

XIII. Labor Law (Arbeitsrecht)

XIV. Social Legislation (Sozialrecht)

XV. Public International Law (Völkerrecht)

I. Law and Jurisprudence (Recht und Rechtswis-
senschaft)

Bu, Yuanshi, Dissertationen deutscher Juristen zum
chinesischen Recht – Bestandsaufnahme, Themenwahl
und Bearbeitung. In: Zeitschrift für Chinesisches
Recht, Vol. 26 (2019), pp. 263 et seq.

Cao, Deborah, Dilemmas in Translating Legal Terms
between Chinese and English. In: Simonnæs, Ingrid /
Kristiansen, Marita (eds.), Legal Translation: Current
Issues and Challenges in Research, Methods and Ap-
plication. Berlin: Frank & Timme 2019, pp. 301 et seq.

Coendet, Thomas, Critical Legal Orientalism: Re-
thinking the Comparative Discourse on Chinese Law.
In: American Journal of Comparative Law, Vol. 67
(2019), pp. 775 et seq.

Fisher, Michael J., Text, Cases and Commentary on
the Hong Kong Legal System. Hong Kong: Hong Kong
University Press 2019.

Li, Bin, The development of Chinese law from the
perspective of the new Silk Roads. In: International
Business Law Journal 2019, pp. 137 et seq.
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Liu, Han, Book review: The Beijing Consensus? How
China Has Changed Western Ideas of Law Develop-
ment. Weitseng Chen (ed.). Cambridge University
Press, 2017. 353 pp. In: International Journal of Consti-
tutional Law, Vol. 17 (2019), pp. 375 et seq.

Liu, Sida / Hsu, Ching-fang / Halliday, Terence C.,
Law as a Sword, Law as a Shield: Politically Liberal
Lawyers and the Rule of Law in China. In: China Per-
spectives 2019 No. 1, pp. 65 et seq.

Pißler, Knut Benjamin, Das chinesische Handbuch
der Rechtsförmlichkeit: Empfehlungen für den Ge-
setzgeber & Perle für die sinojuristische Forschung.
In: Zeitschrift für Chinesisches Recht, Vol. 26 (2019),
pp. 133 et seq.

Sun, Ying / Zhang Xiang, Strategic Openness: An
Overview of Open-Door Legislation in PRC. In: Fu,
Hualing / Palmer, Michael / Zhang, Xianchu (eds.),
Transparency challenges facing China. London etc.:
Wildy, Simmonds & Hill Publishing 2019, pp. 123 et
seq.

Thomson, Stephen, Going Global: An International
Profile of Legal Research in Hong Kong’s Law Schools.
In: Hong Kong Law Journal, Vol. 49 (2019), pp. 29 et
seq.

Trevaskes, Susan, Socialist Law. In: Sorace, Chris-
tian / Franceschini, Ivan / Loubere, Nicholas (eds), Af-
terlives of Chinese Communism: Political concepts
from Mao to Xi. London and Canberra: Verso Press
and ANU Press 2019), pp. 242 et seq.

Zhang, Taisu, The Development of Comparative Law
in Modern China. In: Reimann, Mathias / Zimmer-
mann, Reinhard (eds.), The Oxford Handbook of Com-
parative Law. Oxford: Oxford University Press 2019,
pp. 228 et seq.

Zhang, Taisu / Ginsburg, Tom, China’s Turn Toward
Law. In: Virginia Journal of International Law, Vol. 59
(2019), pp 307 et seq.

Zhang, Wenxian, Forty Themes on the Innovation
and Development of Chinese Legal Research in the Re-
form and Opening Up Era. In: Frontiers of Law in
China, Vol. 14 (2019), pp. 2 et seq.

II. Legal and Constitutional History (Rechts-
und Verfassungsgeschichte)

Angle, Stephen C., Human rights in Chinese tradi-
tion. In: Biddulph, Sarah/Rosenzweig, Joshua (eds.),
Handbook on Human Rights in China, Cheltenham:
Edward Elgar 2019, pp. 14 et seq.

Cao, Deborah, Desperately Seeking ‘Justice’ in Clas-
sical Chinese: On the Meanings of Yi. In: International
Journal for the Semiotics of Law, Vol. 32 (2019), pp.13
et seq.

Chen, Li, Chinese Crusaders’ Lawfare against Chi-
nese Exclusion Laws. In: UCLA Pacific Basin Law
Journal, Vol. 36 (2019), pp. 139 et seq.

Chen, Li, Shattering the glass ceiling: The world’s
first Chinese PhD graduate. In: Law Teacher, Vol. 53
(2019), pp. 321 et seq.

Du, Yue, Book review: Xiaoping Cong, Marriage,
Law, and Gender in Revolutionary China, 1940–1960,
New York: Cambridge University Press, 2018. pp. 346.
In: Law and History Review, Vol. 37 (2019), pp. 963 et
seq.

Ho, Norman P., A Look into Traditional Chinese
Administrative Law and Bureaucracy: Feeding the
Emperor in Tang Dynasty China. In: University of
Pennsylvania Law Review, Vol. 15 (2019), pp. 125 et seq.

Horowitz, Richard S., Protege Problems: Qing Of-
ficials, Extraterritoriality, and Global Integration in
Nineteenth-Century China. In: Margolies, Daniel S. /
Özsu, Umut / Pal, Maïa / Tzouvala, Ntina (eds.), The
Extraterritoriality of Law. London etc.: Routledge 2019,
pp. 104 et seq.

Leese, Daniel, Recht und Gerechtigkeit im Gefolge
der Kulturrevolution. In: Leese, Daniel / Pawlik, Mi-
chael, Das Strafrechtssystem der Volksrepublik China.
Historische Genese und aktuelle Herausforderungen.
Baden-Baden: Nomos 2019, pp. 191 et seq.

Li, Lin / Tian, He / Lü, Yanbin, Rule of Law in
China – A Ten-year Review (2002–2012). Singapore:
Springer 2019.

Li, Xiuqing, Der Transfer des sowjetischen Modells in
die chinesische Strafgesetzgebung der 1950er Jahre. In:
Leese, Daniel / Pawlik, Michael, Das Strafrechtssystem
der Volksrepublik China. Historische Genese und ak-
tuelle Herausforderungen. Baden-Baden: Nomos 2019,
pp. 112 et seq.

Potter, Pitman B., Book Review: Legal Lessons:
Popularizing Laws in the People’s Republic of China,
1949–1989. Jennifer Altehenger. Cambridge MA: Har-
vard University Press, 2018 xviii + 388 pp. In: The
China Quarterly, Vol. 237 (2019), pp. 264 et seq.

Sprick, Daniel, Wandel von Theorie und Praxis der
richterlichen Auslegung des Strafrechts im China des
frühen 20. Jahrhunderts. In: Leese, Daniel / Pawlik, Mi-
chael, Das Strafrechtssystem der Volksrepublik China.
Historische Genese und aktuelle Herausforderungen.
Baden-Baden: Nomos 2019, pp. 19 et seq.

Tiffert, Glenn, Book Review: Jennifer Altehenger,
Legal Lessons: Popularizing Laws in the People’s
Republic of China, 1949–1989, Cambridge: Harvard
University Press, 2018. pp. 406. In: Law and History
Review, Vol. 37 (2019), pp. 966 et seq.

Wang, Yang/Li, Beini, Property System in Traditional
China and Its Enlightenment. In: Tsinghua China Law
Review, Vol. 12 (2019), pp. 87 et seq.

Whiting, Susan H., Book Review: Rural Land Tak-
ings Law in Modern China: Origin and Evolution Chun
Peng Cambridge and New York: Cambridge Univer-
sity Press, 2018 xv + 336 pp. In: The China Quarterly,
Vol. 237 (2019), pp. 263 et seq.
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Xu, Lizhi, Quellen des Strafrechts vor Verabschie-
dung des Strafgesetzbuchs in China. In: Leese, Daniel /
Pawlik, Michael, Das Strafrechtssystem der Volksrepu-
blik China. Historische Genese und aktuelle Herausfor-
derungen. Baden-Baden: Nomos 2019, pp. 150 et seq.

Zelin, Madeleine, A Deep History of Chinese Share-
holding. In: Law and History Review, Vol. 37 (2019),
pp. 325 et seq.

Zhao, Xiaogeng, Rechtsquellen und justizielle Be-
sonderheiten des Strafrechts unter der Ägide der Re-
gionalregierungen der Kommunistischen Partei Chinas
während der Republikzeit. In: Leese, Daniel / Pawlik,
Michael, Das Strafrechtssystem der Volksrepublik Chi-
na. Historische Genese und aktuelle Herausforderun-
gen. Baden-Baden: Nomos 2019, pp. 43 et seq.

III. Private Law (Privatrecht)

1. In General (Allgemein)

Bu, Yuanshi, Chinese Civil Code. München: C. H.
Beck 2019.

Bu, Yuanshi (ed.), Der Besondere Teil der chine-
sischen Zivilrechtskodifikation. Tübingen: Mohr Sie-
beck 2019.

Bu, Yuanshi, Hintergrund, Bestandsaufnahme und
Anmerkungen zum BT ZGB – mit dem Vertrags- und
Erbrecht im Fokus. In: Bu, Yuanshi (ed.), Der Besondere
Teil der chinesischen Zivilrechtskodifikation. Tübin-
gen: Mohr Siebeck 2019, pp. 3 et seq.

He, Jian, Das Grüne Prinzip und die Rechtsökonomie
im chinesischen Zivilrecht. In: Zeitschrift für Chinesi-
sches Recht, Vol. 26 (2019), pp. 67 et seq.

Lin, Siyi, Looking Back and Thinking Forward: The
Current Round of Civil Law Codification in China. In:
International Lawyer, Vol. 52 (2019), pp. 439 et seq.

Wang, Liming, The Modernization of Chinese Civil
Law over Four Decades. In: Frontiers of Law in China,
Vol. 14 (2019), pp. 39 et seq.

2. General Part of the Civil Code (Allgemeiner
Teil des Zivilrechts)

Bu, Yuanshi, Der Grundsatz der Rechtsgleichheit
aller Zivilrechtssubjekte. In: Zeitschrift für Chinesis-
ches Recht, Vol. 26 (2019), pp. 13 et seq.

Hellwege, Phillip, Die Beachtlichkeit von Gebräu-
chen nach § 10 AT ZGB aus deutscher und euro-
päischer Perspektive. In: Zeitschrift für Chinesisches
Recht, Vol. 26 (2019), pp. 72 et seq.

Li, Ruoqi, Opportunities or Threats? Rethinking the
Development of Chinese Non-Profits under the Newly
Reformed Legal System. In: Hong Kong Law Journal,
Vol. 49 (2019), pp. 785 et seq.

Säcker, Franz Jürgen, Die Entwicklung des
Zivilrechts im Einklang mit der Verfassungs- und
Wirtschaftsordnung (§ 1 AT ZGB). In: Zeitschrift für
Chinesisches Recht, Vol. 26 (2019), pp. 6 et seq.

Schubert, Claudia, Der Grundsatz von Treu und
Glauben (§§ 6, 7 AT ZGB). In: Zeitschrift für Chinesi-
sches Recht, Vol. 26 (2019), pp. 34 et seq.

Wang, Hongliang, Sittenwidrigkeit und Vertragsstra-
fe. In: Zeitschrift für Chinesisches Recht, Vol. 26 (2019),
pp. 50 et seq.

Zhang, Shuanggen, Der Grundsatz von Treu und
Glauben im chinesischen Zivilrecht – zur Bearbeitung
eines chinesischen Gesetzeskommentars. In: Zeitschrift
für Chinesisches Recht, Vol. 26 (2019), pp. 29 et seq.

Zhao, Yi / Richards, Mark, The Diffusion of the Con-
cept of Public Figure in China. In: Law and Society
Review, Vol. 53 (2019), pp. 1202 et seq.

3. Law of Obligations (Schuldrecht)

Brown, Lloyd Andrew, What’s the lender liability
risk for soil pollution in the People’s Republic of China?
An evaluation of China’s new Soil Pollution and Con-
trol Law in the light of the USA and UK regimes
(Legislative Comment). In: Environmental Law Re-
view, Vol. 21 (2019), pp. 173 et seq.

Bu, Yuanshi, Neuerungen und unterbliebene Verbes-
serungen im Deliktsrecht: Muster der Entscheidungs-
findung im Kodifikationsvorgang. In: Bu, Yuanshi (ed.),
Der Besondere Teil der chinesischen Zivilrechtskodifi-
kation. Tübingen: Mohr Siebeck 2019, pp. 213 et seq.

Chen, Lei, Specific Performance as a Contractual
Remedy in Chinese Courts: An Empirical Study. In:
The Chinese Journal of Comparative Law, Vol. 7 (2019),
pp 95 et seq.

Ding, Chuanyan, The doctrine of precontractual li-
ability under Chinese law: A comparative outlook. In:
European Review of Private Law, Vol. 27 (2019), pp. 485
et seq.

Durovic, Mateja / Howells, Geraint / Janssen, André,
Reforming Consumer Protection in Hong Kong: How
to Adequately Protect Consumers? In: Hong Kong Law
Journal, Vol. 49 (2019), pp. 571 et seq.

Engert, Andreas, Der Vertrag zwischen Freiheit und
Gerechtigkeit – §§ 5, 6 des Allgemeinen Teils des Zivil-
rechts der Volksrepublik China. In: Zeitschrift für
Chinesisches Recht, Vol. 26 (2019), pp. 21 et seq.

Feng, Jieyu, Die Beschränkung der Vertragsfreiheit
durch öffentlich-rechtliche Normen – zugleich eine
Kommentierung von § 8 AT ZGB. In: Zeitschrift für
Chinesisches Recht, Vol. 26 (2019), pp. 42 et seq.

Ge, Jiangqiu, A Comparative Analysis of Policing
Consumer Contracts in China and the EU. Singapore:
Springer 2019.

Gesmann-Nuissl, Dagmar, [Franchiseregelungen in]
China. In: Gesmann-Nuissl, Dagmar, Internationa-
les Franchise-Recht. Frankfurt am Main: Fachmedien
Recht und Wirtschaft 2019, pp. 265 et seq.

Halson, Roger / Liu, Qiu, Agreed Damages, the
Penalty Rule, and Unfair Terms: An Anglo-Australian
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of the People’s Republic of China: E-commerce plat-
form operators’ liability for third-party patent infringe-
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Ip, Mary, Law of Business Conscience: Australian
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Johnson, Vincent R., The Importance of Doctor Li-
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United States. In: St. Mary’s Journal on Legal Malprac-
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Li, Yunyang, Rücksichtnahmepflichten und Haf-
tung für deren Verletzung im chinesischen und
deutschen Recht – Eine rechtsvergleichende Unter-
suchung. Baden-Baden: Nomos 2019.
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Postweiler, Jan, Die Auswirkungen von Korruption
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(ed.), Der Besondere Teil der chinesischen Zivilrechts-
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träge in das chinesische ZGB. In: Bu, Yuanshi (ed.), Der
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vergleichende Perspektive. Baden-Baden: Nomos 2019,
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M. / Fenton-Glynn, Claire / Kaan, Terry (eds.), Eastern
and Western Perspectives on Surrogacy. Cambridge
etc: Intersentia 2019, pp. 419 et seq.
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REZENSIONEN

National Security Review of Foreign Invest-
ment: A Comparative Legal Analysis of China,
the United States and the European Union. By
Cheng Bian. Routledge, 2020. ISBN 978-1-000-
04631-1, 250 Seiten.

Salim Bopp 1

I. Einführung

Seit 2010 haben China, die USA und die Europäi-
sche Union neue gesetzliche Grundlagen mit dem
Ziel verabschiedet, mehr Möglichkeiten zu schaffen,
ausländische Direktinvestitionen (ADI) zu kontrollie-
ren. Cheng Bian bietet in seinem Buch sowohl eine
rechtsvergleichende Analyse der verschiedenen ein-
schlägigen Rechtsordnungen als auch einen konkreten
Lösungsvorschlag.

Das Buch ist in Part I bis III gegliedert, denen eine
16-seitige Einführung vorangestellt ist. Nach einem 40-
seitigen Grundlagenkapitel behandelt der Hauptteil In-
vestitionskontrollsysteme, die für nationale Sicherheit
relevant sind,2 gesetzliche Grundlagen Chinas auf 22
Seiten, der EU am Beispiel Deutschlands auf weiteren
22 Seiten und der USA auf 42 Seiten. In Part III fin-
den sich auf knapp 50 Seiten Rechtsvergleiche, welche
durch Tabellen und Schaubilder unterfüttert werden,
ferner eine Einschätzung der Ergebnisse, Schlussfolge-
rungen und Empfehlungen an die Gesetzgeber.

II. Inhalt

Einführung

In der Einführung finden sich Erklärungen zur Metho-
dik und erste Erläuterungen zu ausländischen Direkt-
investitionen.

Part I – Der grundlegende Rahmen

In Part I wird zunächst die Bedeutung nationaler Si-
cherheit eingegrenzt. Der Autor verfolgt sie bis in die
1940er Jahre zurück und identifiziert im Bedeutungs-
kern einen bis heute gültigen militärischen Aspekt. Ein
Zusammenhang mit ADI lässt sich durch ein Aufbre-
chen bzw. Erweitern des Definitionskerns in beispiels-
weise politische, wirtschaftliche und versorgungstech-
nische Sicherheit herstellen. Die Argumentation lässt
sich auf das folgende Zitat aus dem Buch zuspitzen:

„National security in the FDI context is an ar-
bitrary concept, because security-related risks
are case-specific.“3

1 Student des Masterprogramms Chinesisches Recht und Rechts-
vergleichung M.A. (Göttingen)/LL.M. (Nanjing).
2 Nachfolgend: Sicherheitsüberprüfungssystem.
3 S. 25.

Die unter anderem im Völkerrecht und im Kontext
des internationalen Investmentrechts etablierte staatli-
che Souveränität legitimiert Sicherheitsüberprüfungs-
systeme. Rechtlich wirksam wird diese Souveränität je-
doch erst durch eine in spezifische Normen mündende
Anwendung des staatlichen Rechts zur Regulierung.

Im Schlusskapitel des Part I spricht sich der Autor für
ein nicht politisierbares Agenturmodell als Alternative
zu von Politikern missbrauchten zentralisierten Büro-
kratien aus. Ebenso postuliert er eine Gleichstellung
in- und ausländischen Kapitals4 und führt die ein-
geschränkte Rechenschaftspflicht von Nationalstaaten
gegenüber ausländischen Unternehmen als grundle-
gendes Problem an.5

Part II – Länderspezifische Untersuchung

Kapitel 1: Chinas Sicherheitsüberprüfungssystem wird
vom Autor in seiner Entstehung seit 1978 mithilfe von
relevanten Meilensteinen übersichtlich dargestellt und
darüber hinaus in einen sinnvoll nachvollziehbaren
wirtschaftlichen und politischen Kontext gebracht.6 So
führt eine Abwägung des 2019 erlassenen Gesetzes
für ausländische Investitionen sowie seiner Durch-
führungsverordnung mit der „Bekanntmachung 2011“
und den „Bestimmungen 2011“7 zu der Erkenntnis,
dass diese beiden Dokumente auch aktuell einschlä-
gige Konkretisierungen für das Sicherheitsüberprü-
fungssystem darstellen.

Aufmerksamkeit bekommt auch der einzig bekann-
te Fall, bei dem die Sicherheitsüberprüfung Anwen-
dung fand: die geplante Übernahme von 40 Prozent
der Unternehmensanteile der Zhongbai Group8 durch
Yonghui Supermarkets9. Dieser Fall wird beschrieben
als „[…] process in a black-box?“10 und abgeschlossen
mit dem Ergebnis: „This merger case, being the first of
its kind, demonstrates a blatant ignorance of codified
law […]. It substantiates the allegation against China’s
national security review […].“11

Kapitel 2: Das sich mit dem Sicherheitsüberprüfungs-
system der USA beschäftigende Kapitel ist das umfas-

4 S. 49.
5 S. 52.
6 Weitere Schwerpunkte liegen in einer Betonung der Relevanz von
ADI für China sowie der Darstellung von verwaltungstechnischen
Verfahren im Rahmen des Sicherheitsüberprüfungssystems.
7 Notice of the General Office of the State Council on the Establish-
ment of the Security Review System for Mergers and Acquisitions of
Domestic Enterprises by Foreign Investors (国务院办公厅关于建立外
国投资者并购境内企业安全审查制度的通知) und Provisions of the
Ministry of Commerce on the Implementation of the Security Review
System for Mergers and Acquisitions of Domestic Enterprises by For-
eign Investors (商务部实施外国投资者并购境内企业安全审查制度的
规定), S. 89.
8 Eigentümer ist die Kommission zur Kontrolle und Verwaltung
von Staatsvermögen in Wuhan.
9 Ausländisch investiertes Unternehmen.
10 S. 80.
11 S. 80.
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sendste Kapitel des Buches. Ursache für den Umfang
ist einerseits die ausgeprägte Verflechtung von Si-
cherheitsüberprüfungssystemen in der durch ADI ge-
prägten US-amerikanischen (Wirtschafts-)Geschichte,
andererseits ein hoher Standard an Transparenz, der
sich wiederum in Qualität und Quantität der analy-
sierten Fälle niederschlägt. Besonders bereichert wird
dieses Kapitel durch aussagekräftige Statistiken und
Schaubilder.

Die Definition Nationaler Sicherheit von Charles
Maier – „a capacity to control those domestic and
foreign conditions that the public opinion of a giv-
en community believes necessary to enjoy its own
self-determination or autonomy, properity and well-
being“12 – bietet eine gute Grundlage, um die von
Cheng Bian beschriebene Vielzahl an Regelungen, Ent-
scheidungen und Ausnahmeregelungen nachvollzie-
hen zu können.

Kapitel 3: Innerhalb der Europäischen Union und ins-
besondere im untersuchten Mitgliedstaat Deutschland
haben sich in den vergangenen Jahren politische, regu-
latorische und wirtschaftliche Debatten zu nationaler
Sicherheit im Kontext von ADI entwickelt. Ausführun-
gen zu unterschiedlichen Ansichten um Kompetenzre-
gelungen zwischen der EU und Mitgliedstaaten, bei-
spielsweise zur Kapitalverkehrsfreiheit, prägen einen
Teil dieses Kapitels. Darüber hinaus werden historische
Entwicklungen und Ausführungen zu ADI dargestellt.
Es wird festgestellt, dass sich das Außenwirtschafts-
gesetz (AWG) und die Außenwirtschaftsverordnung
(AWV) dem Wortlaut nach auf EU-Recht beziehen, der
wörtliche Bezug allerdings nicht unbedingt Konformi-
tät mit EU-Richtlinien aufweist.13

Einschlägige Normen der Verordnung (EU)
2019/452 zur Schaffung eines Rahmens für die
Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen in
der EU werden beleuchtet und beschrieben. Es wird
dargestellt, wie diese mit dem AWG und der AWV im
Zusammenhang stehen. Beispielhaft wird in diesem
Kapitel unter anderem der Fall Aixtron analysiert.

Hier wurde zunächst durch das BMWi eine Unbe-
denklichkeitserklärung erteilt, jedoch aufgrund einer
neuen Information das Sicherheitsüberprüfungsver-
fahren erneut eröffnet. Diesen Vorgang bewertet der
Autor wie folgt: „[…] it raises concerns on whether
any transaction subject to the German review will in
practice gain an absolute and definite clearance and be
immune to a revisit in the future.“14

12 S. 20.
13 Vgl. Zitat aus Müller-Ibold, „Foreign Investment in Germany:
Restrictions Based on Public Security Concerns and Their Compat-
ibility with EU Law“ (2010): „The difficulty for the German approach
is that it does not address the underlying concerns of the Court (ECJ).
By incorporating the EU law limitations by reference, the law be-
comes neither more transparent nor predictable.“, S. 173.
14 S. 170.

Part III – Vergleich, Schlussfolgerungen und
Empfehlungen

Der Vergleich und die Bewertung zielen darauf ab, die
Sicherheitsüberprüfungssysteme Chinas, der USA und
Deutschlands systematisch zu vergleichen und zu be-
werten. Die tabellarischen Übersichten sind aufschluss-
reich und fassen die Komplexität der verschiedenen
Rechtsordnungen und ihre wichtigsten Aspekte gut
zusammen. Unter anderem werden die zu überprüfen-
den Sektoren, Transaktionen und Branchen dargestellt,
darüber hinaus prozessuale Aspekte verglichen und
bewertet.

Unter anderem werden folgende Schlussfolgerun-
gen gezogen: 1. Sicherheitsüberprüfungssysteme soll-
ten schärfer beobachtet werden; 2. Deutungshoheit
nationaler Sicherheit im Kontext von ADI unterliegt
der Kontrolle der Nationalstaaten; 3. politischer Miss-
brauch der Sicherheitskontrolle ist wahrscheinlich.

Der Lösungsvorschlag schlägt ein weitestgehend na-
tionalstaatsunabhängiges, nicht politisierbares Agen-
turmodell vor, welches sich an einem normativen Rah-
men orientiert. Dieser Rahmen sollte durch ein eindeu-
tiges Beurteilungssystem umgesetzt werden, Verhält-
nismäßigkeit berücksichtigen und klare Definitionen
der Sicherheitsrisiken bieten.

III. Fazit

Cheng Bian hat es geschafft, den wenig belastbaren
Begriff der nationalen Sicherheit sinnvoll im Kontext
von ADI darzustellen. Das Aufarbeiten der Rechts-
ordnungen aus verschiedenen politischen Systemen ist
gelungen und erspart potenziell betroffenen Investoren
und Anwälten die Recherche von Hintergründen.

Angesichts der zu erwartenden Entwicklungen im
Rahmen der VO (EU) 2019/452 auf Ebene nationaler
Mitgliedstaaten und noch ausstehender Konkretisie-
rungen des Gesetzes der VR China über ausländische
Investitionen wäre eine baldige Neuauflage des Buches
wünschenswert.

Eine Aktualisierung birgt die Chance, sich noch
differenzierter mit den Einordnungen in wirtschaftli-
che und politische Perspektiven auseinanderzusetzen.
Einige politische sowie wirtschaftliche Entwicklun-
gen seit den 90er Jahren fanden bei der Einordnung
noch keine Berücksichtigung. Im Bereich der ADI wä-
re beispielsweise eine klare Unterscheidung zwischen
Greenfield-Investitionen und Mergers & Acquisitions
im Kontext nationaler Sicherheit sinnvoll.15 Hinsicht-
lich des politischen Kontextes ist die Quellenarbeit
und mangelnde Abwägung von unterschiedlichen Po-
sitionen zu kritisieren. Die Argumentationskette in
Kapitel 4 des Part I führt ohne Umwege zu einer dem
Lösungsvorschlag des Autors zuträglichen Erkenntnis.

15 So beispielsweise auch die Argumentation von Dr. Stefan
Mair vom Bundesverband der Deutschen Industrie in einer
öffentlichen Anhörung des Auswärtigen Ausschusses zur Selbst-
darstellung in der Corona-Krise vom 29.7.2020, abzurufen unter:
<https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2020/kw27-
pa-auswaertiger-china-699494>, zuletzt geprüft am 1.7.2020.
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Beispielsweise muss infrage gestellt werden, ob eine
Quelle aus dem Jahr 1985 eine objektive Grundlage
darstellt, um die Motivation von Politikern verschie-
dener politischer Systeme auf eine „short-run political
agenda“16 herunterzubrechen. Ferner könnte beispiels-
weise der Einfluss von Digitalisierung und eine damit
einhergehende Steigerung von Transparenz politischer
Entscheidungsprozesse in der Argumentationskette
berücksichtigt werden.

Es sei jedoch deutlich gesagt, dass diese Kritikpunkte
nicht zwangsläufig die Schlussfolgerungen des Autors
infrage stellen. Lediglich sind die Stärken dieses Bu-
ches abseits des makroökonomischen und politischen
Kontextes zu finden. Protektionistische Tendenzen in-
nerhalb der Weltwirtschaft werden sich in Zukunft
unter anderem anhand von Entscheidungen im Rah-
men von Sicherheitsüberprüfungen feststellen lassen.

16 S. 42/43.

36 Strategeme für Juristen. Harro von Senger.
Stämpfli Verlag, Bern 2020. ISBN: 978-3-7272-
1602-2. 299 Seiten.

Brigitte Pfiffner 1

Der Jurist und bekannte Sinologie Harro von Senger
legt in seinem neuesten Buch die alte und herrschen-
de chinesische Sichtweise der „List“, der sogenannten
Strategeme, dar. Das Buch soll im juristischen All-
tag des Verhandelns, der Verteidigung, ja des Kom-
munizierens überhaupt, ein Handwerkszeug sein. Im
Anhang behandelt der Rechtsanwalt Stephan Bernard
„Die List als weiche Waffe im Strafprozess“. Von Sen-
ger zeigt anhand konkreter Lebenssachverhalte andere,
uns nicht vertraute Denkweisen auf. Das Buch hat un-
erwartete Aktualität: Wäre es als chinesische List zu
bezeichnen, das Virus Covid-19 zuerst zu verschweigen
und nachher öffentlichkeitswirksam Hilfslieferungen
nach Europa zu bringen?

„List“ hat in unseren Breitengraden eine zwiespäl-
tige Bedeutung – wir bevorzugen die direkte, die
nicht versteckte Kommunikation. „Listen“ mögen in
Büchern von Karl May vorkommen. Dort kann ge-
schmunzelt werden über fintenreiche Fabulierereien
des hochstaplerischen Autors. In China hingegen ist
„List“ etwas grundsätzlich Positives. Die gehobene List
definiert von Senger – im Einklang mit der Definition
im Duden – als „schlaue, ungewöhnliche Aktions- bzw.
Reaktionsweise“.

Mir scheint ein Gedanke in den Schlussbemerkungen
des Autors zentral für das Verständnis der chinesischen
„Listtechniken“ zu sein: In China habe es seit jeher den
Drang von Menschen nach Selbstverwirklichung, aber
keinen „Kampf ums Recht“ gegeben, da ein solcher
als aussichtslos erschien. Das chinesische Individuum
suchte daher nicht mit rechtlichen Mitteln, sondern mit
List zum Ziel zu kommen.

Am besten und schönsten wird dies mit Strate-
gem 17 ausgedrückt: „Einen Backstein auswerfen, um
einen Jadestein zu erlangen.“ Von Senger illustriert die-
ses mit dem chinesisch-schweizerischen Freihandels-
abkommen. Die Schweiz ist der Backstein, die EU der
Jadestein. Für jedes der 36 Strategeme formuliert der
Autor dessen Kerngehalt: „Durch eine unbedeutende
Gabe großen Gewinn erzielen; Wurm-Fisch-Strategem;
Köderstrategem“. Ein anderes Beispiel: Wortlaut und
Erläuterung zu Strategem 15: „Den Tiger vom Berg in
die Ebene locken“. Von Senger illustriert es mit Angela
Merkels damaligem Schachzug, einen politischen Riva-
len zu eliminieren: Sie lockte nicht den Tiger, sondern
Wulff ins Präsidentenamt.

Die jeweiligen Lebenssachverhalte, die von Senger zu
den einzelnen Strategemen ausgräbt, sind höchst amü-
sant! Das Strategem „des schönen Menschen“ übersetzt
er mit der „Venusfalle“; auch zu diesem Strategem

1 Von 2009–2019 schweizerische Bundesrichterin, von 2017–2019
Präsidentin der zweiten sozialrechtlichen Abteilung des Schweize-
rischen Bundesgerichts.
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präsentiert der Autor eine vergnügliche Story aus ei-
nem Anwaltsalltag. Ein weiteres Strategem: „Unter
dem Kessel das Brennholz wegziehen“. Das sei ein
„Kraftentziehungsstrategem“. Zur Illustration werden
Politgespräche zwischen westlichen Politikern und chi-
nesischen Führern zum Thema „Menschenrechte“ an-
geführt. Jiang Zemin zu Oskar Lafontaine: China sei
ein Entwicklungsland. Die Chinesen lernten gerne von
anderen Völkern. „Würden Sie mir erzählen, wie die
Deutschen es mit den Menschenrechten hielten?“ Der
Einfachheit halber könne er (Lafontaine) bei 1933 an-
fangen.

In der westlichen Welt, so der Autor, würden auch
Listen angewandt, aber diese würden – im Gegensatz
zu China – nicht offengelegt und nicht so benannt.
Er illustriert dies unter anderem am Beispiel der Uni-
versellen Erklärung der Menschenrechte, die in ihrem
ursprünglichen Wortlaut das Recht auf Wohnsitznah-
me in irgendeinem Staat festhält („right to freedom of
movement and residence within the borders of each
State“; Art. 13 Ziff. 1). Diesen Wortlaut vergleicht er mit
der Europäischen Menschenrechtskonvention, welche
dieses Recht relativiert – ohne dies zu sagen, son-
dern sich im Gegenteil auf die Universelle Erklärung
der Menschenrechte bezieht. Der Jurist von Senger
weist minutiös nach, dass die Europäische Menschen-
rechtskonvention das universelle Wohnsitzrecht der
Universellen Erklärung der Menschenrechte relativiert
und auf eine innerstaatliche Freizügigkeit „zurecht-
stutzt“ (vgl. 4. Zusatzprotokoll Art. 2 Ziff. 1 – von der
Schweiz nicht ratifiziert). Diesen Vorgang katalogisiert
er unter Strategem 25: „Ohne Veränderung der Fassade
eines Hauses in dessen Innerem die Tragbalken stehlen
und Stützpfosten austauschen“.

Juristen und Juristinnen in unseren Breitengraden
können, ja sollen sich auf das Recht verlassen – aber
dieses unterliegt bekanntlich unterschiedlicher Ausle-
gung. Daher tun sie gut daran, beim Verhandeln, beim
Prozessieren kluge, ungewöhnliche Reaktionsweisen
anzuwenden. Das heißt nichts anderes als: „listig und
schlau“ zu handeln. Von Sengers Buch gibt dazu wert-
volle Anstöße und vermittelt einen kostbaren Einblick
in die Denkweise einer anderen Kultur. Eine Fund-
grube von Beispielen schlauer, ungewöhnlicher, auch
höchst amüsanter Handlungsweisen.
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Seit dem Jahr 2013 wird deutschen Absolventen der Rechtswissenschaf-

ten oder eines sinologischen Studiengangs die Möglichkeit geboten, im 

Rahmen eines Masterstudiengangs zwei Semester am Deutsch-Chinesi-

schen Institut für Rechtswissenschaften in Nanjing zu verbringen und 

das chinesische Recht sowie die chinesische Sprache zu studieren.
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